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Celegcuphiſche Depeſchen. 
Inland. 


Ende gut, Alles gut. 

Die Prohibitioniften haben jetzt auch ihre 
Bannerträger. —Hearjt nennt Bryan eis 
nen Demagogen. —Protefte gegen Gom: 
pers’ politifche Thätigfeit.—Sudlicdye De= 
moiraten für Taft. 

Kolumbus, D., 17. Zuli. Der ‘Pro= 
hibitioniften-Rationalfonvent ift mit 
der Nominirung von Eugene W. Cha- 
fin von&hicago zum Präfidentjchafts- 
und Yaron ©. Watkins von Ada, D., 
zum PBizepräfidentjchafts-Kandidaten 
jpät gejtern Abend zum Abjchluß ge- 
langt. Chafin war Bewerber um die 
prohibitioniſtiſche Gouverneurs⸗No—⸗ 
mination von Illinois und glaubte, 
die „Schnapsleute“ und Politiker 
durch ein ſtarkes Votum überraſchen 
zu können. Aber ſeine hervorragende 
Thätigkeit, z. B. die „Erbringung des 
Nachweiſes, daß Abraham Lincoln ein 
Prohibitioniſt geweſen ſei,“ hatten die 
Bewunderung ſeiner Geſinnungsge— 
noſſen dermaßen erregt, daß er, nach— 
dem er ohne ſein Vorwiſſen von dem 
Nebraska'er Patrioten Wolfenbarger, 
augenſcheinlich einem Sproß »us deut— 
ſchem Stamm, neben acht anderen 
vorgeſchlagen worden war, darunter 
Stewart und Sheen von Illinois, be— 
reits in der erſten Abſtimmung 193 
und in der dritten alle Stimmen er— 
hielt. Lieber, ſagte er, nachdem er im 
Triumph auf die Platform getragen 
worden war, wolle er als Kandidat 
dieſer Partei geſchlagen, denn als der 
der republikaniſchen oder demokrati— 
ſchen erwählt werden. Die Delegaten 
erwarten ein Anwachſen des Partei— 
votums in der Herbſtwahl von 250,⸗ 
000 vor vier Jahren auf eine Million 
Stimmen. Eine Sammlung für den 
MWahlfondsa ergab $17,892. 

Nem York, 17. Juli. Wm. Ran 
bolph Hearjt hat auf eine Anfrage von 
Samuel Gomper3, dem Präfidenten 
der American Federation of Zabor, in 
einem Kabelgramm aus Paris geant- 
mortet, daß er nicht für die Mitglieder 
ber Independence League antworten 
könne, ſein Standpunkt aber der ſei, 
daß reinere Vaterlandsliebe ſich im 
Bemühen um die Gründung einer 
neuen Partei bekunden könne, einer 
Partei, welche gewiſſenhaft die Wohl— 
fahrt der Bürgerſchaft, namentlich 
aber die Förderung der erzeugenden 
Klaſſen ſich zur Aufgabe geſetzt habe. 
Die Unterſtützung einer verrufenen 
und verfallenen alten Partei, die we— 
der eine ehrliche Ueberzeugung noch 
ehrliche Abfichten habe, oder bie Unters 
ftügung von Chamäleon-Kandidaten, 
die den Anstrich ihrer politifchen Mei- 
nung bei jedem MWechjel der Opportu= 
nität verändern, halte er nicht für die 
Richtſchnur wahrer Vaterlandsliebe. 
Er glaube nicht, daß es im mahren 
Intereſſe der Arbeiter ſei, jene alte 
Partei zu unterſtützen, weil ſie ihnen 
falſche Verſprechungen gemacht habe, 
denn jene Partei habe, während ſie die 
Macht hatte, durch ihre Handlungs— 
weiſe die Arbeiter mehr geſchä— 
digt, als alle Einhaltsbefehle vor—⸗ 
und nachher. Er habe das Vertrauen 
zu den leeren Glaubensſätzen der de— 
mokratiſchen Partei und zu der Fä⸗ 
higkeit, Aufrichtigkeit und ſogar der 
Ehrlichkeit ihrer Führer verloren und 
hoffe auf Rettung durch die Indepen⸗ 
dence League. 

Nationalbeamte der Ver. Kleider— 
macher und der Maſchiniſten proteſti— 
ren dagegen, daß Gompers verſuche, 
die Gewerkſchaftler in's demokrati— 
ſche Lager zu führen, da gegen Bryan 
die gleichen Argumente ſprächen wie 
in ſeinen früheren Bewerbungen. Auch 
in Detroit, Mich., iſt ein gleicher Pro— 
teſt laut geworden. 

Viele Börſenſpekulanten laſſen ihre 
Kapitalien bei Lloyds verſichern. Sie 
befürchten ein Fallen aller Börſenpa⸗ 
piere imFalle der Erwählung Bryans. 
Die Verſicherungsrate iſt ſehr hoch, 
zehn Prozent. 

Boſton, 17. Juli. Die antiimperia⸗ 
liſtiſche Liga hat ihre Freunde erſucht, 
Bryan zu unterſtützen. 

Dayton, D., 17. Juli. Oberft 9. 
G. Catrow ift von ber nach fchmweren 
Kämpfen erlangten republifanifchen 
Nomination für den Kongreß heute zus 
rüdgetreten, unter dem Eindrud der 
Iödtung des Arbeiter Sullivan durch 
feinen Kraftwagen. Der Kongreßaus- 
ſchuß wird jet einen anderen Kanbi- 
daten aufitellen. 

Hot Spring, Ba., 17. Juli. Wm. 
H. Taft gehen von Demofraten im 
Süden viele Schreiben zu, in denen fte 
ihn ihrer Unterftüßung verfichern, na= 
meqtlich aus Georaia, mo man Bryans 
Anfichten mit denen von Hofe Smith, 
dem geichlagenen Gouverneursfandis 
daten, vergleicht (in der Prohibitiond- 
frage?) Auffallend groß ijt die Zahl 
folder Schreiben. 

Lincoln, Nebr., 17. Juli. Bryan 
und Fern, die demofratifchen Banner» 
träger, haben heute einen Aufruf an 
die armer um Beiträge zur Wahl- 
faffe erlaffen und darin erwähnt, daß 
ein fehmedifcher Farmer jchon vor ber 
Konvention hundert Meilen meit & 
reift jet, um den erften Beitrag, $100, 
an Bryan zu bezahlen; $50 Eönnten 
piele Taufende von Yarmern zahlen, 
ohne ich meh zu thun. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


New Vorl: Mauretania -und Arabic, Liver- 
bool; Venerin, Marieilles, 


Fünffsaher Mörder, 
Galgenfandidat geftehbt fünf Blutthaten 
ein, eine in Chicago. 

Glarföburg, W. Ba., 17. Juli. Der 
Neger Frank Kohnfon, melcher heute 
Abend um 6 Uhr im Zuchthaufe zu 
Moundspille megen Ermordung der 
farbigen Frau Beulah Martin ge= 
hängt werden wird, hat heute Mittag 
einem Geiftlichen die Ermordung fol= 
gender fünf Perjonen gejtanden: 

Unbefannter Mann, 1896, 
Bloßburg, Ala. 

Edith Hannah, 81 S. Peoria 
Str., Chicago, im Jahre 1904. 

— Blue, Shippensville, Pa., 1906. 

Unbefannte Frau, 132 ©. 7. Str., 
Steubenpille, D., 16. November 1907. 

Frau Beulah Martin, Gypfy, W. | 
Da., März 1908. 

Sein mirklicher Name, fagte ber 
Mörder, jei Edward Walton und fein 
Geburtsjtaat jei Georgia. Frau Mar 
tin hatte er erfchoffen, meil fie nicht 
mit ihm durchbrennen wollte. Erft 
nach zmweitägiger Belagerung in einer 
alten Scheuer im Gebirge mar er 
überwältigt worden, nachdem er drei 
der Sheriffsmannſchaft ſchwer ver⸗ 
mundet hatte. Die Drohung, ıhn und 
die Scheuer mit Dynamit in die Luft 
zu fprengen, veranlaßte ihn, die Waf- 
fen zu jtreden. 


Uus Sflaverei befreit. 
Don mehreren hundert Süöfee: Infulanern 
nur noch neunzehn am Keben. 

San Franzisfo, 17. Juli. Neunzehn 
Ueberlebende bon mehreren hundert 
Süpfee-nfulanern, welche vor acht- 
zehn Jahren von Kapitän Bladburn 
auf jeinen Dampfer Montjerat gelodt 
und an PBlantagenbefiter in Guatema= 
la verfauft worden waren, wo fie, der 
Sprade und Sitte unfundig, blieben, 
bis jchließlich doch die englifche Regie- 
tung Wind erhielt, find heute auf der 
Heimfehr von hier abgefahren. Sie 
werben auf Koften der englifchen Re- 
gierung befördert, bon den GSklaven- 
haltern haben fie feinen Cent befom- 
men, und Kapt. Bladburn ift mit fei- 
nem Schiff im Dezember 1894 unter= 
gegangen. Die Neunzehn find die ein- 
zigen MUeberlebenden der großen 
Schaar. 


Neuer Baukkrach in Gleveland. 


Cleveland, D., 17. Juli. Die „Far: 
mer3’ and Merchants’ Banking Eo.“, 
3837 Welt 25. Str., hat heute den 
Betrieb eingeftellt, meil fie gewiſſe 
Ausftände nicht eintreiben Tonnte. 
Schulden und Beftände follen gleich 
hoch fein, $500,000. 

Die Bank hatte $100,000 Kapital; 
als vor ein paar Monaten einige Kleine 
Banken verfrachten, begannen auch ihre 
Einleger die SKapitalien zurückzu— 
ziehen. 

Die „American Shipbuilding Eo.” 
bat heute erklärt, daß fie megen be3 
flauen Gefchäftsganges feine Dipi> 
un auf gewöhnliche Aktien bezahlen 
ann. 

Harrizbura, Pa., 17. Suli. M.B. 
Sohnfon, Befiter des neuen Metro- 
politan und vier anderer hiefigen Ho= 
tel3, eines in Mibdletomn und einer 
Landwirthichaft, hat fich heute banfe- 
rott erklärt. Die Schulden find jehr 


groß. 


in 


— — —— 
Auslanud. 


Die olympiſchen Spiele. 
Unebrlichkeit der Briten erregt allgemeine 
Erbitterung. —Die Preisvertheiluna. 


London, 17. Zuli. Die olympifchen 
Spiele waren heute jchlehter bejucht, 
als je zuvor. Das Publitum jcheut 
bie hohen Eintritt3preife und zeigt 
auch font wenig Intereſſe. Als Heute 
bei einem Geilziehen die aus Liver— 
pooler Polizijten bejtehende englijche 
Riege mit befonder8 großen Stiefeln 
und Eifenhaden antrat, um ihren nicht 
jo ausgerüjteten Gegnern den Gieg 
ftreitig zu maden, zogen fich die 
beutfche und die griechifche Riege zu— 
rüd, und nur die amerifanifche nahın 
den ungleichen Kampf auf. In dem 
Mettihmimmen, in welchem der Rüd- 
flag der Hand die Triebkraft Liefert, 
fiegte heute Bieberjtein, Deutjchlann, 
als erjter und Dane aus Dänemartf 
als zmeiter; im zweiten MWettjchwin- 
men gleicher Art war der Engländer 
Haresnape erfter und der Deutjche 
Aurich zmeiter. 

Die Amerikaner protejtirten gegen 
die Handlungsmweife der englijchen 
Riege im Geilziehen ebenfalls wur— 
den aber abgemiefen. Sie find fehr 
erbittert über diefe und andere Zurüd- 
feßungen, 3. ®. bie, daß bei den Wett» 
läufen ihre beiten Täufer auf einmal 
laufen mußten, während die der Eng- 
länder auf die verfehiedenen Nummern 
des Programms bvertheilt waren und 
fo Jeichtere® Spiel Hatten. Heute 
Nachmittag mar der Befuh etwas 
beſſer. 

Seitens der Feſtleitung wird hin— 
ſichtlich der Erklärung, welches Land 
den Vorrang bei den Spielen erworben 
habe, abgewunken, unter der Begrün⸗ 
dung, daß die Berechnung der Punkte 
eine ſehr verſchiedenartige ſei. Die 
Amerikaner behaupten, ſie ſeien die 
Sieger in den meiſten Spielarten. 
Auch die Preispokale werden aus un—⸗ 
bekannten Gründen vorläufig nicht 
vertheilt werden. 

Sieger waren u. A. heute: Eiſele, 
New York, im 3200 Meter⸗Hinderniß⸗ 
laufen; HarryHebner, Illinois; Scheff, 
Oeſterreich, und L. G. Rich, Brookline, 
Maſſ. im Wettſchwimmen, 100 Meter 
in 1 Minute, 11, bezw, 4 und 14 Se⸗ 


Ebhicago, Freitag, den 17. Zuli 1908. — 5 Uhr:Auserd> 


funden; Drachenftein, Solland, im 
5000 Meter-Radeln, 8 Minuten 42 
Gefunden. 

sm Kunfttauhen war Geo. WM. 
Gaidzik, Chicago, erſter, Zürner 
und Nicolai, Deutſchland, zweiter und 
dritter, H. C. Grote, St. Louis, vier— 


Zufammenftof. 
Vacht 


Erfurfionsdampfer rannte heute 
gegen ein Segelidhiff. 

Kapitän 9. Simonfon vom Segel- 
Tuner „Lucy Simpfon“ berichtet, daß 


' heute früh um 1 Uhr fünf Meilen von 


ter. Behrens und Malz, Beide von | Chicago während eines ftarfen Regen- 
Deutfchland, errangen andere Preife | fturmes ein großer Erfurfionsdampfer 


im Schwimmen. Im KRiegen-Wett- 

ſchwimmen war Ochweden erſter, Nor- 

wegen zweiter, Finnland dritter. 
Eulenburgs Prozeß. 

Die Verhandlung heute auf unbeſtimmte 

Zeit verſchoben. 

Berlin, 17. Juli. Infolge der 
ſchweren Erkrankung des Fürſten 
Philipp zu Eulenburg unter der An— 
klage des Meineids iſt die Prozeßver— 
handlung heute auf unbeſtimmte Zeit 


| mit feinem Fahrzeug zuſammengeſto— 
ı Ben ift. Die Lucy Simpjon”“ wurde 


| heute Morgen um 5 Uhr mit einge | 


drücktem Bug und anderen Beſchä— 

digungen vom Salepper „Perefction“ 
in den Hafen geſchleppt. Die Ret— 
| tungamannfchaft wurde dann von dem 
' Zufammenjtoß benachrichtigt und lei= 
! tete eine Unterfuchung ein. Wie Ka— 
 pitän Simonfon erzählt, brannten auf 
: feinem Schiffe alle Lichter vorfchrift3- 
mäßig, aber plöglich tauchte aus dem 


| Die Prohibitionspartei: 


u — 


— 
— — 


—— 


ausgeſetzt worden. Während der nun 
achtzehn Tage 
lung iſt der Angeklagte immer ſchwä— 
cher geworden, und die Verhandlung 
mußte ſchließlich auf zwei Stunden 
täglich beſchränkt werden. 


Nur weil die Preſſe auf rückſichts— 
loſes Vorgehen gegen den Angeklagten 


beſtand und verlangte, daß dem gefal— 
lenen Günſtling des Kaiſers keine Be— 
vorzugung gezeigt werde, war die Ge— 
richtsverhandlung nicht ſchon früher 
ausgeſetzt worden. Die Preſſe behaup— 
tete, daß der Fürſt nur Krankheit 
heuchle. Als Staatsanwalt Iſenbiel 
heute die Ausſetzung der Verhandlung 
beantragte, erhob der Angeklagte Ein— 


wand. „Ich bin geiſtig und körperlich 


wohl genug, um dieſen Prozeß auszu— 
halten,“ ſagte er mit zitternder Stim— 
me. „Das Schwert hat ſo lange über 
meinem Halſe geſchwebt, daß es ent— 
weder fallen oder entfernt werden ſoll— 
te.“ Seine Gattin hatte ſchon vorher 
dem vorſitzenden Richter nahe gelegt, 
die Verhandlung auszuſetzen, und als 
die fünf Richter nach kurzer Berathung 
demgemäß entſchieden, weil der Ange— 
klagte nicht in ſolcher Verfaſſung ſei, 
um ſich vertheidigen zu können, da 
weinte der Fürſt wie ein Kind und bat 
um Beendigung ſeiner Qual. „Was 
hat meine Erkrankung zu bedeuten,“ 
ſagte er, „wenn ich um Unſchuld und 
Ehre kämpfe. (Mit der Fauſt auf den 
Tiſch ſchlagend): Ich proteſtire gegen 
die Ungewißheit, das Publikum bleibt 
jetzt im Zweifel ‚ob ich ſchuldig oder 
nichtſchuldig bin. Ich bitte Sie, ſeien 
Sie barmherzig. Ich mag die Wieder— 
aufnahme der Verhandlung nicht mehr 
erleben.“ 

Der Aufſtanud in Honduras. 

Fegucigalpa, Honduras, 17. Juli. — 
Die Aufſtändiſchen haben am Mitt— 
woch Abend die Stadt Porvenir an der 
Nordküſte von Honduras befet und 
geftern Ceiba, einen anderen atlanti- 
fchen Hafen, angegriffen, murben aber 
bort, wie au) im Süden des Landes, 
gefhlagen und fliehen mieder nad 
Salvador. 


Siperbool: Gmbreb of Beition, Queded; Bal- 


tic, Ne ort. 

Soutbambton: Teutonia, New Ze 

1ca. Beute Armelkeh: Sach 
morgen früb Bier erwartet, —— 


Abgegangen: 
— — Cambania und Oceanic. New 


dauernden Verhand⸗ 


Unwetter der hellerleuchtete Dampfer 
auf, und ein Ausmweichen war unmög= 
lich. US der Zufammenftoß mit lau= 
tem Krachen erfolgte, hörte die Mann= 
ſchaft des Schuners hundertſtimmige 
Angſtrufe auf dem Dampfer, der dann 
zurückglitt, ehe ſein Name ermittelt 
werden konnte. Kapt. Simonſon 
glaubt, daß er ſtark beſchädigt worden 
iſt, aber doch nicht ſchwer genug, um 
ein größeres Unglück zu erleiden, und 
daß er in einen Hafen von Michigan, 
wohin er zu fahren ſchien, einlaufen 
wird. 

Der Fahrgäſte des Dampfers „Pere 
Marquette“ bemächtigte ſich große 
Aufregung, als vier Detektibes von der 
Staatsanwaltſchaft auftauchten und 
vier Einwurfsmaſchinen mit Beſchlag 
belegten. Staatsanwalt Healy hatle 
letzte Woche bekannt gemacht, daß er 
die Exkurſionsdampfer nach ſolchen 
Lotterie-Automaten durchſuchen laſſen 
würde, worauf die Rheder der „Law 
and Order League“ mittheilten, ſie 
hätten alle derartigen Apparate ab— 
geſchafft. Die Detektives ſtellten aber 
am anderen Tage feſt, daß dem nicht 
ſo war, und vier von ihnen fuhren mit 
dem „Pere Marquette“ nach Wauke— 
gan. Unterwegs ſahen ſie, daß an 
den Apparaten tüchtig geſpielt und 
viel Geld verloren wurde. Auf der 
Rückfahrt wurde die Anweſenheit der 
Detektives kund, und es kam zu er— 
regten Auftritten, als die Spielhalter 
das Geld aus den Apparaten zu ent⸗ 
fernen verſuchten. Die Apparate wur⸗ 
den bei der Ankunft in Chicago in's 
Büro des Staatsanwalts gebracht. 
Die Sache wird den Großgeſchworenen 
vorgelegt werden und jedenfalls ein 
Nachſpiel in den Gerichten haben. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New York: Princeh Alice, Bremen; Kaiſeri ⸗ 
gufte Filforia, Hamburg; Cedric, bee > 
Bretagne, Habre. 

giverbool: Celtic, New Norf. 

Genua: Luifiana, New Pork. 


Die „Abendpoft« 
weröffentlicht Keute 
287 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas.zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu nermiethen 


then hat, 
—— 


| Allzu ſchlagfertig. 


Der Schankwirth Frank Brackendorf hinter 
Schloß und Riegel. 

Auf Veranlaſſung von Joſeph Bar— 
todzie wurde heute der Schankwirth 
Frank Brackendorf, Chicago und Mil— 
ton Avenue, unter der auf Körperver— 
letzung lautenden Anklage verhaftet. 
Der Kläger iſt ein Sohn der am 12. 
Juli von Einbrechern ermordeten Frau 
Joſephine Bartodzie, Nr. 14 Milton 
Avbenue. Ueber die Vertheilung des 
Nachlaſſes der Ermordeten gerieth er 
mit ſeinem Schwager Brackendorf in 
Streit. In deſſen Verlauf ſoll der 
Gegner ihm mit einem Hammer auf 
den Kopf geſchlagen und ſchwer ver— 
letzt haben. Der Verwundete liegt im 
Alexianer-Hoſpital darnieder. 

u 


Sonderfißung im Stadtrath. 


Daß die „Sommonmealth-Edifon 
Co.“ da3 Recht hat, in den Straßen 
und Gäfchen der Stadt Pfoiten für 
ihre Drahtleitungen zu errichten, ohne 
die Genehmigung der Mehrheit der 
anmohnenden Grundeigenthümer ein- 
holen zu müffn, ift der Ynhalt eines 
Gutachtens, das dem Stabdtrath in der 
heute Nachmittag ftattfindenden Son= 
derfißung vom ſtädtiſchen Korpora— 
tionsanmalt unterbreitet wurde. Das 
Gutadten führt aus, daß bie 
DOrdinanz für die Gejelichaft, die 
am 28. Xuni 1897 troß ber 
Einwände Mayor Harrifond ange= 
nommen turbe, eine Beitimmung, 
daß zur Errichtung der Pfoften die 
Einwilligung der Mehrheit der ans 
mohnenden Grundbefiger eingeholt 
werden müffe, nicht enthält. Da da3 
Staatsgeſetz, das diefe Einwilligung 
porfchreibt, erft furze Zeit nach der 
Annahme der Ordinanz infraft trat 
und rüdmwirfende Wirkung nicht hat, 
fann die Gefelfhaft auch nicht ge= 
zungen merden, die Genehmigung 
der Anmohner für die Errichtung von 
Pfosten einzuholen. 


Galgenfutter. 


Die Koronersjurg, die heute den 
Spnqueit abhielt über den Tod des ge- 
ftern Abend, wie an anderer Stelle be- 
richtet, im Alhambra-Theater erftoche- 
nen Kohn Fit, Nr. 409 State Str., 
bat den Farbigen John Long megen 
angeblichen Mordes, und feinen Bru- 
der Dscar wegen angeblicher Beihilfe 
zum Morde, den Großgefchworenen 
überwieſen. 


* Ein Mann, der muthmaßlich Fa— 
biano Sperno heißt, wurde am 28. 
Juni auf der Weſtern Ave.Kreuzung 
von einem Zuge der Chicago, Burling— 
ton & Quincy-⸗Bahn über den Hau— 
fen gefahren. Er erlitt Verletzungen, 
die heute im Countyhoſpital ſeinen 
Tod herbeiführten. 

—— ee 
Die Gefhäftslage. 

Eine Hebung zu verzeihnen; am günft'g« 
ften ift die Lage in Kanfas City und in 
Chicago. 

New Hort, 17. Juli. „Dun’s -Re- 
view” mird morgen folgendes berich- 
ten: Die Banfumjäte in den Haupt 
jtädten des Landes waren in biejer 
Woche $2,192,561,857, eine Abnahme 
bon 16.2 Prozent gegen die gleiche 
Woche des Vorjahres und von 13.1 
Prozent gegen die Woche von 1906, 
Die Berlufte in Nem York find’ nod 
größer, al3 in anderen bebeutenden 
Städten, während Kanjas City eine 
Zunahme über die gleiche Woche 1907 
aufmeift und in Chicago die Abnahme 
nur 3.6 Prozent gegen die gleiche 
Mode im DVorjahre ift. mn vielen 
Städten ift der Vergleich gegen die 
entfprechende Woche vor zwei „Jahren 
günftig, für Nem York beträgt bie 
Abnahme dann nur 5.3 vom Hundert 
Eine Vorftellung von der Hebung ber 
allgemeinen Gejhäftslage in dieſem 
Jahre gewährt die Ihatjache, daß im 
erften Vierteljahr der Verluft ber 
Bantumfäge gegen die gleiche Zeit 
1907 30.9 Prozent betrug, im Juli 
fomeit aber nur 13.3 Prozent. 

<as gaftlihe F auifurt, 

Frankfurt am Main, 17. Juli. 
Heute Abend findet ber große Em- 
pfang zu Ehren der deutjch-amerita- 
nifchen Turnriegen ftatt, melde am 
Zurnfefte teilnehmen mollen. Die 
ganze Stadt prangt in deutjhem und 
amerikaniſchem Flaggenſchmuck. Ge— 
heimrath Grunellius begrüßte Die 
Amerikaner, und Turner Eberhard, 
Boſton, antwortete. In der für das 
Feſt errichteten Turnhalle findet heute 
Äbend ein Kommers ſtatt, an dem 
14000 Perſonen, auch die ſtädtiſchen 
Behörden, theilnehmen werden. 

Das Schlachtſcheff geichwader. 

Honolulu, 17. Juli. Abertauſende 
beſuchten heute dieSchiffe des Schlacht⸗ 
ſchiffgeſchwaders, außer der Nebraska, 
welche wegen Erkrankung von Mann⸗ 
ſchaften am Scharlachfieber für Beſu— 
cher geſperrt iſt. Die Feſtlichkeiten 
ſind in vollem Gange. 


DaB Better, 


i d Umgegend: te Ubenb . 
— Mar: morgen tüsler: — Abend Iebhafte Sch 
ur a en Bas; 

uiner tun Mocben beb Gebiet. "> Aaocgen 
nbiana: Seute Ubend im Welten des Gebietes 
ar, im Often -egneriih; morgen Elar und im 
Korden de3 Gebietes kühler. 
Nieder: Michigan: 
ihauer; morgen Mar und fübhler. 
Wistonfin: Bis 
—— des Geb 
‚Shi d bon 
n Ybeno Si6- Veute Mittag wie Tolatı Mbenke 
sr & Grad, Nahts :2 Uhr 73 Brad, Morgens 
6 uhr 73 Grad, Mittags 12’Upr 80-Grab, 
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Der Wellen das Sturmzenlrum 


Republitaner werden ihr Haupt« 
‚quartier in Chicago eröffnen. 


Hithcod übernimmt Leitung. 


Er erflärt, da der Kampf fi vor allem 
um.die Staaten des Weftens und der Pazi- 
firfüfte drehen wird. — Deneen verfucht 
vergeblich, Einv:rftändniß zu erzielen. 


Dem Beifpiel der Demofraten fol- 
gend, wird der republifanijche Natio- 
nalausfhuß das Hauptquartier für 
die Nationallampagne vorausſichlich 
in Chicago eröffnen. Frank H. Hitch— 
cock, der Vorfitzende des Ausſchuſſes 
und Kampagneleiter William H. Tafts, 
wird wahrfcheinlich feine Leitung über- 
nehmen. Er traf heute Vormittag von 
MWafhington fommend hier ein, um 
mit biejigen Politifern bezüglich ber 
Auswahl geeigneter Räume Rüdjpras 
che zu nehmen. Die Republifaner find 
fich nad) feinen Angaben bewußt, daß 
der Kampf fich an erjter Stelle um 
die Staaten de3 mittleren Wejtens und 
ver Bazifitküfte drehen wird, die zu er= 
obern William Jennings Bryan nichts 
unterfucht lafjen wird. Das Haupt- 
quartier für den Kampf im DOften 
wird am 1. Auguft in Nem York im 
Gebäude der Metropolitan Qebensver- 
ficherungsgefellichaft eröffnet merden. 
Seine Leitung wird jedenfall dem 
Vizepräfidenten des Nationalausfchuf- 
fe3, der noch nicht erwählt ift, zufal- 
len. In New Mork wird fich auch das 
literarifche Büro befinden, das die 
Kampagneliteratur im ntereffe der 
republifanifchen Kandidaten heraus- 
gibt. E3 fteht unter der Leitung bon 
Francis Eurti3 jr. Sämmtliche Flug- 
Iohriften und andere Drudfachen mer- 
ben aber in Chicago gedrudt werben, 
ba fie fih von hier aus leichter ver- 
fchiden laffen, al von New orf. 
Ameigbüros für die Verbreitung bon 
Kampagneliteratur merden in Nem 
York und Denver oder Salt Lake City 
unterhalten werden. 


Roofevelt fpricht in Indiana. 


„Der Kampf wird jih an erjter 
Stelle um die Staaten ded3 Weſtens 
drehen,“ erklärte Herr Hitchcod heute 
Vormittag im Auditorium Anner, wo 
er mit ‘ame? T. William jr. und 
zwei Stenographen Wohnung genom= 
men bat. „Die KRontrole der Staaten 
bes mittleren Weiten und der Pazifit- 
füfte wird den Ausfchlag geben, und 
Herr Bryan felbft wird verfuchen, fie 
zu erobern.“ Er mollte fich nicht über 
die Ausfichten in Nem York auzfpre- 
chen, doch war aus feiner Haltung zu 
erjehen, daß er einen Sieg der Repu- 
blifaner im „Kaiferjtaate“ für ficher 
hält. Ueber die Meldung, dat Prä- 
fident Roofevelt jelbit für Taft „auf 
den Stump“ gehen wird, und fich be= 
reit3 damit einverftanden erflärt hat, 
drei Reden in ndiana zu halten,mollte 
er fich nicht auzlaffen. Der Präfident 
folgt damit einer Einladung der repu= 
blitanifchen Parteileitung diefes Staa= 
tes, der jtet3 al3 „zmeifelhafter” Staat 
gegolten hat. In diefem Jahre liegen 
die Verhälniffe für die Republikaner 
noch ungünftiger al3 font. E3 mird 
erwartet, daß die Nominirung John 
W. Kerns von ndianapoli3 dem de- 
mofratifchen Ticlet viele Stimmen zu= 
führen wird. Außerdem haben die Re- 
publifaner de3 Staates auf Ber: 
anlaffung des prohibitioniftifch gefinn- 
ten Gouverneurs %. Frank Hanly in 
ihrem PBarteiprogramm fi für An 
nahme eines Local Option-Gefepes er- 
Härt, das die Abftimmung nad) Coun— 
ties vorfchreibt und den Landbezirken 
ermöglicht, größere Städte gegen ihren 
Millen troden zu legen. E3 tft zu er- 
warten, daß ihnen dies viele Stimmen 
in den Städten foften wird. 


Konferenz in Kolorado Springs. 


Herr Hitchcod mird fi morgen 
Vormittag nad) Colorado Springs be= 
geben, mo er die Vorfigenden jämmt- 
liher Staatszentralausfhüfle und 
Mitglieder des Nationalausfchufles 
der Staaten meitlih vom Miffiffippi 
treffen wird. Pläne für gemeinfames 
Vorgehen im Kampfe um die Präfi- 
dentjchaft werden erörtert werben. Hr. 
Hitcheod „wird fein Hauptaugenmerf 
darauf richten, Reibungen zwifchen den 
Vertretern einzelner Staaten zu befei- 
tigen. Eine ähnliche Konferenz wird 
fpäter in Chicago für die Vertreter der 
Partei des mittleren Weſtens ſtattfin— 
den. 

Dergebliche £iebesmüh’. 


Daß Gouverneur Charles ©. De- 
neen nach der Konferenz der Bartei- 
führer des Countys am Mittwoch ver» 
fucht hat, perfönlich mit Ernit Y. Ma- 
gerjtadt, dem ftädtifchen Einnehmer, 
und Joſeph Bidwell fr. zu einem Ein- 
verftändniß über den Kampf um bie 
Nomination für das Gouperneursamt 
zu fommen, wurbe heute befannt und 
erregte allenthalben das größte Inter— 
effe. Noch größeres Intereffe und in 
gewiſſen politifchen Kreifen reine, un- 
gemijchte Freude erregte aber die Nad;- 
richt, daß die beiden Anhänger bes 
„blonden Bofjes“ nicht? von dem An- 
gebot be3 Staatäoherhauptes haben 
wiffen mollen. E3 mwurmt den Gou> 
berneur angeblich gewaltig, daß bieje 
beiden Parteiführer feine von einem 
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Kleine Anzeigen. 
Theil der Parteiführer de Countys 
geförderte Bewerbung um die Nomi- 
ration für das Gouperneursamt offen 
befämpfen, während fie jelbjt Kandi- 
daten im Telde haben, die von der 
Parteileitung empfohlen worden find 
und ihre Unterftügung in der Vorwahl 
erhalten merben. 

Er forderte fie daher auf, perfünlich 
mit ihm zufammen zu treffen, um mwo= 
möglih zu einem Finverjtändniß zu 
fommen. Seine Abficht war e8 angeb- 
lich, ihnen nahezulegen, daß fie im n= 
tereffe ihrer Kandidatur die Syeindfe- 
ligfeiten gegen ihn einftellten. Die 
Konferenzen follen getrennt nur unter 
bier Augen ftattfinden. Ernft 3. Ma- 
gerjtchabt ließ ihm aber mittheilen, daß 
er fich von einer Konferenz nicht3 ver= 
Ipreche. Sie fünne höchftens zu einem 
Streit führen, während Xofeph Bid- 
well Sr. ihm bedeutete, daß er fich bef- 
fer an das Haupt feiner Faltion, Wil- 
liam Lorimer, wende. Damit endete 
der Verſöhnungsverſuch. 

Weitere Klage gegen Baas. 

Ermuthigt durch den Sieg Paul U. 
Hazards über Countyfchreiber Nofeph 
E. Haas trägt fh M. M. MeKinley, 
Bewerber um die bemofratifche Nomis 
nation für die Staatsanmwaltfhaft, 
mit der Abficht, ebenfalls ein Manda= 
muöbverfahren gegen biefen Beamten 
einzuleiten um ihn zu ztoingen, feinen 
Namen unter den demofratifchen Kan 
didaten für die Staatsanmwaltjchaft an 
die Spibe zu ftellen. 

Erjter auf der Lifte diefer Kandi- 
daten ijt jegt Jakob %. Kern, der am 
Tage der Einreichung der Petitionen 
der Kandidaten, jich por der feitgefeg- 
ten Zeit im Büro des Countyfchreibers 
befand, in da3 er nur mit Einmillt- 
gung des Countyfchreibers oder eines 
feiner Angeftellten gelangt fein fonn= 
te. MeKinleys Name fteht auf der 
Lifte der Kandidaten an zweiter Stelle. 
Sein Vertreter Charles E. Stewart 
hatte in der Reihe der wartenden Kan= 
didaten oder Vertreter von Kandida- 
ten den erjten Pla inne, fand aber, 
al3 das Büro geöffnet wurde, daß 
Safob %. Kern fich bereit3 in demfel- 
ben befand. 

Auf Ddiefe unrechtmäßige Benor- 
zugung Kerns wird Mexkinley ſich 
ſtützen, wenn er den Klageweg beſchrei— 
tet. Ein endgiltiger Beſchluß wird in 
einer Konferenz MeKinleys mit ſeinem 
Kampagneleiter Ald. Peter Reinberg, 
die auf heute Nachmittag feſtgeſetzt iſt, 
gefaßt werden. 

Eol. £ewis eröffnet Kampaane 

Eol. James Hamilton Lewis wird-- 
feine Kampagne in Coof County mor= 
gen Nachmittag mit einer Anfprache 
in Chicago Heiaht3 eröffnen. Er 
fpricht um 3 Uhr Nachmittags auf der 
Chautauquamiefe. Am Abend mwird er 
anläßlich des Jahrespikniks der Ko— 
lumbusritter im Riverview Park eine 
Anſprache halten. 

Haas wird ſich fügen. 

Countyſchreiber Joſephh E. Haas 
wird ſich der Anordnung Kreisrichter 
Macks fügen und den Namen Paul 
A. Hazards, der in dem Mandamus— 
verfahren gegen ihn ſiegreich geblieben 
iſt, unter den Bewerbern um Nomi— 
nationen für die Abwaſſerbehörde an 
die erſte Stelle ſetzen. 

Ald. Frank L. Race, der ſich um 
die republikaniſche Nomination für 
den Countyrath beworben und eine 
Petition eingereicht hatte, hat ſeine 
Kandidatur zurückgezogen. 

Revolte in den Landbezirken. 

Eine Anzahl unabhängiger republi— 
kaniſcher Kandidaten aus den Land— 
bezirken des Countys, die ſich um No— 
minationen für „ie Affefjorenbehörde 
und den Countyrath bewerben, haben 
für heute Nachmittag eine Konferenz 
nad) dem Grand Opera Houfe einbe= 
rufen, um Pläne für eine |yftematifche 
Bekämpfung der Kandidaten der Ma= 
fine zu erörtern. Die aufrührerifchen 
Kandidaten find William $. Propper 
bon Dolton, der fich um die Nomina= 
tion für die Affefforenbehörbe gegen 
William H. Weber von Blue Y3land 
bewirbt, und Charles 9. Bartlett von 
Evanfton, Chriſtian Jepſon von Haw— 
thorne, Stadtſchreiber Hohmann von 
Blue Island, Mayor Louis B. Schar= 
ringhauſen von Desplaines und Jas. 
Ellis von Harvey. Sie erklären, daß 
ſie in den Landbezirken des Countys 
15,000 Stimmen kontroliren und den 
Kandidaten der Maſchine eine Nieder— 
lage bereiten könnten. Das Vorgehen 
der „Parteiboſſe in der Stadt habe 
böſes Blut gemacht. William H. We— 
ber arbeite mit den Parteiführern in 
der Stadt Hand in Hand, um ſich 
ſelbſt die nochmalige Nomination zu 
ſichern, kümmere ſich aber nicht um die 
Wünſche der Bewohner der Landbe— 
zirke. 


Aus dem Kriminalgeridht, 


Beantragte die Verhängung der Todes⸗ 
ſtrafe über Andrew Williams. 

In der heutigen Verhandlung des 
gegen den Farbigen Andrew Williams 
wegen Mordes anhängig gemachten 
Strafverfahrens hielt der Hilfs— 
ſtaatsanwalt Benedict Short bie 
Schlußanſprache an die Geſchwore— 
nen. Er bat ſie, den Angeklagten 
ſchuldig zu finden und ihn zum Tode 
zu verurtheilen. 

Williams erſchoß ſeine Frau, ver⸗ 
ſuchte, ſeine zwei Jahre alte Tochter 
umzubringen und verwundeie ſchwer 
ſeinen Schwiegerwater, den 
Polizeiſergeanien W. J. als 
dieſer ihn verhaften wollte. — 
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Die lehten Lage 


von The Hub’3 AulisBerfauf von angebrochenen Partien und 
Reftern und Veberbleibfeln wird einer Abſatz-Bewegung, die 


durchweg großartige Werthe bot, 


einen würdigen, Schluß 


verleihen ; der Verkauf wurde veranftaltet zu dem einzigen 
Bwede, die Vorräthe nach einer fehr gejchäftigen Gaifon zu 
arrangiren ; nie zubor haben mir 
den Berluft des Profit3 bedauert, 
fo lange unfer Plan nur gefördert 


mwurbe ; aber 


der Verkauf Tann 


nicht fortwährend jo meiter gehen; 
wenn hr zu Kaufen beabjichtigt, 
tathen wir Euch, morgen zu foms 
men ; jo bald die Quantitäten er» 
[chöpft find, fehließt der Verkauf. 


; — Räumuna von allen ange 
brocdhenen Partien von Anzügen für 
Männer, von unferen regulären $15= 
und $16-Bartien, für 9.75; fie find 
bon reinen Kammgarnen gemadt, in 


fanch Mufern und 


in jeder Bes 


ſchreibung, ſtrikt reinwollene ſchotti—⸗ 
fche Pivecd3 und Kaffimeres, ebens 
fal3 eine große Partie von Hochfeie 


nen Sndigo blauen 


Serged; von The 


Hub während der ganzen Caifon für 
$15 u, $16 verfauft, 

unfer Echluß - Räur 9. 75 
mung = Preis ijt® ® 


— Räumung von allen ange 
brochenen Partien bon feinen $15s, 


818: 
für Männer, 


und $20-Zourijten » Unzügen 
zu ‚510.00; gerade in 


der Mitte der Caifon, ein Berjchleudes 


rung? = 


Preis, modurh The Hubs Abficht, mit allen angebrocdhes 


nen Bartien zu räumen, Nachdrucf verliehen wird; die Stoffe find 


tropifhe Kammgarne, Bicunad und Homeipuns, in den 
Saconz von den beiten Schneidern in Amerifa 


neueiten 
ger 


macht; fein Angug wurde früher für weniger ala $15, 
$18 und $20 verfauft, Schluß-Näumungs- Preis 


— Räumung von allen angebrochenen Pariien der 


feiniten 825-, $30- und $35-AUnzüge für Männer, zu 819; ohne 
Frage der gröt e Bargain, der je in Ddiefer Stadt in der befferen 
? 


Sorte bon 
des Atterbury-Syitem3; 


Atterburt Shitem gleichbedeutend mit „Qualität, Cleganz, 


leider offerirt fpurde; in der Bartie find viele —** 
jeder ſich gut Kleidende weiß, daß b 


ein. 


heit” in Sleidern ilt; die beiten importirten u. hieſi⸗ 


gen Stoffe, alle neuen braunen, Mauve- u. 


lohfarbi⸗ 


gen Scattirungen; Schluß-Räumungs-Preis 


— Räumung von allen angebrochenen Partien von 


$3= und $3.50-Sofen für Männer, zu $1,85; fämmtlich nur 
weg mit Seide genäht, in hellen und dunflen Effekten in geftrei 


ten Samımgarnen, reinmwollenen Tiweeds, jehlichtgrauen, 


blaunen 


Serges, ſchlichtſchwarzen Cheviots und all den neuen Schattiruns 


en in Touriften = Hofen; wurden regulär für 
3.00 und $3,50 verfau t; Schluß: —* 


mungs⸗Preis 


--—— Half-Caste. .. : 


Sportroman von Augufi Niemanı, 


(2. Fortſetzung.) 

„Lauter Schmeicheleien! Lauter 
Rügen! Nicht ein Wort glaube ich Ih— 
nen. %h bin Shnen gut genug für 
eine flüchtige Liebjchaft, aber mehr 
mollen Sie nicht von mir. Gehen Sie! 
Sch hafie Sie! 

„Dagmar, Gie berfennen mid). 
Meberlegen Sie dod) nur! Wern id 
offen in Yhrem Haufe veriehrie, 19 
mwürben wir bald getrennt werben 
Man mwlirbe mid) in eine andere Gar- 
nifon verfegen,. Nur aus Borficht 
habe ich feinen Bejuch bei Ihren El: 
fern gemacht. Sie tennen Doch die Vor- 
urtheile unjerer Geſellſchaft. Ich will 
unſere Liebe und unſer Glück dauernd 
machen. Die Zeit wird kommen, wo 
ich alle Heimlichkeit aufgeben kanp. 
Dann, wenn wir uns heirathen kon— 
men, wird kein Geheimniß mehr noth— 
wendig ſein.“ 

Heirathen? Sie werben mid w'e= 
mal heirathen!“ 

„Bei Gott, Daamar, das ift meine 
Abfich. aben Sie nur Vertrauen!“ 
„O, ich kann es nicht glauben,“ ſagtt 
‚fie hi zusen 
a8 fol ich nur borbringen? Wie 
fol ih fchmören?“ fjagte er, feine 
Hand durch die Gardine ftedend unb 
bes Mädchens Hände fallend, „Ic 
habe nad England geichrieben und 
ierbe eö bei meinem Dntel, dem eine 
ZTheeplaniage in Darjeeling gehört, 
durchſetzen, daß er mir die Leitung ber 
Plantage überträgt, Dann quittire 
ich den Dienft und fann ein reicher 
ann werben. Wir ziehen nad) Dar- 
feeling, wo niemand fragen wird, bon 
welchen Eltern meine ent üidenbe, be= 
aubernde, liebreizenbe Kleine frau ab» 
Tommi Dort leben wir im Parabiefe, 

u ganz mein, id) ganz Dein, 

Wenn jemand laufchte, Algernon, 
I agte fie bebend. Gehen Sie jeßt, ver- 

m 8 mich!” 
Dur Ihre Ben * will ich, 
Dig mar, dann mehe ich 
„Nein, Sie follen meine Hände nicht 
züff en, Gehen Sie, Algernon, Sie 
find fehr Fre. Gehen Sie! Berlaf- 
fen Sie mein Zimmer! Mein Bruber 
hat mir heute noch gejagt, Sie würden 
mich niemal3 Heiraihen. Er bat mic 
por Ihnen gewarnt. Wenn mein Bru- 
ber da3 mwähte, daß Sie bei mir einge- 
drungen find, fo mlirbe er Sie töbten. 
E83 märe furdtbar, wenn mein Brus 
ber ettwah merkte. Gehen Sie, ober ich 
fchreie laut und rufe meine Zofe.“ 
br Bruder ift ein Dann, ben ich 
hoch chätze, ſüßeſte Dagmar, aber wenn 
er Sie por mir warnt, jo thut er uns 
weht, Er kennt mich nicht, er meih 
micht, mie ehrlich ich es meine, font 
Re er micht fo [prechen. ch merbe 
m felbft Ian en, tie fehr Ste 
A rs merbe (hm fagen, ba ich Sie 
eiratben werde, ſobald die Verhült⸗ 
e es erlauben. Wenn Sie en zuben, 
mich vor ihm fürchte, ſo 
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Sie eine faljche Verftellung por mir 
und bon meiner Liebe zu Shnen. Ich 
muß Gie ganz bejigen, Dagmar, ich 
bin wahnfinnig vor Liebe. ES ift mir 
gleichgültig, ob mich jemand töbtet, 
wenn ich Sie nicht gewinnen kann, 
Dagmar. Sie ſind ein ſo entzücken⸗ 
des Wäbehen daß ich gern mein xeben 
arts Epiel fege. I: alles werde ic) 
opjern, um Gie zur rau "u geisin: 
nen. Lagßen Sie ſich nicht bethören 
von ſelchem Geſchwatz der Leute! Die 
Liebe iſt mächtig, und ich liebe Sie 
mehr als mein Leben.“ 

„Gehen Sei, geben Sie, Algernon! 
Ich glaube Ihnen ja, aber gehen Sie 
ſofort! Ich flehe Sie an, verlaſſen Sie 
mich! Mich dünkt, ich höre Schritte. 
Es kommt jemand!“ 

„Da will ich zu aller Sicherheit das 
Licht löſchen,“ ſagte er und drehte an 
der elektriſchen Lampe. Es ward fin— 
ſter, und mit heißen Küſſen ſchloß er 
die Lippen der empörten und doch vor 
Liebe aithenden Fcönen, 


Das * war fo gleichmäßig, 
bat man bie Saifon des Polo wieder 
eröffnen mollte, Die glühende Hibe 
war vorüber, Gewitter maren nicht 
mehr zu erwarten, um Mittag hielt [ich 
bie Temperatur durchfchnittlich auf 28 
Grad Eelfius im Schatten, fühlte fi 

egen Sonnenuntergang ab und ging 
in der Nacht um 12 Grad herunter, bie 
Monate Dezember, Januar und Fe- 
bruar pflegten völlig moltenlos und 
unter ein und derjelben Temperatur 
zu verlaufen, furzum, eö war bie beite 
Zeit für Sport. 

Oberſt Eliiott und der Oberftall- 
meifter TFebderfen waren in Berathun- 
en über bie Zufammenjeßung ber 
En und ben GSpielplat. Dan 
entſchloß ſich, wieder den Platz vom 
bergangenen Winter zu nehmen, eine 
Ebene, die ſich zwiſchen der Refibenz- 
ftabt bes Maharadjah und dem engli— 
ſchen Lager erjtredte. Oberft Elliott, 
ber ben Poften eine Refidenten am 
fürftlichen Hofe beffeibete und bie Me» 
gierung in Kalkutta von allen mwichtt- 
gen Ereigniffen im Lande des Fürften 
zu benadrichtigen hatte, fommanbirte 
ein AInfanterteregiment und ein Lan- 
cerregiment, die vor dem Thore ber 
Nefidenzitabt im Camp lagen. Das 
mar eine Maßregel, bie bie englijch- 
Indifhe Regierung zu ihrer Sicherheit 
überall vornahm, two mächtige und 
theilweife unabhängige inbifhe Für: 
ften möglicherweife den Gehorfam ver= 
feigern oder eine Verf hmärung gegen 
bie britifche Herrfchaft anzetteln En 
ten, Namentlich bort, wo bie Fürften 
eigene Truppen hielten, ſtand dem bri⸗ 
lee Mefidenten ftet3 eine engltide 
Etreitmaht zur Verfügun 
Ebene, mo ba8 Reiterpolo ta zu 
werben pflegte, würbe ben Gportämen, 
bie ald Mitglieber ber englifchen 
Klubs von Hurlinaham, Rugby, Rone- 
lagb und anderer vornehmer europäi- 
cher. Vereine ben tabellos gepflegten 

afen Englands, bed Bois be Bou⸗ 
ben logne und Hamburgs gemöhnt waren, 


Abendpoit, Ghicago, Freitag, den 17. Zuli 1908. 


— ſehr unbequem erſchienen ſein. 


Denn hier war das Gelände nicht ſehr 
eben und der Raſen gar nicht gepflegt. 
Er war ſo, wie brennende 2 
ftrahlen, Gewittergüffe und die Manö- 
ver der britifchen Truppen ihn herge- 
ftelt hatten, Doch hatte der Boden 
menigjtens feine nachtheiligen Sentun= 
gen und feine Löcher, to die Ponys fich 
hätten den Fuß brechen fönnen. Dan 
hatte von der weiten Ebene einen Ab- 
ſchnitt aufgeſucht, der verhältnißmä⸗ 
ßig eben war und weder von der Mitte 
aus noch nach den Längsſeiten abfiel, 
ſo daß der Ball an den Seitenbanden 
in unbequeme Lagen rollen konnte, noch 
auch von den Schmalſeiten nach ber 
Mitte zu ſich ſenkte. Groß genug war 
der Platz auch und hatte dadurch den 
Vorrang vor den größten europäifchen 
Voloplägen. Er ma& 300 Meter in 
Länge und 200 Meter in der Breite, 
war alfo bedeutend größer als Die nor» 
male Ausdehnung von 240 zu 160, 
Uber man hatte diefe Mape aus Rüd- 
fiht auf Die ungeftümen, theilmeife 
noh mit gehörig burchgerittenen 
Pferde gemählt, und der Oberjtallmei- 
fter hatte den Pla nur mit Pflöden 
und einer mit Sreide eingeriebenen 
Leine abgegrenzt, indem er fich vorbe- 
hielt, jpäter eine fejte Schrante mit 
abgerundeten Eden in der normalen 
Größe aufzurichten. 

Der Oberftallmeifter Hatte ges 
münfcht, die beiden Parteien der Bolo- 
jpieler ohne Rüdfiht auf die Farbe 
zufammenzufegen. Da er felbit eine 
Snberin zur Frau hatte, war ihm bie 
Iharfe Trennung nad der Abſtam— 
mung bei jeder Gelegenheit peinlich. 
Uber Oberjt Elliott beharrte Darauf, 
daß die Engländer jtets für fi eine 
Bartie bilden follten, 

Die engliihen Offiziere mwünfchten 
um jo mehr, für fich zu fein und eine 
Partie zu bilden, al3 unter den Parfi 
und ben Indern ſeit einiger Zeit die 
brennende Begier aufgetaucht war, es 
den Engländern in jeder Art von 
Sport gleichzuthun. Es war in Bom— 
bay, wo die meiſten Parſi wohnten, 
und in Puna vorgekommen, daß Par— 
ſiklubs im Kricket die engliſchen Klubs 
beſiegt hatten. Es war in Haiderabad 
vorgekommen, daß die Kavaliere des 
Fürſten im Reiterpolo die engliſchen 
Kavallerieoffiziere geſchlagen hatten. 
Derartige Ereigniſſe hatten ſich den 
Gemüthern der britiſchen Sportsmen 
ſo tief und ſchmerzlich eingeprägt, daß 
ſie ein für hauen jede fportliche Ver- 
mifhung mit Gingeborenen ablehnten, 

Auf der anderen Seite war e3 aud) 
ben Eingeborenen lied, für jich zu 
bleiben, wo es fi) um den Wettfampf 
handelte. Freilich wäre e3 ihnen 
Schmeichelhaft geweſen, geſellſchaftlich 
gleich geachtet mit Engländern zu ſein, 
aber wenn das nun einmal nicht mög— 
lich war, ſo gedachten ſie den engliſchen 
Offizieren zu zeigen, daß ſie die ſtär— 
keren Spieler wären. 

Da war Prinz Tataſat, ein Vetter 
des Maharadjah, der als kühner Rei— 
ter und Jäger einen Namen hatte. Da 
war der Leutnant Tubak, ein Parſi, 
Adjutant des Generals, der die einge— 
borenen Truppen des Maharadjah 
kommandirte, da war Radjah Sing, 
noch ein Verwandter des Fürſten, und 
da war der Sohn des Oberſtallmei— 
ſters, Knut Fedderſen, die unter den 
Sportsmen der Reſidenz es den 
Sportsman aus dem Camp zuvorzu— 
thun gedachten. Dieſe vier bildeten 
heute eine Partei und die Gegenpartei 
beſtand aus vier Offizieren des eng— 
liſchen Lancerregimentes, unter ihnen 
Leutnant Seymour, Adjutant des 
Oberſten Elliott, dem der Oberſt ſei— 
nen Azolan für das Poloſpiel hatte 
leihen wollen. Nun aber ritt Knut 
Fedderſen den ſchwarzen Hengſt. 

An Pferden war übrigens kein 
Mangel. Afghaniſche und turkeſtaniſche 


Culicurt heill 
Muller und Kind. 


Eine Frau im Süden litt an juden- 
dem brennendem Ausſchlag —Wur⸗ 
de beinahe verrückt — IhrKind hatte 
Ausſchlag am Hals und zwei am 
bere Babies hatten Hautleiden, 


Cuticura ein Hülfsmittel, 
das nie im Stich läßt. 


„IH kdann einfach nicht genug ſagen für die 
Cuticura Seilmittel, ich ſuche vergebens nach 
Worten, meinem Schöpfer au danken, daß ich 
bon den wunderbaren Heilmitteln gehört. Mein 
Babh hatte offenen Ausſchlaa am Hals, und 
nichts von allem was ich brauchte ſchlug an, 
bis ich Cuticura verſuchte. Mein Geſicht war 
fait voll ven Blaſenausſchlag. oder einem ahn⸗ 
lichen Hautleiden. Es judte ſtark, und wenn 
getratzt, brannte es ſo, daß ich es nicht ertra⸗ 
aen lonnte. Zwei Stücke Cuticura Seife und 
eine Büchſe Cuticura Ointment beilten mich. 
Zwei Zahre ſpäter brach es an meinen Händen 
zu —— aus. ud tonnte es — 
1 


in 
ftung_bon GEuticura Seife, Euticura Din 
und Quticura Refolbent war genügend. 

fo war das genun sur Heilung bon meines 2 
lelö Babb, deffen ganzer Kopf ein Ausſchlag 
Dan 8 ich weiß gauch von einem anderen 


— für —82 
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Cuticura Ointment. 


Das größte Hautheilmittel der Welt und 
reinſtes und angenehmſtes Er⸗ 
weichungsmittel. 

1 Kane für ie male —— Mo 
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Ten bon judenden, = yenden * 
en da 


ermB: 
a Yan — eilung, Ipenn no 6dlat und 
Pe 
4 


Händler boten Ponys jchon -zu zmei- 
hundert und hundertfünfzig NRupien 
an, und ein jeder der acht Poloreiter 
ließ ſich einen Ponh zum Wechſeln auf 
den Platz bringen. Die Thiere waren 
theils turkeſtaniſcher, theils von einer 

Raſſe, die aus arabiſchem Blut und 
der Zucht von Gudſcherat gemiſcht 
war. Doch ritten Leutnant Seymour 
und Prinz Tataſat rein arabiſche 
Pferde. Bei Weitem am beſten ſah 
Azolan aus, den Knut reiten wollte. 
Azolan war auch das größte aller 
Pferde, die zum Spielplatz gekommen 
waren. Der Hengſt erreichte gerade das 
noch erlaubte höchſte Maß: 147 Zenti— 
meter am höchſten Punkte des Wider— 
riſtes. Knut hatte genau gemeſſen, 
um nicht vor den Schiedsrichtern Wi— 
derſpruch zu finden. Denn alle Pferde 
wurden vor Beginn des Spieles ge— 
meſſen. 

Schiedsrichter waren der Oberftall- 
meiſter und der Oberſt Elliott. Als 
dieſer die Ponies betrachtete, fiel ihm 
ſofort Azolan auf und erregte ſeinen 
Aerger. Azolan war das Muſterbild 
eines Poloponys und Jagdpferdes, da—⸗ 
bei auch noch ein ſehr ſchönes Pferd, 
was man nicht von allen ſolchen Thie⸗ 
ren ſagen kann, da ſie häufig einen zu 
großen Kopf haben. Der Oberſt dachte 
an ſein verlorenes Geld und auch an 
die Niederlage, die er als Pferdeken— 
ner durch den jungen Half Caft erlit- 
ten hatte. Er hatte fi nicht anders 
als durch Erfehießen des Pferdes hel- 
fen zu fünnen geglaubt, und Anut 
Febberfen ritt fiolz und vergnügt auf 
dem Ihiere zum Polo. 

Das pahte dem Oberften nicht. 

„Herr Yedderfen“, jagte er zu dem 
jungen Mann, „Sie wollen doch nicht 
den Azolan beim Spiele reiten?“ 

„Warum nicht, Herr Oberfi? Ich 
habe ihn probirt. Er ift wendig und 
geht einen räumigen Galopp.“ 

„Das glaube ich fchon. Uber Sie 
fennen bo die Beitimmung, dab 
Pferde mit Untugenden wie Schlagen 
und Beißen nicht zugelaffen merden 
jollen, meil fie eine Gefahr für bie 
Mitjpieler bilden.“ 

„Den Azolan follte do Leutnant 
Genymour reiten!” 

„Ganz recht, dad mar die Abficht, 
bevor ich bemerkte, mie gefährlich der 
Hengit ift. Uebrigens jcheint er mir 
doch auch zu hoch zu fein,“ 

„Genau 147 Bentimeter, Herr 
Dberit. ch Habe ihn gemejfen,“ 

„Run ja, das mag richtig fein, aber 
das Gefährliche bleibt bejtehen.“ 

„Ih habe ihm das Beißen und 
Schlagen abaemöhnt.” 

„Sp jchnel? Mein junger Yreund, 
einmal haben Sie ja Erfolg gehabt, 
aber daß Gie den Charakter des 
Pferdes geändert hätten, das glaube 
ih nit. Wir mollen Ihren Vater 
fragen, was er dazu meint.“ 

„Nein, Herr Oberſt, ich befchetbe 
mich und ziehe den Azolan zurüd”, 
faate nut, der feinen Vater nicht in 
bie Verlegenheit bringen mollte, im 
einer Angelegenheit des eigenen Soh- 
nes dem engliſchen Schiedsrichter 
gegenüberzutreten. Er ging zu der 


Gruppe der Zuſchauer, wo ſich zahl⸗ 


reiche Pferde fanden, und ſuchte ſich 

unter den fürſtlichen Ponys zwei ge— 

eignete zum Wechſeln aus. 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Aus Bereindtreifen, 


Das „Deutliche: ee Zag" + Komite bes 
Deutfcheamerif. Nationalbundes halt 
heute Nachmittag um 5 Uhr im Ber- 
hands-Lofal, Nr. 912 Shiller-Ge- 
bäude, eine Situng ab, der jedes Ko- 
mite-Mitglied beimohnen follte, da 
über wichtige Gejchäfte zu berathen 


er Goethe » Frauenber« 

ein bat folgende Beamte gewählt: 
Er-Präfidentin, Minna Lehmann; 
Präfidentin, Lina Burmeifter; Dize 
Präfidentin, Johanna Mahrholz; Pro⸗ 
totkoll⸗Sekretärin, Adelheid Snyderx, 
645 N. Halſted Str.; Finanz-Sekre⸗ 
tärin, Bertha Wagner; Schatzmei⸗ 
ſterin, Wilhelmine Pankow; Führerin, 
Ida Schneidenbach; Innere Wache, 
Friederika Freitag; Aeußere Wache, 
Minna Schaeffer; Verwaltungsrath, 
Pauline Clauſſen, Anna Göth und 
Louiſa Rauſcher, Vergnügungs-⸗Schatz⸗ 
meiſterin, Eliſe Dietz. 

Der Columbia-Damen— 
Vergnügungs-Verein ver— 
anftaltet am Dienftag, dem 28. Juli, 
einen Ausflug nah Imin Springs, 
Mic., wo die Ausflügler drei bis jie- 
ben Tage verweilen werben. Die Ko» 
ften werden au8 ber Vereindfafje be- 
ftritten. Die Damen Lena Burmeis 
fter, Präfidentin; Luife Filt, Carrie 
Hahn, Luife Schubert und Luife UN: 
rich, unter deren Leitung ber Ausflug 
fteht, werben e8 an Vergnügen für die 
Zheilnehmer nicht fehlen laffen, und 
laden die Mitglieder ein, fih ja 
bollzählig zu betheilign. Die Ab: 
fahrt erfolgt um 9 Uhr Morgens vom 
Dod der Graham & Morton-Linie, 
am Fuß von Wabafh Abe. 

Der beliebte Magdeburger 
Klub hält am Sonntag, dem 9. Au⸗ 
guft, ein Pilnif im Afhland Grove, 
Afhland Abe, und Abdifon Str., ab. 
Die —* des Feſtes liegt in den 
Händen der Herren Auguſt Stieg, 
Präſident; Albert Grauert, Vorſitzer; 
Henry Braemer, Sekr.; Chriſt. Wie— 
demann, Hattwig und Wehland, und 
der Damen Naucke, Brämer, Hart—⸗ 
wig und Stieg. Das Feſt wird den 
Theilnehmern viel Vergnügen gewäh⸗ 
ren, da der Ausſchuß für allerlei Be⸗ 
iufligungen für Jung und Alt und 

ute Erfriſchungen in feſter und flüſ— 
| fer Geftalt geforgt Hat. Pür das 
reißfegeln find jchöne Preife ausge: 
ſetzt. Der Klub ladet feine Gönner 
und freunde zur — ein. 
Eintrittskarten koſten 25 Eenis. 


— In welchen Muſcheln findet man 
di | 
en nen Bein In den Obr- 


„sch ziehe mich für den —* 


an ehe ich 


Srühſtü 
koche.“ 


—— 
* Be —* 


ichts irritirt meinen Gat⸗ 
u 


ten mehr,“ 
Grau Braun, 


ſagte 
„als mich am 


Tiſch ſitzen zu ſehen in einem 


unordentlichen, Wrapper 
mit ungekämmtem Haar. 


und 


„Früher hatte ich keine Zeit 
zum Anziehen, mußte früh auf⸗ 
ſtehen und mich mit dem Kien⸗ 
holz herumquälen mit Kohle, 


Ruß, Schmutz und Aſche, 


um 


das Frühſtück auf einem Kohlen⸗ 


herd zu machen. 


„Jetzt iſt es anders — meine Küche iſt mit einem modernen Zwei⸗Backofen⸗Gaskochherd 


ausgeſtattet. 


„Ich kann länger im Bett bleiben, habe reichlich Zeit mich anzukleiden, denn Gas ermöglicht 


Feuer in einer Sekunde und eine Mahlzeit zur richtigen Zeit fertig 


nen Küche. 


in einer kühlen, rei⸗ 


„Mein neuer doppelter Sparherd 


mit ſeinen zwei Backöfen, durch einen Brenner geheizt, iſt ſo bequem, ſparſam und befriedigend, 
daß ich wirklich mit Luſt und Liebe koche. 

„Ihr ſolltet wir klich nicht ohne einen ſein. Beſtellt ihn heute in irgend einem der Gas Com⸗ 
pany Läden, wo ſie zu niedrigem Preiſe unter liberalen Bedingungen verkauft werden. — Ab⸗ 
lieferung und Verbindung frei. 


The Peoples Gas Light & Coke Co, 


155 Michigan Avenue. 


Boom Grundeigenthumdmartt. 


Yeubau der Continental National Banf an 
$a Salle und Adams Str, 


Nach den vorliegenden, aber noch 
nicht enbgiltig angenommenen Plänen 
ol an der Stelle des jegigen Gebäu- 
des der Continental National Bant 
an ber Sübmejtede von La Salle und 
Adams Straße ein 20ftödiger Neubau 
aufgeführt werden. Mit dem Ub- 
bruch bes gegenwärtigen Gebäubes 
will man am fommenben 1. Mai be: 
ginnen, die Bank wird dann bie Räu- 
me im Rootery-Gebäude beziehen, mel- 
he die Corn Erchange National Bant 
jegt inne hat. Die wird bald in ihr 
neue3 Gebäude verlegt werden. Der 
Baugrund gehört dem Loomis-niti- 
tut, hat 165 Fuß an La Salle und 
60 Fuß an Adams Straße und iſt bis 
zum Jahre 1983 für jährlich $20,000 
gepadtet. Die Renifionsbehörde hat 
das jegige Gebäude auf $221,000 und 
das Grundftüd auf $931,428 einge- 
ſchätzt. 

Das ieh auf bem Baugrund Nr. 
53539 Wabajh Avenue im Bau bes 
griffene fünfftödige Gebäude, 80 bei 
165 Fuß, ift von 3. 3. Moo3 an N. 
R. Barnes & Co, auf eine Reihe von 
Jahren für rund $200,000 verpachtet 
worden. Das Gebäude foftet $125,- 
000 und fol bi3 zum 1. Januar fer= 
tig werben. Einen großen Theil de8 
Gebäudes werden Barnes & Co. bes 
nutzen. 

Die Srokfhlächter Nobert3 & Date 


— 


haben an die Berkſhire Warehouſe Co. 


174 Acres an der Weſtſeite von 
Packers Avenue, 644 Fuß nördlich von 
47. Straße, mit Gebaͤuden, für $39,- 
993 verkauft. 

Frau Jennie Großmann hat von 
Louis A. Aiani das Eigenthum an der 
Südoſtecke von Milwaukee und Grand 
Avenue, 71 bei 80 Fuß, mit Laden⸗ 
und Wohngebäude, für $28,000 ge= 
fauft. Belaftung von $14,000 ift bor= 
handen, Die Koenig & Gamer Fur- 
niture Manufacturing Co. bat bon 
Milton E,tyalter 168 bei 113 Fuß uns 
bebauten Grund in Chicago Avenue, 
24 Fub meftlih von Green Straße, 
für $16,680 gefauft. Das Grunditüd 
liegt neben der Anlage ber Geſellſchaft 
und wird mit einem Anbau bebaut 
werden. 

A. D. Ferry hat an John Schwem⸗ 
ber das vierſtöckige Laden- und 
Miethsgebäude an der Nordoſtecke von 
42. Straße und Cottage Grove Abe., 
25 bei 100 —9* für 8318,000 verkauft. 

Martha J. Jay hat an Rdn 3 
Foote das Miethshaus in Wilſon —* 
1415 Fuß öſtlich von Sheridan Ro 
38 bei 130 Fuß, Südfront, mit So 
belaftet, für $17,000 verkauft. 

— —— 
Maſſenprobe. 


Am heutigen Freitag Abend wird 
in Schönhofens Halle eine Maffen- 
probe der auf dem Güngerfeit in La 
Croſſe zu eg ——*— unter 
der u enten 


Theodor —— 
innt um 8 Uhr, und die Vereinigten 
Sänger — pünktklich 


Palos 


Euch dad Eigenthum zeigen. 


Deutihhes Altenheim, 


Sn der geftern im Gebäude Nr. 106 
Randolph Straße abgehaltenenSigung 
des DVollzugsausfchuffes des deutfchen 
Altenheim3 unter dem Vorfit des Präs 
fiventen Rante, wurden in3 Altenheim | 
aufgenommen: Frau Anna Katharina 
Bauth und Herr Louis Franke. Nach 
dem Bericht bed Vermaltungs-Aus- 
Tchuffes haben die Gefammtausgaben 
im uni $1,545.35 betragen. Gejtor- 
ben find die Infaffen Heinrich John» 
fon, Frau Minna Träber und Auguft 
Zimberg. - Neu eingetreten find Herr 
Wilhelm Oblmeyer und Herr Frik 
Bohnenfad fomie Frau Anna Meyer 
und Frau Anna Kionle. Dad Ehe- 
paar Dienhart fowie Frau Anna Bu- 
chel, deren Probejahr abgelaufen, bit- 
ten um dauernde Aufnahme. Das Ko- 
mite empfiehlt der Behörde, die Ge- 
Tuche zu bewilligen. 


* Am Pilfen Bart, Ede Albany 
Une. und 26. Str., fand geftern, unter 
zahlreicher Betheiligung, das Feit ber 
alten Anfiebler böhmifcher Nationali- 
tät ftatt, Preife wurden Frank Schult 
und Frau Barbara Sindra zuerkannt. 
ener ift fett 1852, Diefe jeit 1858 in 
Chicago anfäffig. 

* Zur Einftellung der Zahlung hat 
fih die Bankfirma Frank Zotti ge: 
ziwungen gefehen, bie ihren Haupifik 
in New Hort, in Pittsburg und in 
Chicago aber Filialen hat. Zotti, der 
Anhaber der Yirma, ift ein Sroate 
und nicht nur Bantier, fonbern auch 
Herausgeber eines in New York in 
kroatiſcher Sprache erſcheinenden Tage⸗ 


blattes. 

* Die Regieru der Philippinen 
hat ein Beſchal — einge⸗ 
leitet gegen Joſe F. Juadras, der zur 
Zeit in ber A „Academy of 
Science” (im Lincoln Park) eine auf 


$20,000 bewerthete Muſchelſammlung 
ausgeſtellt hat. 


CASTORIA füsägingsund Rute. 
Die Sorte. Dis Ihr Immer Gekauft Habt 


Wir eignen die malerif und fhönft gelegeniten 100 Wder, die irgend eine 
Vorjtadt Chicagos aufzumeifen Hat. Hügel und Xhäler, 
Dicht mit Eichenbäumen beivadhjen. Reine, Talte Springbrunnen. Befte Ver» 
Yehrögelegenheit, Fahrt 12c. Zmei Wlod3 von zmeißtationen. Bivangig Meis 
len Entfernung. PBrachtvolle Landhäufer und gute Nahbarn. Hein Uder, 
der nicht wünfhenswerth ift. Ihr Habt felbitveritändlich die Auswahl. Kommt 
unb befichtigt Die Zandfarte und erhaltet FreisXideis. Unjer Vertreter wird 


Breis $250 per Ader unb aufwärts. 


FRED’K H. BARTLETT & C0. 


100 Washington Strasse. 


Telephone Central 1076 


101 


Baupläpe für Yandhäufer 


Park 


alles it 


Dedingungen nad Belieben 


| 
J 
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Sir Barren alein! 


Eintritt frei! 


a deutſche —— Bublilum ift 
flipft eingeladen, die Gallerie der 
eh 344 — State Str., Chicags 
unentgeltlich su beiuden, Man jet bier 


nad der Natur in Va und & 
Bradtegemplare .d atheisgie, — 


dauungs · Orgaue. Da 8 garten I’ein einpelaben, 
den Uriprung der menihligen Rajke bon der 
Miege bis zum Grabe zu Aubicen. an febe die 
Launen der Natur, au bie itäten und 
Gen — Etudiren Sie die Wirkuns 

n bon ten und bon Zaiter, wie die⸗ 

elben in TJJ 

Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem ne! funden und Tranten Suüpne dar⸗ 
eſtellt Dies —* „eine Gelegenheit, die Sie 
elten u Leben ft 
Eintritt frei?! 


Offen tägli bon 8 Ubr Morgens bis Mitten 
öt. 


Steie Haflerie der Wifenfcalt 
344 S. State RN; 


Chicago, U, 


ermit 


Sah feinen Yusweg. 


Wurde unter den Rädern eines Güter- 
wasens verftimmelt und getödt't. 
Beim Verfuche, die Geletfe der Late 

Shore & Midigan Southern-Bahn 

an ber Commercial Ave. zu kreuzen, 

fah fich heute früh um halb 2 Uhr ein 

Mann, der für den. Mufifer red 

Pürtel aus Smethport, Pa., gehal- 

ten wird, durch zwei aus enigegenges 

feßten Richtungen kommende Züge be= 
drobt. Durh die Warnungsfignale 
und den Zuruf ber Lolomotivführer " 
in Verwirrung gebradht, fprang er, 
um dem weſtlich fahrenden Zuge aus⸗ 
zuweichen, in den Pfad des öſtlich fah— 
reden, wurde überfahren, gräßlich ver⸗ 
ſtümmelt und getödtet. In ſeinen 

Taſchen fand man Papiere und 

Pfandſcheine, aus denen geſchloſſen 

wird, daß ſein Vater Hotelbeſitzer in 

Smethport iſt. Die Leiche iſt nach 

dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 03537 

Commercial Ave, gefhafft worben, 





 Telegraphifihe Depefchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Anland. 


Die Laften des Militarismus. 
Mehr Geld für Kriegsfhiff: als für Poft- 

bauten. 

Mafhington, 17. Juli. Die Shhrei- 
ber der Vermilligungsausfhüfle des 
Genat3 und des Abgeordretenhaujes 
haben heute fejtgejtellt, daß der Kon 
greß in feiner legten Situng $1,003,- 
397,543.56 vermilligt hat, davon $95,= 
382,247 für das Heer, $122,663,885 
für die Flotte, $163,053,600 für Pen- 
fionen, $222,970,892 für die Pojtver- 
waltung, $111,958,088 für verjchie- 
dene Verwaltungszmede, $49,443,750 
für die Fortfegung von in Angriff ge- 
nommenen Bauten, allein $25,700,000 
für Kriegsschiffe und $20,789,750 für 
Poſtgebäude. 

16,824 neue Poſten mit 813,764, 676 
Beſoldung wurden geſchaffen, eine Zu— 
rahme von 10,682 und $9,086,287 ge= 
gen das Vorjahr; 6000 fallen auf ein= 
fache Seeleute für die Flotte, S09 auf 
Vermehrung des Offizier« und des Ma= 
rineforps; die Gehälter von 129,928 
ngeftellten wurden um jährlich $9,- 
146,575 erhöht, darunter aber 51,500 
bon Leuten der Flotte. Gegen das 
Vorjahr ift die Gefammtbemwilligung 
um $87,599,399 gejtiegen; geringer 
geworden um zufammen $438,709 
find die Vermilligungen nur für den 
Diftrift Kolumbia, für das Indianer— 
amt und für die Kabdettenanftalt in 
Meit Point. 

Verfaulte Nettungsgürtel, 
Das Jadhtunglüd im Hafen von Manila.— 
$rauen und Kinder zumeift ertrunfen. 


Manila, 17. Juli. Die Zahl der bei 
dem Kentern der Luftjaht San Ga— 
briel auf der Yahrt nach Eorregidor 
ertrunfenen Perfonen ift immer nod 
nicht befannt. E3 waren ungefähr 90 
Perfonen an Bord, von denen 35, 
nachdem fie vier Stunden in fchmerem 
MWogengange auf einer Schaluppe um= 
hergemorfen worden waren, bon dem 
deutfchen Dampfer Superic gerettet 
murden; 22 andere find in einem Ret= 
tung3boot in Corregidor eingetroffen. 
Als mährend des Sturmes die Mogen 
die Planten der Yacht heraußtriffen, 
brach unter den Paffagieren des jtarf 
überfüllten Fahrzeuges eine PBanit 
aus. Die Rettungdgürtel waren ver= 
fault und merthlos, und nur menige 
Frauen und Kinder wurden gerettet. 
Mie fich heute herausstellt, waren feine 
Amerikaner an Bord. 

— — — — —— 


Auslanud. 


„Arions“ Triumphfahrt. 

Begeiſterter Empfang in Dresden. — Die 
üblichen Dementi engliſcher Hetznach⸗ 
richten. — Zur Lederausſtellung in Chi⸗ 
cago. — Elf Perſonen in Baiern vom 
Blitz erſchlagen und großer Eigenthums⸗ 
ſchaden angerichtet. — Oeſterreichiſche 
Staatsbahnen. 

Spezialtaveldepefhe der „N. D. GtaatSieitung”.) 


Dresden, 17. Juli. Als der Son— 
berzug, mit der Gängerjchaar _ des 
Drootigner „Arion“ von Leipzig 
bier einlief, harrten der Delphinritter 
die Mitglieder der drei großen Gän-» 
gerbünde Dresdens zum feitlichen 
Empfang. Die hiefigen Sänger waren 
bon der ©ardefapelle begleitet, welche 
ben Sternenbanner » Marjch fpielie, 
Der Empfang war ein überaus warm» 
berziaer. Sculdireftor Geißler, der 
Vorfiter der Sängerbünde, hieß pie 
„Arioniten” willtommen und gab den 
Befuchern die Verficherung, daß die 
biefige Sängerwelt mit lebhaftejter 
Befriedigung bon dem bisherigen 
Iriumphzug der Ameritaner Kennt- 
niß genommen habe. Das Konzert im 
Gemerbehaufe fand vor ausverkauften 
Haufe ftatt. Opation reihte fich an 
Dpation. Das Programm leitete „Das 
deutfche Lied“ von PB. Fahbänder und 
„Slavoniſches Ständchen“ von 9. 
Süngft ein. Der Komponiit des lehte> 
ren Liedes, der in Dresden anfäflige 
Profeffor H. Jüngft, mohnte dem Kon» 
zerte jelbit bei. 

Berlin, 17. Juli. Das Auswärtige 
Amt miderlegt Londoner Hebmeldun- 
gen von einem Briefwechlel zmijchen 
Kaifer und Zar, der in St. Peters» 
burg Beunruhigung ermedt habe, daß 
der SKaifer mit dem Bräfibenten 
Falliöres don rankreih und ber 
Reichsfanzler mit dem ruffifchen 
Minifter des Aeußern zufammenttref- 
fen imerben, ferner die bon der Zen- 
trumspreffe bejtimmt aufredht erbel- 
tene Nachricht von einer geplanten er= 
heblichen Vermehrung des Heere3. 

Die Behörden find angemwiefen mor« 
den, Anfragen amerifanifcher Bürger 
nur dur die zuftändigen Konfulate 
zu erwibern, um unerwünfjchte tom» 
mentare der amerifanifchen Preffe zu 
bermeiben. 

Die zu Ende Auguft in Chicago 
ftattfindende Leber-Ausftelung findet 
in den einfchlägigen Kreifen ber beut- 
ſchen Induſtrie lebhaftes Intereſſe. Es 
haben ſchon mehrere deutſche Fach— 
leute ihre Abſicht angekündigt, das 
Unternehmen beſuchen zu wollen. 

Das Unwetter, von welchem, wie 
gemeldet, zahlreiche Gegenden Deutſch⸗ 
lands heimgeſucht wurden, hat be— 
ſonders im füdlichen Baiern außeror⸗ 
dentlich große Verheerungen angerich— 
tet. Auch hat es viele Menſchenleben 
zu Opfern gefordert. Laut Draht» 
nahricht au München find elf Perfos 
nen durch Blihfchlag getöbtet morben. 
Ueber zwanzig haben mehr ober min- 
der bebenfliche Verlegungen baponge= 
“ tragen. Der Eigenthumsfchaben geht 
in die Millionen. In vielen Bezirken 
von Süd-Baiern ift die Ernte völlig 
vernichtet worden. Die Regierung 
fucht zu ermitteln, mo eine wirkliche 
Nothlage eingetreten ift, um eingreifen 
“ fünnen. g 

Der Begründer des feinen Namen 
tragenden Karl Schulge-Theaterd in 
Hamburg ift geftorben. Schulte hat 
fih um das Theaterwefen der Hanfe- 
ftadt jehr verbient gemacht. 


Auf dem. Friedhof in Würzburg 


wird morgen ein Dentmal für ben 
berftorbenen fatholifchen Theologen 
Prof. Hermann Schell enthüllt mer- 
den. Prof. Remigius Stölgle von ber 
philofophifchen Fakultät der Univerfi= 
tät wird die Gedenfrede halten. An 
das Ableben Schell Tnüpfte fich fei- 
nerzeit eine Kontroverfe betreff3 fei- 
ner Haltung gegenüber dem Vatikan. 

Mien, 17. Juli. Die Verftaatlis 
hung der Eifenbahnen, welche jeit ge= 
raumer Zeit auf dem Wunfchzettel der 
maßgebenden Gemalten geftanden hat, 
ift nunmehr perfeft geworden. Die 
einzige Ausnahme bildet die Süd— 
bahn. Der Staat hat insgefammt 
3000 Kilometer Bahnjtreden ermor= 
ben. Der Grund, meshalb die Süd— 
bahn von dem Pakt ausgejchlofjen 
torden ift, liegt Elar zu Tage. Mit 
der Südbahn ſteht es fehr madlig, 
und die Regierung wartet deshalb mit 
Gelaffenheit den Zeitpunti, ab, da das 
Unternehmen, der Noth gehorchend, 
ihr fomwiefo zufallen wird. 

Das japaaiihe Programm. 

Tokio, 17. Juli Marquis Katfura, 
der neue Premier und Finanzminifter 
bon Kapan ‚hat beute dem Vertreter. 
ber Alf. Preffe erklärt, da Japans 
Politif auf die Hebung der politifchen 
und SHandelöbeziehungen mit allen 
fremden Ländern, auf den Aufbau der 
Snduftrieen und auf die Neugeftaltung 
der Finanzen gerichtet fein werde. Ya- 
pan münjche aufrichtig den Frieden, 
und er merbe Alle3 vermeiden, mas 
ihn ftören und jein Programm ber 
Entmwidelung der nbdujtrien durch— 
freuzen möge. Die Ausgaben für den 
Landesihut würden auf ein möglichit 
geringes Maß befchräntt werben, ohne 
Schädigung der vorhandenen Gttreit- 
fräfte. 

Zolle Korruption. 


Liffabon, 17. Juli. Eine lange Lifte 
Beamte, Generäle, Hofmürdenträger 
und Wbelige, weiche gleich König Karl 
ungejegl. Jer Weile VBorfchüfje aus den 
Regierungsfaffen erhielten, ift heute 
veröffentlicht worden. Die Generäle 
Cura, Cofta und Lopez erhielten je 
$50,000, der portugiefifche Gefandte in 
Belkin, welcher von Premier Franco 
zurüdberufen wurde, hatte das Gehalt 
auf zwanzig Jahre im Voraus gezo- 
gen. Alle aus der Fortfchrittspartei 
jeit 1890 bervorgegangenen Finanzmi- 
nifter find in den Sfandal vermicdelt. 
Die Darlehen beziffern fi auf meh- 
rere Millionen Dollars. 

Veary abgefahren. 


Shoney, N. ©., 17. Juli. Kom= 
mander Robert €. PBeary hat heute 
auf dem Dampfer „Roofevelt” feine 
neuejte Norbpolerpedition angetreten, 
die, wie er bei der Abfahrt fagte, hof- 
fentlich erfolgreich fein werde. 


Celegtaphiſche Nolizen. 
Inlaud. 


— Pulverexploſion bei Cheeluin, 
Waſh., geſtern; neun Todte. 

— Ethel, Tochter des reichen New 
Yorker Anwalts Wheeler, wird Miſ— 
ſionärin in China. 

— Baron Schlippenbach hat ſein 
Amt als ruſſiſcher Generalkonſul in 
New NYork angetreten. 

— Ertrunken: Chas. Johnſon, 20 


Irhre, Crete, Nebr.; Raymond Mills, 


20 Jahre, Siſter Lakes, South Haven. 
— 4. Juli-Mundſperreopfer: Ward 
Fine, 12 Jahre, Muskogee, J. A.; 
a Sindle, 13 Jahre, Paterfon, 

— 

— Roy Knabenſhoe mußte eine 
Luftſchiffahrt von Toledo nach Cleve— 
land infolge der ſchnellen Gaskonden— 
ſirung geſtern ſchleunig aufgeben. 


— Heutige Schadenfeuer: „Provi— 
dent Lumber Co.“, Philadelphia, 
$75,000; „Elk Tanning Co.“, 
Everett, Pa., 8850,000, Brandſtiftung 
vermuthet. 


— Die öſtlichen Bahnpräſidenten 
haben ſich für die Erhöhung der 
Frachtraten und gegen die Herab— 
ſetzung der Löhne ihrer Leute entſchie— 
den. 


— Die „Elks“ veranſtalteten geſtern 
in Dallas, Tex. einen Umzug, wobei 
fie charakteriſtiſche Koſtiime der Lan— 
destheile, aus denen ſie kommen, tru—⸗ 
gen. 

— Infolge von Krankheit hat ſich 
der Hilfsdiſtriktsanwalt des Countys 
Allegheny, Chas. W. Hamilton, heute 
in ſeiner Wohnung in Elizabeth, Pa., 
erſchoſſen. 

— Weitere 150 Seeſoldaten auf der 
Panamakanalzone werden zur Ein— 
ſchiffung auf dem Kreuzer „Des Moi— 
nes“ nach Honduras bereit gehalten. 
100 fuhren ſchon auf dem „Albany“ 
am Sonntag ab. 


— Die Pfirſichernte in Delaware 
und Marhland iſt heuer größer als ſeit 
vielen Jahren, die von Delaware als 
lein wird auf 1,779,000 Bujhels ge= 
Thäbt, und zur Beförderung merben 
3500 Wagen erforderlich fein, gegen 
186 im Borjahtre. 

— Tho3. F. Ryan bat Auguft Bel- 
mont, welcher in den’ legten Monaten 
einen fchweren Kampf gegen das ihm 
feindliche Großkapitaliſtenkonſortium 
führte, die Kontrole über das Stra— 
ßen-⸗, Hoch- und Tiefbahnnetz von 
Groß⸗New York entriffen. 

— Der frühere Zuchthäusler Frant 
Ward gerieth gejtern Abend bei 
Noungstomn, D., mit Walter Henry, 
Geichäftsführer des Duquesne Hotels, 
übe r dad MWegerecht in Streit und er- 
fhoß ihn vor den Augen von Henry 
Begleiterinnen. Sept ift er flüchtig. 

— Morgen findet die Tagung der 
„Edlen vom Schrein” in St. Baul, 
Minn., mit einer Quftfchiff-MWettfahrt 
ihren Abichluß. Daran merden jidh 
das beutjche Luftichiff „Bommern”, 
ber Gieger von St. Louis, „Chicago“, 
Eigentdum von Chas. Coey, Chicago, 
und vier andere betbeiligen. 


— BR 
® DRS PER y 
a ne FE 


_ bendpoft, Chicago, Freitag, den 17. 


— 2500 Rinderjadenmader in Nem 
York Haben nad) fünf Wochen bauern- 
* Streik gegen Lohnherabſetzung ge⸗ 

iegt. 

— Auf dem Schlachtſchiff Nebraska 
ſind, laut Depeſche aus Honolulu, 
mehrere weitere Erkrankungen am 
Scharlachfieber vorgefallen. 

— Der Artilleriſt James Smith iſt 
im Fort Riley, Kas., heute unter dem 
Verdacht verhaftet worden, einer der 
Soldaten zu ſein, welche am 4. Juli 
den Neger Winkler mit einer Bierfla— 
ſche erſchlugen. 

— Infolge des Todes eines Lehrers 
an der Schwindſucht werden künftig 
an der Staatsuniverſität von Utah 
keine Lehrer, Studenten oder Ange— 
ſtellte geduldet werden, welche ſchwind— 
ſüchtig ſind. 

— Alia, der Mörder des Prieſters 
Heinrich in Denver, ſoll kurz vor ſei— 
ner Hinrichtung behauptet haben, 
Heinrich habe ſein Familienglück ver— 
nichtet. Goud. Harper verſichert, er 
würde Alia mindeſtens einen Aufſchub 
bewilligt haben behufs Unterſuchung 
ber Beſchuldigung. Dieſe iſt unwahr. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 
nal League“ — Chicago 3, New York 
4; St. Louis 4, Philadelphia 7; 
Cincinnati 4, Brooklyn 8; Pittsburg 
66, Boſton 2. „American League“ — 
Boſton 0, Chicago 2; New York 10, 
St. Louis 1; Philadelphia 5, Detroit 
3; Wafhington 6, Cleveland 1. 

— Der Badfteinınaurer Wm.Camp- 
bel in Ne Mork erftah im Kampfe 
mit feinem Sohne am 4. Juli feine 
Frau mit einem Brotmeffer. Weil er 
betrunfen war, ift er heute zu nur 10 
bi3 20 Nahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Er ift 56 Jahre alt. Sein 
Sohn mar der Hauptbelajtungszeuge. 


— Die Leihenfhau über die chine- 
fifhen Seeleute, welche bei der Aus 
fahrt des britifhen Dampferd 
„Strathyre” im Nem Yorker Hafen 
über Bord fprangen und ertranfen, er= 
gab, daß der Sciffatapitän Gunn die 
Leute unmenfchlich behandelt hatte. Er 
hatte fie in Shanghai angemworben. 
Der Kerl dürfte des Morbes angeklagt 
erden. 

— Um im GStafettenlauf von Nem 
York nah Chicago einen Ummeg zu 
ſparen, durchſchwammen zwei ber 
Läufer, Barker und Adams, Auburn, 
N. Y., den Cayugafee, an einer eine 
Meile breiten Stelle in 56 Minuten. 
Sie waren von einem Auderboot be= 
gleitet. Die Botfchaft ift vier Stunden 
bor der geplanten Frift heute in Buf- 
falo eingetroffen. 

— Der Hundefänger David Stein- 
felbt in Montclair, DR. $., ift von allen 
Arten Hunden jchon Taujende bon 
Malen gebiffen worden, hat auch mie- 
derholt Symptome von ausbrechender 
Waſſerſcheu geſpürt, die aber vorüber 
gingen. Er ijt jet behufs Vornahme 
bon Studien nad) einem Nem NYorker 
Pafteur-nftitut eingeladen tmorben, 
bat aber Angit vor „Erperimenten“ 
mit dem Meffer und mill nicht gehen. 


— Die Nahriht von einem Auf- 
ftande der Navajos in Neu-Merifo 
wird Heute amtlich für unmahr er: 
Härt und darauf zurüdgeführt, daß 
zu militärifchen und miffenfchaftlichen 
Bmeden Kavallerie, Artillerie und n- 
fanterie eine Uebungsfahrt in jene 
wenig erforjchte Gegend machen. 


— Der Todtengräber Adolph Lie- 
pold vom Autherifchen Friedhof in 
Nemton, 8. %., verlor mährend ber 
großen Hite feine kleinen Drillinge, 
Dlga, Wilhelmina und Trriederife, 
Heute wurden fie nebeneinander bejtat- 
tet, und zu feinen Pflichten gehört es, 
die Heinen Gräber in Stand zu hal- 
ten. 

— 6&ouv. Sanders von Louifiana 
bat für New Orleans ein bleibendes 
Schiedsgericht für Arbeiterwirren ein= 
gejegt, beitehend aus Bankpräfident 
Ihompfon, E. %. Kohnte, dem frühe- 
ren Börfenprc tventen, Bahnjchaffner 
French und Baumwollverlader Ruiz. 
Die vier werden das fünfte unpartei— 
iſche Mitglied erwählen. 

— Wiederholt hatte J. B. Alder⸗ 
hold, Nachtwächter in den Dynamit— 
werken der Dupont Powder Co. 
mehrere Meilen von Birmingham, 
Ala., die Spezialwächter der 
Streikbrecher in den Kohlengruben 
vor dem tollen Schießen mit ihren Ge— 
wehren gewarnt. Es war vergebens, 
heute fand man ihn ſelbſt, völlig zer— 
ſchoſſen, todt auf ſeinem Poſten lie— 
gen. 

— Die Nachricht, daß Frau Frank 
J. Gould ſich mit ihrem Gatten ver— 
ſöhnt habe, wird beſtritten, und in der 
Scheidungsverhandlung im Herbſt 
werden von ihr ſaftige Enthüllungen 
über das Benehmen ihres Gatten auf 
einer Jachtfahrt nach Neuſchottland 
und Beſuche in dortigen Landwirth— 
ſchaften erwartet. Die Frau hat einen 
Wirthsſohn und einen Kutſcher aus 
jener Gegend als Zeugen nach New 
York fommen laffen und hält Tie unter 
Aufficht von Privatgeheimpoliziften. 

— Sroin Carter mird in Hunt3- 
pile, Mo., mwegen Ermordung bes 
Nachbarſohnes Thos. Bagby prozeſ—⸗ 
ſirt. Die Mutter des Angeklagten be— 
zeugte, ſie habe entdeckt, daß ihre ſech— 
zehnjährige Tochter Beulah mit Bagby 
ein Qiebesverhältniß hatte, bdiefer fie 
häufig Nachts in der Kammer befuchte, 
oder jie ihn in feiner, Beulah habe ge= 
ftanden, und im yamilienrath fei die 
Blutfühne befchloffen worden. 


En 
Sucht Ihr Nahrung, | 
Die leicht verdaulich? 


Grape - Nuts 


Gemaht von Weizen und Gerfte, wird 
bei der Herftellung vorverdaut. 


„E88 bat feinen Grund“ 


-laffen; 


NER RE EHER N WERT 
MER a a 


, — Beim Abbruch) des Leland Hotel 
in Springfield, JU., wurden zwei Ar- 
beiter, Gillod und MWilfon, erfchlagen. 

— Lloyd Walters, ein Fuhrmann, 
wurde heute früh. in Gentaur, Mo., 
bon Peter McGoman erfchoffen. Me: 
Goman und feine Frau hatten fich ge 
trennt, und fie hatte den Ort ver— 
MceGomwans Aufforderung, 
ebenfalls au3 der Gegend zu entmei- 
hen, da er ihn fonft erfchießen merde, 
war Malter3 nicht nachgelommen. 
Der Mörder wurde verhaftet. 

— Meil er in einem Schreiben an 
Logenbrüder im fernen Wejten über 
der angeblich gefälfchten Namensun- 
terfchrift von zwei Gegenfüßlern den 
Streit im Orden der Eulen als beige- 
legt bezeichnet haben fol, ift in South 
Bend, Jnd., heute W. H. Talbot, jeit 
Sahren „Dbereule” der Ver. Staaten, 
unter der Anklage des Mihbrauchs 
der Boft verhaftet worden. 

— Dijtriftsoberrichter Wright in 
Mafhington hat heute entfchieden, daß 
der Patentfommiifär, gemäß einer 
Entfheidung der NemY)orfer Staat3- 
gerichte, Win. H. Boyer Einblid in die 
Nähmafchinenpatente von as. Ber: 
ger jr. geben muß, deren diefer fich 
entäußert hatte. Dies ift das erfte 
Mal, daß die Bundesverwaltung auf 
die bindende Gemalt jtaatlicher Ge- 
richtsentſcheidungen aufmerkſam ge— 
macht worden iſt. 

Se ——— 


Qusiand, 


— Der Herzog bon Devonfhire hat 
außer den Gütern nur $5,824,000 hin- 
terlaffen. 

— Schmeres Erdbeben in Chile, 
Peru und Bolivia mit beträchtlichen 
Eigenthumsſchaden. 

— Nicht Japan, ſondern England 
iſt der Käufer der drei Kriegsſchiffe, 
ae Brafilien in England bauen 
äßt. 

— In Quebek ſtießen die britiſchen 
Kriegsſchiffe „Venus“ und „Ruſſell“ 
BEER und murden leicht bejchä= 

wi . 
— Der Kaifer von China ift magen> 
leidend. Aus den Provinzen find 
hinefiiche Aerzte verfchrieben worden, 
Sein Zuftand tft nicht fchlimm. 

— Der englifhe Handelsminifter 
will von einer Unterfuhhung bes Ge- 
ſchäftsbetriebsb des amerikanischen 
Fleiſchtruſts in England nichts wiſſen. 

— Nur durch ſchweren Regenfall 
wird unermeßlicher Schaden durch die 
noch immer entfeſſelte Feuersbrunſt 
in den Oelfeldern beim Tamiahue— 
See in Mexiko verhindert. 


Eotalbericht. 


Erſchoß ſeinen Hund. 


Frau Mary Meyers rettete ihre kleine 
Enkelin aus großer Gefahr. 


Detektive Lawrence Cooney, Nr. 
2459 N. Irving Ave., erſchoß heute 
ſeinen ſchottiſchen Schäferhund, nach— 
dem das Thier im Hofe ſein zweijäh— 
riges Töchterchen, das mit ihm ſpiel— 
te, zu beißen gedroht hatte. Der Hund 
begann plötzlich wild zu werden und 
zu ſchäumen, aber ehe er beißen konn— 
te, hatte Cooney's Schwiegermutter, 
Frau Mary Meyers, das Kind in Si— 
cherheit gebracht. Der Hund ſchnappte 
nach ihr und zerriß ihr Kleid, ſie 
flüchtete ins Haus und rief Cooney, 
der dem Hund den Garaus machte. 

Der Poliziſt Stephen J. Gavin 
wurde geſtern von ſeinem Kollegen 
Edward MeDonald, der im Hauſe 
Nr. 2523. Weſt 39. Straße einen 
Hund todtſchießen wollte, verſehentlich 
ins linke Bein geſchoſſen. Nachdem 
Gavin verbunden worden und nach 
Hauſe gegangen war, vollzog Me— 
Donald ohne weiteren Unfall die Hin— 
richtung. 

Der 11jährige Lloyd Miller, Nr. 
6825 Anthony Ave., wurde beimSpiel 
in einer Gaſſe von dem Hunde John 
Kellmanns, Nr. 6817 South Park 
Ave., in den Arm gebiſſen. 

Der Hund von Jakob Harris biß 
in deſſen Hauſe, Nr. 162 Haſtings 
Str., Harris’ zwölfjährigen Sohn 
Samuel in den Arm. Die Polizei 
ſchoß den Hund todt. 


Vom ſtonſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich Deutſche Konſulat 
Firſt National Bank-Gebäude, 

Zimmer 1150 — fudt den Aufent- 

halt3ort der nachgenannten Verfcholle- 

nen in Erfahrung zu bringen: 

Weller, &Hortenje. angeblid DPejigerin eines 
Cafés in Ghicayo. 

Grimm, fFrerdinand, geberen zu Gar a. d. 
Oder, Ehemann der Frau Maria Grimm, geb. 
Olmer, angeblih in Chicago. 

Hoeft, Iobn, 68 Jabre alt, vor etwa 48 Jahren 
nah Amerifa ausgewandert, angeblih in Chicago 
wohnbaft. b 

von Kardortrf, Auauft, Neffe des in Wis: 
mar, in Medienburg veritsrhenen räuleins Char- 
lotte von Karborff, aungeblib ın Milmautee, 
Wis., 10 Ecott Etr. wohnhaft gemeien. (Erb: 
haft). i 

Lamoreid, Qudopic, Bruder der Frau berm. 
Kaftner in München, bi8 März 1907 angeblih in 
Chicago, Ill., rt. 6 Weſtern Ave., wohnhaft 
geweſen. 

Nachtigal, Stefan. Bruder von Frau Louiſe 
Lawrenz in Poſen, angeblich in Detroit, Mich. 
ch ubert, Oswald, geb. am 18. Juli 1859 in 
Deuben bei Dresden. 182 nach Milwaukee, Wis., 
ausgewandert, angeblich zulekt dajelbft 616 State 
Str. oder 444 20. Etr. wohnhaft geweſen. 

Teiche, Carl, Kaufmann, gebürtig aus Munder 
am Deifter (Prov. Hannover). etwa 55 Jahre alt, 

i 885 no in Chicago gemohnt haben. 

Urbeiter, gebürti 

angebih in 


‚aus 
bicags 


nton, 
3 
wohnhaft. 
— —⸗ — 
Bleibt ungefühnt. 


Der Anqueft über den Tod der am 
1. Juli in der Herberge Nr. 1242 Mi- 
Higan Abenue graufam ermordet auf- 
gefundenen Frau Frances Gilmore 
Ihompfon ift Heute zum Abfchluß ge= 
bracht worden. Er verlief, wie bas 
Hornberger Schießen, d. h. ergebniß⸗ 
lo. Anfpettor Wheeler erklärte, am 
Ende feines Wites angelangt zu fein. 
Bon dem Thäter fehlt jede Spur. Das 
Verbrechen wird mahrfcheinlich unge- 
füßnt bleiben. 


— Schredlid. — Alfo, auf dem 
Montblanc gewefen, Herr Kamerad, 
mohl erhebendes Gefühl, mas? — An 
meinem alle nicht, wiffen Sie, ſchon 
Leute oben, fatal, jo in anderer Augen 
zum Emporfömmling Herabzufinten. 


Zuli 1908. 
Au Schwuliläten. . 

Der Anwalt Robert €. Lantwell in An- 
Flagezuftand verfekt. 

Der Anwalt Robert €. Cantiwell, 
9 9. Stridiron und Kohn ©. 
Moiffand wurden heute in Verbin 
dung mit der fürzlichen Prozeffirung 
ber Chinefen Hip Lung, Moy Dong, 
Hoy und Harry Lee megen angeb= 
liher Ermordung ihres Landamanns 
Chin Way von den Großgefhmorenen 
in Anflagezuftand verfegt. Sie mer- 
ben bezichtigt, fich verjchworen zu ha= 
ben, eine der Gerechtigfeitäpflege nach- 
theilige, jtrafbare Handıung zu be= 
gehen. Auh mird erwartet, daß 
mahrfcheinlich morgen fehon zimei mei- 
tere Unflagen megen angeblichen 
Meineids gegen GStridiron und 
Moiffand werden erhoben werden. 

Moiffand und Stridiron follen 
während des Prozefles als Entla= 
ftungszeugen vernommen, miffentlich 
falihellusfagen gemacht haben. Cant- 
well joll das gewußt haben. 

Moiffand und Stridiron find flüd: 
tig geworden. Die Polizei bat fich 
bisher vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
zu werden. Man erwartet aber, daß 
Gantwell jich den Behörden jtellen und 
die geforderte Bürgjchaft, H5000, jtel- 
len wird, 

Zur Zeit bejchäftigt jich angeblich 
die Grandjurg mit der bon dem 
Tajchendieb Names Tilton gegen den 
Anwalt Charles E. Erbitein, Cant- 
mells früherem Gejchäftstheilhaber, 
erhobenen Beihuldigung, ihm unter 
falfhen Vorfpiegelungen einen Dias 
mantinopf abgefhwagt zu haben, den 
er, ber Dieb, einem gemilfen Paul 
Schutmann, Nr. 96 Sheffield Xbe., 
entwendet hatte. Erbitein foll ihm ver- 
Iprochen haben, da3 Schmudjtüd dem 
rechtmäßigen Eigenthümer zurüdzus 
geben und diefen zu veranlafjen, mit 
dem Diebe mild in’3 Gericht zu gehen. 
Er fei aber zu einem Jahre Arbeit2- 
haus verbonnert worden und will dann 
in Erfahrung gebradht haben, daß 
Erbftein den Diamanttnopf behalten 
hatte. Erbitein fol den Schmud erit 
herausgerücdt haben, nachdem Tilton 
und Schutmann gedroht hatten, die 
Sahe an die große Glode zu bringen. 

Bat Bürıfcaft aeftellt. 


Heute Nachmittag murde Anmalt 
Anwalt Erbftein megen angeblicher 
Hehlerei von den Großgeſchworenen 
in Anflagezuftand verfeht. 

Faft zur felben Zeit ftellte Anmalt 
Cantwell fi dem Richter Chetlain. 
Er mar von ©. K. Sebree und dem 
Alderman Pomers begleitet, dieBürg- 
fchaft für ihn ftellten. 

Wie ſich inzwiſchen herausgeſtellt 
hat, wird ihm nicht nur zur Laſt ge— 
legt, gewußt zu haben, daß die vorer— 
wähnten Belaſtungszeugen wiſſentlich 
falſche Ausſagen machten, ſondern auch 
verſucht zu haben, vor die Großge— 
ſchworenen geladene Zeugen zum 
Meineid zu verleiten. 

Im Gefängniß beſtohlen. 


Gefängnißdirektor Davies erſuchte 


heute die Großgeſchworenen, den Ge— 


fangenen Louis Finkle in Anklagezu— 
ſtand zu verſetzen. Der Burſche habe 
ſeinen Zellengenoſſen Robert Miller 
um neun Dollars beſtohlen. 
Diebſtähle im Gefängniß gehören, 

den Angaben de3 HerrnDavies gemäß, 
zu den Alltäglichkeiten. Er tft aber an 
geblich entfchloffen, unnachfichtig gegen 
derartige Miffethäter vorzugehen. 

— 9 — 

Pferd verlegt. 


An GErie und Franklin Straße 
brah heute die Feuerfprige Nr. 42 
mit dem Wagen des Hafen- und Lei- 
terzuges Nr. 3 zufammen. Die Feuer: 
mehrleute entfamen unverfehrt. Ein 
bor den Leitermwagen gejfpanntes Pferd 
wurde aber fchwer verlegt. Man 
hofft indeß, durch Jorgfame Pflege e3 
am Leben erhalten zu können. 


Piel in den Tod. 


Der 2 Jahre ale George Miller, 
Nr. 1111 Weſt Lake Str., kletterte 
heute auf das Geländer der hinteren 
Veranda im zweiten Stock des Nach— 
barhauſes und ſtürzte hinunter. Er 
ſtarb im County-Hoſpital an dem 
Schädelbruch, den er erlitten hatte. 

— — — — 
Das Geländer bradı. 


Das Geländer der hinteren Veranda 
im zmweiten Stod des Haufes Nr. 1759 
N. Leapitt Straße brach heute unter 
dem Gewicht des 200 Pfund fchmeren 
Poliziften Frievrih Mori, der fich 
dagegen lehnte, zufammen, und Morig 
fiel hinunter. Mit Quetfchungen an 
Bruft und Schulter und inneren Ver- 
legungen jehaffte man ihn ins Uleria- 
ner-Hofpital. Morit ift 35 Jahre alt 
und mohnt im Haufe Nr. 931 N. Prai- 
rie Avenue. 


Börfen-Notirunyen., 


Nacjjtehend bie heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Probuftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die gejtri- 
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Straßeubafn-Erneuerung. 


Was die Chicago Railways Co. 
im legten Jahre vollbradhte. 


„Unerwünfdter Bürger.‘ 


Einem deutfhen Shanfwirth wurde die 
Naturalifation verweigert, weil er Sonn» 
taas Getränke verfauft. —Abtretung von 
Eable Str. an Alton Bahn. 


Ald. Foreman, der Vorfiter des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
ſen, reichte heute Mayor Buſſe einen 

| umfaflfenden Bericht über die Eriteue- 
tungsarbeiten am Spyitem der Chicago 
Railmays Company ein. Der Bericht 
enthält die Abjchrift eines Vriefez des 
Präfidenten der Gefellihaft, 3. M. 
Road, an Ald. Foreman und eine 
Karte der Linien, welche ſchon verbeſ— 
jert worden find, derjenigen, an benen 
jeßt gearbeitet wird, und derer, die ver- 
beffert werden Sollen. 

Präfident Roah jagt in dem 
Schreiben, daß im Jahre 1907 20,423 
Fuß, im Jahre 1908 aber bereits 
36,302 ‚Fuß Gelerfe neu gelegt wor= 
den oder zur Zeit unter Arbeit find. 
Die Gefellihaft hatte zu Anfang des 
Jahres geplant, über 65 Meilen rin- 
zelne Geleife zu legen, die Unmöglich- 
feit, Material zu befommen, wird aber 
die Ausführung diefes Planes in fei- 
nem vollen UImfange im laufenden 
Jahre verhindern. 

Nach der neuen Straßenbahn-Ordis 
nanz follen während der Zeit der Er: 
neuerungsbauten die eleftrifchen Ka=- 
bel und Stromzuführungen in einem 
großen Gebiete unterirdifch gelegt mer- 
ben. Diefe Arbeit ift tüchtig zeförbert 
morden und wird vorausfihtlic vor 
Saifonfhluß vollendet werden. 3 
handelt jih um 90 Meilen unierirdi- 
cher Leitungen. 

Bezüglich der Wagenfchuppen und 
Werkitätten jagt der Bericht, dak ber 
Schuppen an Urmitage Une, nahe 
Milmautee Ave., jegt 77 große Wagen 
faßt, daß ber alte Schuppen en 
Wrightmood und Sheffield Ave. ch- 
geriffen mworben ift und durch einen 
neuen mit einem Yaflungspermögen 
bon 95 großen Wagen erfegt mird, 
und daß aud der Schuppen an Leanitt 
und 24. Str. einem Neubau Plaß 

Diefer wird 141 große Wagen 


Neu gebaut fol auch der „Limits“- 
Schuppen, an N. Clark Str., werden. 
Er mird Raum für 85 große Wagen 
enthalten. Der große Schuppen an 
Madifon Straße und 40. Ave. wird 
borläufig umgebaut und vergrößert. 
Das alte Werkftätten-Gebäude an 40. 
Une, zmwijchen Weit End pe. und 
Parf Ape., wird durch einen Neubau 
bon 165 bei 332 Fuß erfegt, meftlich 
dabon mwird ein großer Speicher ge= 
baut, die Schmiede und die Gelbgie- 
Berei werden vergrößert. Alle Neu— 
bauten find feuerficher und auf’3 Mo- 
bernfte zur Beherbergung, Reinigung 
Rangirung der Wagen eingerich- 
et. 

Während des laufenden‘ahres und 
zu Anfang des nächften wird der Wa- 
genparf um 650 neue Wagen, für 
Vahrgeldzahlung beim Einfteigen ein- 
gerichtet, vermehrt werden. Von die— 
fen Wagen werben 600 aus Holz und 
50 aus Stahl gebaut. Die MWerkftät- 
ten find mit neuem Werkzeug verfehen 
worden. 

Smoot auf der Durchreife. 


Senator Reed Smoot von Utah 
fam geftern Abend auf dem Wege nad) 
New York durch Chicago. Von New 
York mird er morgen mit dem Kon 
greßabgeordneten T. E. Burton von 
Ohio nad Europa abfahren, um 
dranfreih, Deutichland, die Schweiz 
und Rußland zu befuchen und bie 
wichtigen Wafferwege, Waſſerſcheiden 
und orfte der alten Welt zu befichti- 
gen. Herr Smoot macht die Reife als 
Voriger des Wälderausfchuffes der 
Kommilfion zur Erhaltung der na= 
türlihen Hilfsquellen des Landes. 
Herr Burton ift Vorfiter des Waf- 
ſerausſchuſſes. 


Kaun nicht Bürger werden. 


Albert Pletat, 45 Xahre alt, aus 
Deutfhland gebürtig, feit 1887 in 
Chicago anfällig und Schankwirth 
bon Beruf, bewarb fich heute bei Rich- 
ter Ball im GSuperiorgericht um da3 
Bürgerret. Er mußte e3 fich gefal- 
len lajfen, daß der ihn verhörende 
Hilfs-Bundesanmalt ©. E. Erutchfield 
ihn für eine Perfon „von nicht gutem 
fittlidem Karatter“ bezeichnete, und 
das, weil er Sonitags in feinem Ge 
Ichäft geiltige Getränte verfauft. Herr 
Erutchfield erflärte das für eine lleber- 


| tretung des Gefeßes, Pletat fei mithin 


nit ein im Sinne der Naturalifa- 
tionsvorſchriften gut beleumundeter 
Menih .Der Richter gab dem Antrag 
des Hilf3-Bundesanmaltes, das Ge- 
fud Pletat3 abzumeifen, Folge. Pletat, 
der im Haufe 4618 Afhland Avenue 
wohnt, wirb vielleicht die -Angelegen- 
heit einer höheren nftanz zur Ent- 
ſcheidung vorlegen. 
Räumur: von Cable Str. 

Der Vergütungs-Ausſchuß geneh— 
migte heute die Räumung von Cable 
Str. zwiſchen Harriſon und Ban 
Buren Str. zu Gunſten der Chicago 
& Alton Bahn. Die Stadt erhält ala 
Gegenleiftung eine neue Straße, welche 
die Bahngefellfhaft pflaftern läßt und 
$10,000. Die Stabt gibt 31,500 
QDuabratfuß auf und die Geielljchaft 
überläßt ihr 33,300 Quadratfuß, der 
Mertbüberfhuß zu Gunften der Stast 
ftammt von der größeren Front cn 
Ban Buren Str. ber. 


Keine Ermäßiouna. 


- Der Lizensausfhuß vermarf heute 
CASTORIA fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


* 


Schwache Männer! 


Hier ift freudige Nachricht für Eng. 


Die Yugendfraft und volltommene fürs 
perlihe Mannestraft Tann jest 
twiedererlangt werden. 


Ihr mwißt nicht, mad eine große 
Kraft Elektrizität ift, bis Yhr ihre 
milde, belebende Wärme verfpürt, die, 
wenn nah Dr. Bart’3 Methode ange= 
mandt, jeden Theil Eures Körpers 
durchdringt. 

Ihr wißt, mit welcher Leichtig— 
keit ſie Straßenbahnen, Schwingen, 
rieſige Brücken betreibt, Eure Siadt 
erleuchtet, Pflanzen ohne Sonne oder 
Erde zum Wachſen bringt, ſchmutziges 
MWaffer reinigt und viele andere muns 
derbare Sachen nad) Willen des Mens 
[chen verrichtet, aber doch fann Eud 
Dr. Bar nicht überzeugen, daß fie die 
Sugendfraft miebderherftellt, bis Ahr 
merkt, wie fie in Euren Adern pulfirt. 

Wählt Männer-aus, die Dr. Barh’3 
berühmte elettrifhe Behandlungen 
berfucht haben, und Yhr jeht Männer 
mit erhobenem Haupt, mit auägeftred- 
ter Bruft, mit Wangen von gefunder 
Yarbe, Muth und einem Handjchlag, 
der Euch jagt: „Ich bin ein Mann“, 

Wie jteht es mit Euh? Habt Ihr 
Rheumatismus und Kreugfchmerzen, 
einen dumpfen Schmerz oder Schwäche 
über den Nieren, dumpfe Kopfjchmer= 
zen und ein Gefühl der Erfhöpfung? 
Merdet Yhr frühzeitig alt? Seid Ahr 
nervös, jchlaff ‚gedächtnigfchmach, fehlt 
e8 Euh an Mutb und Gelbjtver- 
trauen? Seht Yhr ein, daß Yhr nicht 
der Mann feid, den Xhr fein möchtet? 
Wenn fo ‚fann Eud) Dr. Bart heilen. 
Mas Euch fehlt ift gerade das, mas 
Elektrizität erfegt. Seine Behandlung 
wird Euch heilen und wenn Yhr ihn 
fonfultirt, werdet Yhr bald die Ju— 
gendfraft und vollfommene Mannes» 
fraft wieder haben. 


Freie Behandlung bi3 geheilt. 


Yn Anbetracht derTIhatfache, daß die 
fonfervativen Patienten erft zu erfen= 
nen beginnen, daß Dr. Bart’3 Behand» 
lung mwirflih die großartigfte, 
einfahfte und erfolgreidhite 
Methode ift, die verlorene Gefundheit 
wiederzugeben und Krankheiten zu hei= 
len, melde die Wiffenihaft 
fennt, und da er mwünfcht, feinen Auf 
bier fejt zu begründen, meil Chicago 
fortab fein ftändiger Wohnfig fein 
wird, hefchloß er, feine freie Behand- 
lung3offerte bi3 geheilt für Jedermann 
zu berlängern, der von jet bi3 zum 
30. Juli vorfpriht. Die einzige 
Gegenleiftung, die er für feine Dienjte 
erwartet, ift eine Empfehlung feiner 
Behandlung Euren Freunden gegen» 
über, nachdem Ihr kurirt ſeid. 


Leſet dieſe Beweiſe. 


Frau Anna Mesger, 3817 Campbell be., 
Chicago, ſagt: „Ic litt längere Zeit an Rücen— 
ſchmerzen und Rheumatismus in meinen Glie— 
dern. Da ich ſie nicht los werden Tormte, bes 
ſchloß ich ſchließlich als letzte Zuflucht Elektrizi⸗ 


tät, wie ſie von Dr. Bartz angewandt wird, zu 
probiren, und die Folge war, daß meine 
Schmerzen nach einer lkürzen Behandlung ver— 
ſchwanden. und ich befinde mich jetzt ausge— 
zeichnet.“ 


Herr Win. Dolas, 511 State Str., Chicago, 
fagt: „Zwei Momate lang war ich fo nerbe3 
und abgemattet, daß id mich Taum bemegen 
fonnte. Nachts fonnte ich nicht Tchlafen infolge 
der aufregenden Träume und mein Hera pulfir 
te viel zu rafch fowohl bei Tage wie bei Nadt. 
Ich verfiel in Verzweiflung, indem id dachte, 
daß mein Ende gelommen jei. Nachdem ich, de 
do vhne Erfolg, Linderung fuchte, beihloß ich, 
Dr. Barg zu Lonfultiren und e3 einmal mit Elef» 
trizität zu derfuchen. Sept bin ich überglüdlieh, 
dat ih es that, denn innerhalb einer Turzen 
Zeit erfreute ich mich eines auten SEchlafed, mei» 
ne Nerven wurden ruhiger und nad und nad 
wurde ich ftärlfer und fräftiger, und jest, na 
gweimödentlicher Behandlung babe ih meine 
Arbeit wieder aufgenommen und fie = für mich 
ein Vergnügen. Ih würde viel lieber Ichivere Ar» 
beit verrichten und dabei nefund fein, al3 bei 
leichter it fräntlih fein. Männer, id 
fage Eud), Dr. Barg’3 Behandlung ift die ein- 
aig beite, wenn Ihr Träntli feid, ganz gleich, 
ob andere Leute nicht daran glauben mögen, 
aber ich weiß e$ aus Erfahrung.“ 


Dr. Niholas B. Bark, 


Zimmer 21 und 22, Derter Vldg. (2. 
Floor). Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „Ihe Yair“ Sprechftunden: 
Täglich von 9 Fis 5 Uhr, Mittwochs 
und Samftags bi 8:30; Sonntags 
bon 10 bis 12. 


den Vorfchlag einer Herabfegung ber 
Haufirligens von $50 auf $10 das 
Jahr. Der vom SKorporationdan- 
malt ausgearbeitete Entwurf umfaßte 
alle von der Radfteuer betroffenen Ge- 
fhäfte, aber der Ausfhuß hat bie 
Haufirer von de: Lifte gejtrichen me» 
gen der Vortheile, die fie vor ben Zlei- 
nen Zadenbefigern haben. 
Der Baar Part-Kanal. 

Die Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen wird mit der Arbeit am Gage, 
Park-Ablupfanal in Weſtern Ave. 
nicht längern zögern und bat ihren 
Anmalt mit der Befämpfung der Be= 
rufung gegen die günftige Gericht3- 
entfcheidung beauftragt. Yn einigen 
Tagen follen Angebote ausgejthrieben 


merben. 
——— 


AZuftizflühtling verhaftet. 


Der angeblih von den Behörden 
Buffalos ftebrieflich verfolgte 30jäh- 
rige John Asmond ijt bier Heute von 
Detektiveg der Hauptwache verhaftet 
worden. Er fol ver „Nem York Life 
Snfurance Eo.”, Buffalo, deren 
Dienften er als Buchhalter ftand, 
$2000 unterfchlagen und bus Geld 
verpraßt haben. 


erg 
Qualvoller Tod. 


Am 14. Auli geriethen die Kleider 
ber achtjährigen Marie Hoey, Nr. 4737 
Genter Xve., an einem auf der Straße 
angezündeten euer in Brand, Che 
die Flammen erftidt wer\en konnten, 
hatte die Kleine entjegliche Brandivyun= 
den erlitten. Heute Morgı.i wurbe Se 
im St. Bernhard-Hofpital durch den 
Zod von ihrem Leiden ef — 


Trügt &s 
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Die Scheidelinie. 


Von der Injunktionsplanke der 
demokratiſchen Platform, die nach der 
Anſicht vieler Sachverſtändiger gar 
nichts bedeutet, iſt Herr Gompers ſo 
entzückt, daß er „im Namen der orgo— 
niſirten Arbeit“ Herrn Hearſt an— 
gefleht hat, er möge doch die „Un— 

abhängigkeitspartei“ veranlaſſen, Bryan 
und Kern zu „indoſſiren.“ Die Un— 
abhängigkeitspartei ſchwebt nun frei⸗ 
lich noch in der Luft und wird viel— 
leicht niemals körperliche Geſtalt an— 
nehmen, aber die Unterſtützung der 
Hearſt'ſchen Zeitungen wäre der de— 
motratiſchen Partei ohne Zweifel recht 
willkommen. Beſonders in Chicago, 
dem Mittelpunkte des ganzen Weſtens, 
vermißt ſie auf's ſchmerzlichſte eine ihr 
ergebene Preſſe. Eine Partei, die in 
der zmeitgrößten Stadt des Landes 
nicht durch eine einzige Zeitung ber- 
treten ift, befindet fich zmeijellos in 
übler Laae. 

Do Herr William R. Hearft, der 
fich erft vor Kurzem im Staate New 
York als „demokratiſcher“ Gouver⸗ 
neurskandidat aufſtellen ließ und der 
einzige geſchlagene Mann auf ſeinem 
Tickel war, iſt jetzt ganz und gar mit 
der Demokratie zerfallen. Er behaup— 
tet, ſie ſei „eine entehrte und hinfäl⸗ 
lige alte Partei, die weder aufrichtige 
Ueberzeugungen, noch ehrliche Abfich- 
ten hat“. Seinen ehemaligen Buſen— 
freund William J. Bryan bezeichnet 
er als „ein Chamaͤleon, das ſeine po— 
litiſche Meinung mit jedem opportu— 
niſtefſchen Farbenwechſel verändert”. 
Gr hat, wie er jagt, den Glauben an 
die leeren VBerjpreyungen ber uners 
neuerten Demoiratie und bas Ber: 
trauen zu ber Fähigkeit, Aufrichtig- 
teit und fogar Lauterkeit ihrer Yüh- 
rer verloren. Daher hofft er, daß die 
Unabhängigfeitspartei ihm Gelegen- 
heit geben wird, „für Kandidaten zu 
jtimmen, die fowohl ehrlich wie fähig 
find, und für eine Grundjagerflä- 
zung, die fomohl gejund mie aufrid)- 
tig iſt.“ 

Da Herr Hearit jelbjt die Unabhän- 
gigfeitöpartei gegründet hat ober zu 
gründen verfucht, jo wird fie mohl jei- 
nen perjönlihen Anforderungen ent: 
Iprechen. Das vorläufige Programm, 
das jie veröffentlicht hat, ijt jedoch jo 
widerſpruchsvoll, daß es ſchwerlich 
großen Anklang finden wird. Es iſt 
ein Sammelſurium von alt- und neu⸗ 
demotratiſchen, populiſtiſch-ſozialiſti— 
ſchen und imperialiſtiſchen Forderun— 
gen. Der wichtigſten Frage, die jetzt 
das amerikaniſche Volk beſchäftigt, 
thut es ebenſo wenig Erwähnung, wie 
die demokratiſcht und die republikani— 
ſche Nationalplatform. Eine neue 
Partei ſollte doch aber vor allen Din— 
gen erklären, ob ſie es für die Aufgabe 
einer demokratiſchen Republik hält, 
ihre Bürger in ſittlicher Beziehung zu 
bevormunden, ihnen die Tugend, Ent⸗ 
haltſamkeit und Frömmigkeit mit dem 
Polizeiknüppel einzubläuen und mit 
rober Gewalt in ihre Lebensgemohnbei- 
ten einzugreifen. Sie follte freimüthig 
verfünden, ob fie glaubt, daß das Volt 
bon „ben Ebdeliten und Beiten“ gegän- 
gelt werben muß, oder ob fie auf dem 
Standpuntte fteht, daft e8 zur Gelbit- 
berrichaft reif it. 

Sp manniafad) die Regierungsfor- 
men fein mögen, fo gibt e8 eigentlich 
nur zmei verfchiedene WRegierungs= 
grundfätze. 3 ift offenbar gleichgil- 
tig, ob eine Priefterfchaft, ein Monarch 
von Gotte8 Gnaden, ein Grundabel, 
eder eine Verfammlung von Bieder- 
männern ba3 Recht beanfprucht, dem 
gemeinen Volfe Zaum und Zügel an- 
zulegen. Alle diefe „Obrigfeiten“ Tei= 
ten ihre Anfprüche aus ber angeblichen 
Thatjache her, dak ber Pöbel auf den 
zechten Meg gelenkt werben muß, wenn 
er nicht in die Irre gerathen und fich 
im Gumpf verlieren fol. Der 
„Staat“, ob er nun hierardijch, befpo- 
tiſch, ariſtokratiſch, beſchränkt-monar⸗ 
chiſch oder republikaniſch iſt, ſoll über 
die einzelnen Unterthanen oder Bürger 
eine väterliche Gewalt ausüben und ſie 
— natürlich nur zu ihrem eigenen Be- 
ſten — in Zucht und Ordnung halten. 
Weil er ihre Freiheit beſchränkt, ſoll 
er andererſeits auch für ſie ſorgen und 
ſie gegen alles Ungemach zu beſchützen 
ſuchen. Dem gegenüber ſteht die Lehre, 
daß das Volk ſein eigener Herr, und 
der Staat nur ſein Diener iſt. Das 
iſt der einzig wahre demokratiſche 
Grundſatz, auf dem die Unabhängig— 
keitserklärung ſowohl wie die Verfaſ⸗ 
fung der Ver. Staaten beruht, und ber 
neuerbing3 von allen Parteien berra= 
then worden ift— die Hearft’fche Unab- 
bängigfeitöpartei mit eingefäloflen. 

Mer in ber Prohibitionsbewegung 
und den mit ihr veriwanbien Beiftre- 
bungen nur eine „Irinffrage“ erblidt, 
verfennt ganz und gar das Wefen ei- 
ner bemofratifhen NRepublit. Weil 
biefe Bewegungen das Gelbitbeftim- 
mungsrecht des einzelnen Biürgerß be- 
broben und in vielen Staaten fehon 
vernichtet haben, müffen fie entfchieben 
befämpft werben. 8 handelt fi um 
das unjhäßbare Gut ber Freiheit. 

— ö 
Wahlwetten in New Hort, 


Unter den neuen Anti⸗Wettgeſetzen, 
deren Annahme der Gouverneur 
Bee mit fo viel Mühe durchjeßte, 

im Staate Nem York das Wetten 
auf den Ausgang der ebenf 
verboten, wie das Wetten auf Pferbe- 
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trennten und Fauftfämpfe ufm., und 
mer fich etwa bei dem Wermitteln von 
MWahlmetten erwifchen ließe, der hätte 
ebenfo qut Ausficht auf ein Jahr hin 
ter den jchmedifchen Gardinen, mie der 
„Buchmacher”, der dem Gefete trogte 
und dabei ermwifcht murde. Trotzdem 
follen gejtern in New York Wahlmet- 
ten bon fehr großen Beträgen ab— 
geichloffien morden fein, und e3 
wird gemeldet, dba Dies Ge- 
{haft erft angefangen habe und 
einen no viel größeren Ume 
fang anzunehmen verfpreche. Und das 
gejchieht ganz offen. Die Vermittler 


der „Wetten“ cheuen ich nicht, ihre 


Namen und ihr Gefchäft befannt mwer- 
den zu laffen, fondern find im Gegen 
theil darauf bedadht, die meitelten 
Kreife auf fich aufmerffam zu machen 
und fo möglihft viel „Geſchäft“ anzu— 
Ioden. Die New Morfer Behörden und 
Gefegeshüter aber fünnen nichts dage— 
gen thun; fie müffen e3 ruhig mit an- 
fehen und gefchehen laffen, mie ber 
Mettteufel Iriumphe feiert; das Ge= 
fe ift machtlos gegen die bejondere 
Urt von „Wetten“, um bie e3 bier 
handelt. 

Der rettende Engel für die Wahl— 
mette-Quftigen mar die al3 London 
Lioyds befannte große und berühmte 
enalifche Verficherungsgefellichaft, die 
den zahlungsfräftigen Erdenpilger 
gegen jo ziemlich jede Möglichkeit ver- 
fichert: €3 ift dies die Gefellichaft, bei 
der die Primadonnen ihre Stimmen, 
die Klapiervirtuofen ihre Finger und 
die berühmten Tänzerinnen ihre Füß— 
chen zu berfichern pflegen. London 
Lloyds „ſchreiben“ Lebenzverjicherung 
ſo gut wie Unfall- und Krankenver— 
ſicherung und Verſicherung gegen Ha⸗ 
gelſchlag, Sturm und Waſſerſchaden. 
Sie verfichern auch Pferde, Hunde und 
Kanarienvögel, und wer da wollte, 
würde von ihnen zweifellos eine Ver- 
ſicherung bekommen können gegen 
Zwillings- oder Drillingsſegen, Kahl⸗ 
köpfigkeit oder Hühneraugen, Fett— 
flecke in dem neuen Sonntagsanzug 
uſw. So war es eine richtige „Ko— 
lumbus-Ei“-Löſung, als eine 
Yorker Verſicherungsagenten -Firma 
auf die Frage eines größeren Fabri— 


| fanten, wie er fich mohl gegen die Ge- 


ſchäftsſchädigung ſicher ſtellen könne, 
die ein Erfolg Bryans ihm (ſeiner 
Anſicht nach) bringen würde, zuver— 
ſichtlich antwortete, durch Verſiche— 
rung in „London Lloyds“. 

Ihr Vertrauen wurde nicht ge— 
täuſcht. Auf eine Kabelanfrage, zu 
welcher Rate ſie gegen Bryans Erwäh— 
lung verſichern würden, antworteten 
die Londoner zuerſt, „ju 20 vom 100.“ 
Das war dem Fabrikanten zu theuer; 
als Lloyds ſpäter aber herunterkamen 
zu 103 onm 100, nahm er eine Ver— 
fiherung von $10,000 auf. Das 
beißt, er zahlte $1050, um im Falle 


ı der Ermählung Bryans $10,000 von 
Lloyds zu befommen. Die Kunde von 


dem Abſchluß dieſes Verſicherungsge— 
ſchäftes, das in Wirklichkeit nichts An— 
deres iſt als eine Wette — 83 zu 1 ge— 
gen Bryan, verbreitete ſich ſchnell in 
New Yorker Börſen- und Geſchäfts— 
kreiſen und bis zum Schluß des Tages 
ſoll allein die Agenten-Firma, die auf 
den guten Gedanken verfiel, ſolche 
„Anti = Bryan = Verficherungen” zum 
Gefammtbetrage von $445,000 ges 
Ihrieben und Gejudhe um meitere 
„BVerficherung” für mehr ala eine Mil- 
lion gehabt haben. 

So heißt 8. Man mwirb auch hier 
mit der Reflamefuht und befannten 
Neigung zur Uebertreibung rechnen 
müſſen und e3 mag fein, daß die ge= 
nannten Summen biel zu hoch find. 
Darüber daf folche Wetten abgefchlof- 
fen wurden, fann jedoch fein Zmeifel 
beitehen, und ed will auch mahrfchein- 
lich fcheinen, daß ziemlich viele Gefuche 
um folde „Berficherung” einliefen, 
denn Zondon Lloyd3 gingen von ben 
zuerjt bemilligten niebrigen Raten 103 
vom 100 allmählih hinauf und am 
Schluß des Gefchäftstages ftanden die 
Mettchancen ET zu 1 gegen Bryan, 
ftatt 83 zu 1, wie am Morgen. Dabei 
werben, mie gejagt, die Nem Porter 
Behörden troß der ftrengen Gejete ge- 
gen jegliche Wetten gegen diefe Art 
Gefhäft nichts thun können. Denn fo 
offenfichtlich e3 im Wefen nicht? ift ala 
Metten, jo unangreifbar erfcheint e3 in 
ber Yorm als „Verfiherung”. London 
Lloyds ſelbſt nennen dieſe Verſiche— 
rungsform „kaufmänniſches Sicher—⸗ 
ſtellen“ (Commercial Hedging), und 
der betr. Kontrakt beſtimmt, daß der 
Verſicherte den Schaden angeben muß, 
den er bon dem Eintritt eben des Er- 
eigniffes, gegen da3 er fich verfichern 
mill, erwartet. Diefe Summe ift die 
Verfiherungdfumme. Nach dem ftren» 
aen Wortlaut der „PBolize” hat die Ges 
ſellſchaft das Recht, den Schadennach⸗ 
weis zu verlangen in dem Falle, daß 
jenes Ereigniß eintritt; dieſe Beſtim— 
mung wurde jedoch nur aufgenommen, 
dem Geſetze zu genügen, und es iſt der 
Geſellſchaft bisher noch niemals ein— 
gefallen und wird ihr vorausſichtlich 
niemals einfallen, wo es ſich um der⸗ 
artige Verſicherung handelt, den Nach— 
weis zu fordern. Ihre Polizen gelten 
für ſo ſicher, wie die beſten Lebensver⸗ 
ſicherungspolizen und ſind „unanfecht⸗ 
bar vom Ausſtellungsdatum an“. 

So wurde auch in New York auf die 
Wahl gewettet und wird unter den 
denkbar ſtrengſten Anti-Wahl⸗Geſetzen 
weiter auf die Wahl gewettet werden, 
und das Seltſame daran iſt nur, daß 
es wirklich Leute gibt, die die Erwäh—⸗ 
lung Herrn Bryans fürchten, alſo 
glauben, daß er ermählt merben mag, 
und, daß er im Tralle feiner Ermäh- 
lung irgend etwa3 thun mwürbe, bezm. 
tönnte, das fohädigend auf die Ges 
T&häftslage einwirken mürbe, — — — 

u — } 
Korporationens Bhonzeit, 


Beifteuern bon Sorporationen zur 
Beitreitung der demofratifchen Wahl- 
friegäfofter bat fih Herr Bryan of- 
fen verbeten. Cbenfo offen hat nad 
Mittheilungen New Yorker Blätter 
der republilaniihe Kampagneſchatz⸗ 
meifter Shelbon erklärt, beB er fein 


Nem | 
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Abendpoft, 


foldes Vorurtheil hat. Nicht nur ift 


er bereit, Alles zu nehmen, mas ihm 
die Korporationen geben, fondern er 
will fie auch’offen auffordern, zu ges 
ben: — nicht zu wenig und je mehr, 
je lieber natürlid. Herr Shelbon 
handelt im Sinne Roofevelts, ber 
befanntlid vor vier Jahren auch bie 
Annahme von Korporationsbeifteuern 
bertheinigte, ala ihm fein demofrati= 
[her Gegner foldhe zum Vorwurf ge- 
macht hatte. Daß eine politifche Par- 
‚ tei Gelb annimmt von Korporationen, 
ihre Wahlausgaben zu beftreiten, das 
; fei immer gefchehen und e3 jei auch 
nicht8 einzumenden bagegen, fagte er. 
| Nur den meiteren Vorwurf, daß bei 
ı ber Eintreibung foldher Beifteuern Er- 
preffungen geilbt oder gegen die geben- 
den SKorporafionen politifche PBer- 
pflihtungen eingegangen mürben, 
ı wie er zurüd. 

Nun hat jedoch feither der Kongreß 
' ein folche Beifteuern verbietendes Ge= 
jeß erlaffen, von deffen Beftehen ſon— 
derbarer Weiſe meber Herr Beyan 
noch Herr Shelbon eine Ahnung zu 
—* ſcheint, trotzdem ſeit der Er— 
laſſung noch kaum anderthalb Jahre 
vergangen ſind. In dieſem Geſehe iſt 
es für ungeſetzlich erklärt, wenn „eine 
Nationalbank oder ſonſt welche, auf 
Grund eines Kongreßgeſetzes organi—⸗ 
ſirte Korporation“ Geld beiſteuert „in 
Verbindung mit irgend welcher Wahl 
zu irgendwelchem politiſchen Amt“. 
Und es iſt weiter für ungeſetlich er— 
klärt, wenn „irgendwelche Korpo— 
ration“ eine Geldbeiſteuer leiſtet „in 
Verbindung mit irgendwelcher Wahl, 
in welcher Präſidenten- und Vize— 
präſidentenwahlmänner erwählt mer- 
| ben, oder ein Kongrefabgeordneter zu 
| mählen ift, oder eine Staatälegislatur 
einen Bunbesfenator zu wählen hat.“ 

Das Gefet unterfcheidet alfo zmi- 

| Then Qunbesforporationen (ben auf 
| Grund von Bundesgefegen organifir- 
ten) und Gtaat3forporationen. Den 
| erftern, über die der Kongreß volle 
Gemalt beansprucht, mird bie Her- 
gebung bon Geld zu Wahlzmeden un« 
ter allen Umftänden verboten. Den 
auf Grund von Gtaatägefegen orga= 
nijirten SKorporationen gegenüber, 
über die der Kongreß nicht die volle 
| Gewalt hat oder an und für fi} auch 
ı gar feine Gewalt hat, befchräntt fic 
| da Verbot auf Wahlen von nationas 
lem SKarafter: Präfidenten-, Kon— 
ı greßabgeorbnetene und Genatormwah- 
Ten. Die Befugnik zur Grlaffung dea 
‚ Verbotes mirdb abgeleitet au8 dem Ka= 
' rafter der Wahlen, die zu regeln ber 
Kongreß befugt ijt ober befugt zu fein 
glaubt. 

Ganz flar ift die Befugnif jeboch 
nicht, außer bei der Wahl von Kon— 
oreßabgeorbneten. Der Theorie und 

dem Wortlaut der Verfaffung gemäß, 
| ift die Präfidentenwahl nicht eine Na= 
| tionalwahl, fondern eine Staatstwahl, 
ı fomeit ala der Wahlfampf und bie 
ihm folgende, die Wahl entfcheidende 
Bollsabftimmung in Betracht fommt. 
Die Wahlmänner, die vom Volfe er= 
mählt merben, find laut der Ber: 
faffung in jevem Gtaate „nad den 
Borfchriften der Staatölegislatur zu 
ernennen”. Der Kongreß Tann den 
Tag der Mahl vorfchreiben, hat aber 
fonft nicht3 drüber zu Jagen. Wenn 
ein Staat nit will, braucht er eine 
Voltswahl überhaupt nicht abhalten 
au laffen. Die Legislatur Tann die 
Mahlmänner felber ernennen, wie das 
auch anfänalich allgemein Gebraud 
gemefen ift, oder fanrı ihre Ernennung 
dem Gouberneur oder fonjt jemand 
übertraaen. Grit wenn die ermählten 
Mahlmänner fich verfammeln und bie 
(aur bloßen Förmlichfeit aemorbene) 
Stimmabaabe für die von ihrer Pars 
tei aufgeltellten Präfiventfchaftfan- 
bidaten pollziehen, nimmt die Wahl 
den Karafter einer Bunbeswahl an. 
Die Mahlmänner, melde das Rolf 
mählt, find Staat3beamte. E8 tft da= 
her fehr fraalich, ob der Kongreß be= 
rechtigt ift, jemand zu verbieten, für 
die Bmede folder Wahl Geld herzu- 
I aeben. Ebenio fraglich ift Die Werech- 
tiqung bes DVerbotd, mo in einer 
Staatöwahl Legislaturmitalieder ers 
mäblt werden, denen e& obliegt, einen 
Bundesfenator zu ermählen. 
* * * 


Doch jedes Geſetz gilt ala verfaf- 
ſungsmäßig ſo lange, bis es ein zu— 
ſtändiges Gericht für verfaſſungswid— 
rig erklärt hat. Hätte Herr Bryan 
das Geſetz gekannt, ſo hätte er nicht 
nöthig gehabt, mit ſeinem Mahlleis 
tungs⸗Ausſchuſſe zu / unterhandeln und 
dem Ausſchuſſe zu danken, daß er ſei— 
nen (Bryans) Wünſchen ſich anbe— 
quemt hat, ſondern hätte den Herren 
einfach ſagen können: „Obey the 
Law!“ Allerdings hätte er dann auch 

[Be fich felber auf dad Lob und ben 
Preis befonderer Jugend verzichten 
müſſen. Etma3 nicht zu nehmen, 
wenn das Gefeb das Nehmen mit 
Geldbuße und Gefängnißitrafe be= 
droht, ailt indgemein nicht ala befon- 
dere3 Verbienit. Und hätte der Herr 
Shelbon da3 Gefet gekannt, ſo würde 
er bie bemeldeten Bemerkungen nicht 
gethban haben. Verkündung der Ab- 
fiht gejeßmwibrigen Handelns Llinat 
fiherlih nicht Thon aus dem Munde 
eine3 Mannes, ber eine fo hohe und 
berantmortliche Stellung einnimmt im 
Rathe der Partei, die fich felber fo 
gern als die Partei der fittlichen been 
bezeichnet, 

Sollte jedoch Herr Sheldon die Be- 
fanntfhaft des Geſetzes auch jetzt noch 
nicht gemacht haben, ſo wird er ſie 
zweifellos machen, ſobald er mit dem 
politiſchen Klingelbeutel vorſprechen 
wird bei den Korporationen. Daß die 
ihm — (nicht alle, aber doch manche) 
— das Geſetz vorhalten werden, um 
nicht geben zu müffen, fannn mit vol⸗ 
ler —— vorausgeſetzt werden. 
Das beliebte „Fettausſchmoren“ wird 
in dieſem Jahre ſeine Schwierigkeiten 
haben. Soweit die durch Schutzzölle 

und ſonſtige republikaniſche e⸗ 

bung begünſtigten Korporationen früs 
her freiwillig bie 


in 
republitanifche Bat ee Dant 


air ori 
ne ——— — 
— 


Chieago, Freitag, den 17. 
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für erhaltene und in Erwartung wei⸗ 
terer Begünftigung, fo weit werden fie 
ja wohl auch meiter beifteuern, wenn 
auh in WUnbeiradht ber verfnarten 
Profperität nicht fo reichlich wie früs 
ber. Die vielen anderen aber, die bis» 
ber nur gegeben haben, weil man fie 
bedrängte und bebrohte, und fie nicht 
ben Muth zur Verweigerung hatten: 
denen gibt das Gejek eine Ausrede, 
die fie fich ficherlih zu Nuge machen 
werben. E83 wird auch hier Niemand 
mehr nöthig baben, zu geben, ber lie- 
ber nicht geben möchte. Vor ber repu= 
blikaniſchen Fettausſchmorung geſchützt 
durch das Geſetz und vor demokrati— 
ſcher Anſchnorrerei durch Hrn. Bryans 
freiwillige Entſagung bewahrt, wer— 
den in dieſem Wahlkampf die Korpo— 
rationen —3 einer ganz ungewohnten 
Schonzeit erfreuen. So gut iſt's ihnen 
lange nicht geworden. 


Die Wuotanſage in der Echweiz. 


Im neueſten Bande des ſchweizeri— 
ſchen „Geſchichtsfreundes“ veröffent— 
licht Prof. Dr. Renward Brandſtetter 
von Luzern eine feſſelnde Studie über 
die Wuotanſage in der Schweiz oder 
eigentlich im alten Luzern. Das hiſto— 
riſche Material entſtammt den auf der 
Bürgerbibliothet in Luzern befindli— 
chen umfangreichen Kollektaneen des 
Luzerner Stadtſchreibers Renward 
Cyſat (geſt. 1614), der als der erſte 
ſchweizeriſche Sagenforſcher bezeich— 
net werden darf. „Wuotan“ erſcheint 
in dieſen Sagen nicht wie in der Edda 
als der hehre Götterkönig, ſondern in 
ſeinem urſprünglicheren Range als 
Winddämon. Der Name lebt über— 
haupt nur noch in der Zuſammen—⸗ 
ſetzung „Wuotisheer“ (aus „Wuotans 
Heer“), von Cyſat immer in drei Wör— 
tern geſchrieben: „Wuot ins Heer“. 
Daneben iſt die Bezeichnung „Türſt“ 
häufig, aus mhd. türſe (Rieſe). Nicht 
ſicher volksthümlich iſt die Benennung 
„Nachtgeſpenſt“, die Cyſat braucht; die 
Ausdrücke „Wilder Jäger, Wilde 
Jagd“ fehlen bei Cyſat und ſind über— 
haupt nicht ſchweizeriſch; nur einmal 
erſcheint „Nachtjeger“. Die Thürſt— 
ſagen ſpielen am Pilatus. Türſt iſt 
der Führer der wilden Jagd, die mit 
großem Lärm baherfauft. Die Humnde 
haben nur drei Beine und bellen un- 
natürlich. Die Geifter erfcheinen auch 
in Geftalt fehmwarzer Pferde, die dann 
in der Luft verfeäwinden; die fie be- 
obachtenden Menfchen merden von 
Krankheit befallen. In der Gruppe ber 
Nachtgefpenftfagen, deren Schauplaß 
mehr die Landichaft ift, werden Men- 
[hen gewaltfam entrüdt; menn fie 
mwieber zu fid) fommen, befinden fie 
fich weit weg in unbefannter Gegend. 
Ein Häufig Hinzutretendes hriftliches 
Moment ift, daß die Entrüdung er» 
folgt ala Strafe für eine fünbige 
Handlungsmeife; der Entführer tft 
dann der Teufel, der aber fein Opfer 
mieber fahren laffen muß, fobalb ber 
Entrücte das Zeichen bes Kreuzes 
macht oder der Name eines Heiligen ge= 
rufen wird. Yrieblicherer Art find bie 
Muotisheerfagen, Die Geifter find bie 
Geelen. von Menfhen, die eined ge- 
maltfamen Todes vor der ihnen gefeh- 
ten Zeit geftorben find; bi8 zur Er» 
fülung diefer Zeit müffen fie nun 
umziehen. Diefe „fäligen Lit“ ftehen 
zu den Lebenden in einem freunbfchaft: 
lichen Verhältniß; auch fann der Geift 
eines lebenden Menſchen vorüberge— 
hend den Körper verlaſſen und mit 
dem „Wuotisheer“ in Verkehr treten. 
Von dem Reichthume bei Cyſat leben 
heute nur noch ſpärliche Reſte im Volk: 
„Die Sagen der zweiten und dritten 
Gruppe ſind verklungen, bis auf un— 
anſehnliche Fragmente. Auch vom krie— 
geriſchen Troß der erſten Gruppe hört 
man wenig mehr. So bleibt eigentlich 
nur noch die wilde Jagd, die überall 
im Lande erzählt wird, hier mit vielen 
Einzelheiten, dort in dürftiger Form. 
Allerdings iſt auch hier eine auffällige 
Einbuße zu verzeichnen: der Anführer 
wird faſt ſtets als Thier gedacht, ganz 
ſelten als Geiſt ohne klare Attribute, 
nie als Jäger.“ Mehrere Redensarten 
gehen auf die Wuotanſage zurück. Von 
einem, der ſich unbändig gebärdet, 
heißt es: „De thued as wi im Wuotis⸗ 
heer.“ Wenn ein Kind Abends in 
ängſtlicher Schnelligkeit nach Hauſe 
eilt, neckt man es, „Gäll, der Türſt 
jagt di!“ Wenn jemand haſtig daher— 
kommt, ſagt man: „De chund als wie 
de Türſt!“ Manche Perſonen, die ſonſt 
nichts mehr von der Wuotanſage wiſ⸗ 
ſen, ſagen doch, wenn ein Sturmwind 
anhebt: „Es iſt de Türſt!“ oder: „Es 
iſch's Wüetisheer!“ Brandſtetter zieht 
zum Veraleiche das Schickſal der drei 
anderen Sagenkreiſe heran, die in Lu— 
zern nachweisbar find: bie Pontius- 
Pilatusfane, die Nolandfage und bie 
Iannhäuferfage. Während die beiden 
erften bei Enfat gut vertreten find, 
finden fich heute nur noch fümmerliche 
Refte im Volfe. Von der Tannhäufer- 
fage hat Lütolf aus dem Anfang de 
19. Zahrhundert noch eine ausführliche 
Verſion; Heute ift die Sage felber ver» 
fhmunden, nur noch bann und wann 


wird, wenn es irgendwo lärmend zu—⸗ 


aeht, bie Rebensart aehört: „’3 gob mie 
im Fraus®rene-Bärg!" Dad Alles 
zeiat, „bat -im Beltande ber alten 
Boltafacen eine ftarfe Rebuzirung ein- 
getreten tft.” 


332 
Sqchwediſche Heilaymnaſtit. 


Aus Stockholm wird geſchrieben: 
Wenn jemand unentwegt in gerader 
Richtung vorwärts geht, kommt er 
zum Ausgangspunkt zurück, das heißt, 
er bewegt ſich gegen ſeinen Willen un⸗ 
gefähr in der Kreislinie. Das wird 
zum minbeften behauptet, 


ltur arfı enſ 
bin und wieder thatſächlich bemerken, 
am häufigſten auf dem Gebiete der 
Heilkunſt. Die mediziniſche Wiſſen⸗ 
ginn Kae ne 
u 
Sie Sek nase 
D en 
men bat. Ein kuriojeß Beifpiel: Die 


ügenbe Wirkung bes 
be gewiſſen — — 


Juli 1908. 


in Europa erſt vor einigen Feghr 

ten in Gebrauch gekommen, die Hebam⸗ 
men in Belgiſch-⸗Kongo aber wenden es 
ſeit unvordenklichen Zeiten an. — So 
iſt auch die unter ſchwediſcher Flagge 
ſegelnde Heilghmnaſtik in den Grund⸗ 
prinzipien bloß eine Rückkehr zu einer 
uralten Behandlungsweiſe. 

Ym alten Eaypten und Griechenland 
3. B. war dieje Art der Stärkung bes 
gefunden und der Behandlung des er- 
frantten Körperd befanntlich bereitä 
gang und gäbe. E3 ift vieleicht jogar 
die Vermuthung gejtattet, daß bie 
GHymnaftif — nädit der Verwendung 
bon Kräutern — das allerältejte Heil: 
mittel, das der Wienfch angewendet 
hat, darftelt. In minder gebildeten 
Xoltafhichten wie den Bauern, na= 
mentlich des Balfangebietes, denen ber 
Arzt und der Apothefer no mand)- 
mal al3 vereinigte Giftmifcher erfcei- 
nen, gilt, um nur eines zu erwähnen, 
da3 Maffiren von jeher al3 eine Art 
Univerfalmittel, und zwar dba3 Maf- 
firen mit der Hand oder durch Bären- 
tagen — in fiebenbürgifchen Dörfern 
mit rumänifcher Benölferung fah id 
mehrere Male folgende Szene: Ein Zi- 
geuner erfcheint auf dem größten Pla= 
te, einen Bär an der Kette führend; 
ein Bauer nach dem andern legt fi 
käuchlings auf die Erbe, gleichgiltig, 
ob ſie ſtaub- oder ſchmutzbedeckt iſt, 
auf den Zuruf des Zigeuners ſteigt der 
Bär dem Bauern auf den Rücken und 
tritt eine Weile umher; dann erhebt 
ſich der Bauer, reckt und ſtreckt ſich, 
„um ſeine Glieder wieder in Ordnung 
zu bringen,“ erlegt dem Bärenführer 
einige Kreutzer und geht guter Dinge 
ſeiner Wege, denn das Treten durch 
einen Bären hält er für ſehr geſund. 
Den Schweden ſoll ſelbſtverſtändlich 
durch dieſe kleine Betrachtung das 
große Verdienſt, das ſie ſich durch 
Wiedererweckung und umfaſſende Er— 
weiterung der althergebrachten Hei— 
lungsart erworben haben, nicht im ge— 
ringſten geſchmälert werden. Man 
weiß, daß Per Ling im Beginn des 
vorigen Jahrhundertis die alte Sache 
erneuert hat. Er war Laie, und fein 
Beltreben ging zuerft dahin, das Tur— 
nen populär zu machen, um damit da3 
Volk zu verjüngen. Erft fpäter fam 
er darauf, diefe Körperübungen mit 
Heilzweden zu verbinden. Als Frucht 
feines Nachdenfena führte er eine Me- 
thode ein, die auf zwei Grundfäßen be> 
ruht: die Zofalifirung der Bewegung, 
da8 heißt: nur bie erfrantten Förper- 
theile in Aktion bringen, und die Do: 
firung der Bewegung, das heikt: bie 
Stärfe und Dauer nach den jemeiligen 
Erforberniffen bemefjen. Bei der Do- 
ftrung ließ Ling den Sranfen bei— 
fpielömweife mit dem Arm eine Bere: 
gung machen, wodurd die Musfel fi 
verfürzen, und legte dabei feine Hand 
auf den Arm, fo bie VBemequng er- 
fhmerend unb eine größere Leiftung 
der Musfel hervorrufend. Diefeg Ver: 
fahren benannte er aftive Bewegung, 
während er das Mafliren u. a., mobei 
ber Krane fich ruhig verhält und bloß 
ber Arzt auf befien Körper einmirft, 
die paflive Bewegung hieß. Bei ber 
Behandlung mwendete er beide Bewe— 
gungsarten in verfchiedener, dem jeinei- 
ligen Zuſtande des Kranken angepaß— 
ter Miſchung an. 

Die zweite Epoche dieſes Heil—⸗ 
ſyſtems beginnt mit der Thätigkeit des 
praktiſchen Arztes Dr. Guſtav Zander, 
der heute, 78 Jahre alt, abſeils vom 
„lauten Markte“ ſtill lebt in dem an— 
— Bewußtſein, daß ſein Sy— 
tem zahlloſen Leidenden Heilung oder 
doch Milderung gebracht hat. Äls er 
an einem Mädchenpenſionate auf dem 
Lande Turnlehrer war, verfiel er, in— 
dem er für die Elevinnen neue Uebun— 
gen erſann, auf den Gedanken, den 
„Gymnaſten“, der Geſunden wie 
Kranken beim Hervorrufen der beab— 
ſichtigten Muskelſtreckungen oder -Ver⸗ 
kürzungen u. a, hilft, durch mechani— 
che Affiftenten, alfo durch mafchinelle 
Vorrichtungen zu erfegen. Das er- 
mied fich nicht nur infofern als praf- 
tiich, al3 die Behandlung fo von ber 
Laune oder der Tüchtigkeit des Gym» 
naften unabhängig gemacht wird, ba3 
bietet auch die Möglichkeit, in die aud- 

“zuführenden ‚ Bewegungen die er- 
münfchte Regelmäßigfeit zu bringen, 
fie beffer zu Zontrolliren und bie auf 
ben Körper aktiv oder paffin — diele 
Morte im früher ermähnten Sinne 
genommen — einmwirfenden Kräfte ges 
nau zu bemeffen und ihre Stärfe nad 
Belieben zu verändern. Die Einfüh- 
rung bon derartigen Apparaten, deren 
es im ganzen 72 gibt, bie aber burch- 
aus nicht die manuelle Behandlung 
völlig verbrängt haben, bedeutet einen 
bebeutfamen Fortfehritt gegenüber ber 
ſchlichten Methode Lings. Nach lan⸗ 
gen Vorſtudien und unermüdlichem 
Rrperimentiren eröffnete Dr. Guſtav 
zu enblih im Xahre 1866 feine 
Heilanftatt 8 Stodholm, von der man 
bald in der ganzen Welt rühmend 
Iprach, deren Methode überall aboptirt 
wurde, Seither hat fich diefe im me- 
fentlicden nicht verändert, einige Alps 
parate find bloß etma3 verbefjert wor=- 
den, andere find hinzugefommen. 
- immerhin ift eine Ermeiterung zu 
perzeihnen; Dr. Emil Zander, des 
Erftermähnten Sohn, hat fie in feiner 
„phyſikaliſchen SHeilanftalt”, die an 
dem munberfhönen Baagenfee in 
Saltsföbaben hei Stodholm liegt, 
eingeführt, und fie befteht in ber Ver⸗ 
bindung ded Zanberfchen Heilverfah⸗ 
ren3 mit ber Finfenfchen Lichtbehand- 
lung, moorartigen Bädern und ber- 
gleichen mehr. Daß bieje8 Sanato- 
stuım, welches von Schweden und Au3- 
ändern da8 ganze Jahr hindurch, oft 
nur ala Erholungsheim, fo ftarf be- 
fuht if, daß man da nicht immer 
Pla findet, mit allem zeitgemäßen 
Komfort und Luruß eingerichtet ift, 
verfteht fich faft von felbft. — Daß 
Antereffantefte an dem fchloßartigen 
Gebäude ift bie Ionge ucht von Sä⸗ 
Ien und Zimmern, bie „mes 
Ganifchen Affiftenten” aufgeftellt find, 
bie zum Theil von einer Majchine in 
Bnogeng erhalten werben, Da ift z. 
B. — zwei 


— — — — — — 


Fi 


— — — — 


Riemen, man ſteckt den Arm durch, die 
Hand ergreift eine Schnalle und dreht 
ſie bald nach rechts, bald nach links, 
ein Druck auf einen Knopf, und der 
Apparat maffirt den Arm mit voll⸗ 
ſtändiger Gleichmäßigkeit; durch eine 
kleine Schraube kann man die Stärke 
des Maſſirens verändern. Einige die— 
ſer lebloſen Aſſiſtenten ſind geradezu 
genial erdacht, beſonders diejenigen, 
welche die Turnübungen doſiren. Mit 
dem einen ſoll z. B. der Arm eine Laſt 
derart heben, daß die Kraftleiſtung im 
Anfang gering ſei, dann anwachſe 
und ſchließlich abnehme; mit einem 
anderen wird der Höhepunkt des 
Kraftaufgebots auf den Anfang der 
Bewegung, mit der dritten auf das 
Ende verlegt. Der Hebel bei jedem 
Apparat geſtattet die genaue Regelung 
der an dem Kranken anzuwendenden 
Kraft und die ſcharfe Kontrolle ſeiner 
körperlichen Widerſtandsgrenze. 

Man ſieht alſo: der Grundgedanke 
iſt Jahrtauſende alt, unſerer Zeit aber 
blieb es vorbehalten, die Heilgymnaſtik 
zu regeln, zu vertiefen, ihr durch Ap⸗ 
parate zu größerer und verläßlicher 
Wirkung zu verhelfen, endlich ſie in 
Verbindung mit anderen heilbringen— 
den Mitteln zu bringen, wie dies in 
Dr. Emil Zanders Sanatorium der 
Fall iſt. Dieſes hat übrigens den 
Heilung oder Erholung Suchenden ne— 
ben Bädern im Buggenſee auch noch 
eine beſonders kräftige Luft zu bieten, 
die ſich aus dem Athem der ſalzigen 
Oſtſeefluthen des genannten Sees und 
aus dem von den bewaldeten Höhen 
ringsumher kommenden Tannen- und 
Fichtenaroma zuſammenſetzt; endlich 
rühmt ſich die Anſtalt — als Kurio— 
ſum ſei erwähnt — eines geſchäftli— 
chen Leiters A. Aſtrand, eines echten 
Schweden, der aber ein ſüdländiſch leb— 
haftes und joviales Temperament be— 
ſitzt und unbeſchadet ſeiner Thätigkeit 
als Direktor gleichzeitig aktiver Kapi— 
tän in einem Infanterie-Regiment iſt, 
eine Kumulirung von Berufen, die des 
Humors nicht entbehrt. 

— —⏑⏑—— 
„Adreſſat per Ballon adgereift‘‘! 


Unter dieſer Spitzmarke erzählt die 
Frankfurter Zeitung: Es gibt kleine 
Interpunktionszeichen in dem fortlau— 
fenden Texte unſerer Entwicklung, die 
man verzeichnen ſoll, weil ſie morgen 
Ihon überholt, übermorgen jchon vers 
geflen find. Wir hatten an einen uns 
ferer Mitarbeiter in dringlicher Ange: 
legenheit ein Telegramm abzufenden. 
Antwort bezahlt. Statt der erfehnten 
Antwort fam eine amtliche Mitthei- 
lung: „Zelegramm unbejtellbar. — 
Udreffat per Ballon abge 
reift.“ Heute verblüfft und das 
no und das mit dem rothen Streifen 
beflebte Blatt geht von Hand zu Hand. 
Morgen Thon erden: mir unfere 
Hreunde nur noch drahtlos erreichen — 
irgendwo im Weltall, wo fie, ihr Flü- 
gelrößchen unter den Beinen, bei ber 
nädhften Luftitation anfragen, ob fein 
rebaftioneller Stedbrief megen Ur- 
laubsiberjchreitung hinter ihnen her 
it. Lacht da Kemand? Mir bitten 
ihn nur das Telegramm in die Hand 
zu nehmen, auf dem in ganz gewöhn- 
lichen Leitern jteht: „per Ballon abge: 
reift“, al3 ob fich’8 um eine Kleine 
Zrambahnfahrt handle... Und bas 
Uergerlicite ift nur, daß wir den Kerl 
nun wirklich nicht ermwifchen fönnen, 
denn bie verfluchten Ballöner haben es 
heute no an fich, daß man nicht weiß, 
mo fie niebergehen ... . armfeliges, 
rüdftändiges Zuhrwerf ... Morgen 
mird’3 jchon anders fein. Auf bem 
Balkon fteht unfere Ylugmafchine, in 
der Weitentafche haben wir das Mifro- 
pbhon für Telephongefpräche mit bem 
Südpol ... 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
tidt, daB mein geliebter Gatte, unfer Bater 
und Großvater 

Heinrich Ried 
am 7. Nuli im Alter von 58 Jahren 
ift. Beerdigung findet ftatt am nn 
19. Juli, Nam. 1 Uhr, vom —— — 
W. Suverior Str., nach Waldheim. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Rieck, Gattin. 
Minnie Krumſee, Julius Rieck, Witlie 
ed, Emma Schölzel, AUma Fre— 
beridion, Slinder, nebft Schwieger- 
föhnen, Echiwiegertödhtern und 
Entelfindern. 


eſtorben 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und, Bekannten bie 
traurige Nachricht, daß mein lieber Bater 
George Hartendorf 
im Alter von 74 Jahren und 10 Monaten ge 
ſtorben iſt. Das Begrähniß findet ſtatt äm 
Samstag, den 18. Juli, um 1 Uhr 30, von 
Charles Burmeiſters —— ſchäft, 308 
Larrabee Str. na, Dem niro ebrienbet. um 
ftile Iheilnahme bittet Ber betrübte Sohn: 
Harıy Hartendorf. 


Geftorben; WUuguit Meitbaum, am 17. Juli 
1908, im Alter von 79 Jahren und 10 Mona» 
ten. Geliebter Gatte don Louifa Nettbaum, Ba 
ter bon Hench und Edward Nettbaum und ben 
zwei beritorbenen Töchtern Carrie Waller und 
Liszie Lug. Begräbnik bon feiner Wohnung, 
110 NReele Str., am Sonntag, ben 19. Juli, um 
1 ihr 30 Radım., nad dem Gracelanb-riebdet. 

fa 


Emile Bola’3 Romane. 


Eroberung von Plafjans 
Viadeleine Fyerat 


a 
Die Lebensfreude 
Geheimniije yon Marieille 
Das Geld 


A. KROCH & CO 


E , toi 
De ee ir ER lern Base 


Populäre deutihe Bücher: ptiſche Traum: 
bücher, 10c, 25c n. 500. Großes Blanetendud, 
350 Seiten, Bde. Das große Bud der 206 
u 368. —— ee c. 
32.50. — Katalog auf Buni frei zugeſandt. 

KOE! LING & KLAPPENBACHI 


Deutihe Buchhandlung. 
106 Randelph Str. — Zelepbon: Gentrat 5861. 
— — — ——— — — —— — a nu — 


— 


Montrose Gemetery 


us Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


u Be a 


a ee de de 


Befichtigt Diefe, 
ehe Ihr anderswo Kaufl. 


Lotten an Bolt Str., nahe 48. Ave, 
8285. 
Leichte Bedingungen. Keine Zinſen. 


20 Minuten zur Hochbahnſchleife mittels 
des Garfield Zweiges der Metropolitan- 
Hochbahn. — Waſſer, Abzugskanal und 
Seitenwege ſind fertig und begahlt. — 
Ihr werdet es bereuen, wenn Ihr keine 
von dieſen Lotten kauft, da ſie in kurzer 
Zeit ſicherlich mehr werth ſein werden. 


Agent, Ecke 48. Ave. und Bolt Str. 
jeden Nachmitag und Sonntag den ganzen 
Tag anzutreffen. Sprecht vor und ſprecht 

mit ihm. 


FRED’K H. BARTLETT&CO. 


100 Washington Str. 
171l,frfafon* 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
SI7 intra S2O0 Fe. 


82 Budapeſt, Temesvar. 
Rotterdam, Autwerpen, 


Bien, 

Samburg zweite 

$26 en f $45 Kaiute. 
Direlte Verbindung mit all. Welttheilen. Ge—. 
päd v. Haufe abgeholt u, auf Dampf. befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Sptel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Ebicago feit 1871. 16in,im® 


berauftaltet am Diendtag, den 28. Juli, 

- einen Ausflug nah TIwind Springs, 
Michigan. Die Abfahrt findet ftatt um 9 lihr 
Morgens bon Graham & Morton Dods, Fuk 
Babaid Ave. Der Nufenthalt in Twins 
Springs dauert 3—7 Tage. Die Auslagen wer» 
den aus der Nereinsfaffe beitritten. Die Veraits 
ftaltuna ftebt unter Leitung der Beamten. 
Lena DBurmeifter, Vräfidentin; Frau 
Hahn, Bizepräf.; Frau Louife 
Selr.; Frau LKouife Silf, i 
Lucte Ulrih, Schagmeifterin, 
Vergnügen nicht fehlen laffen. Die Mitglieder 
find erfucht, fich aahlveih an diefen Vergnügen 
zu betbeiligen. 


I“ Columbia Damen-VBergnügungs-Berein 


Heute! 
‚Gornell3 Tribut an Conway! 
„Cornell!“ 

J Dell, Del, Dell, Batin! 
„Was denkt Ihr hiervon?“ 
Ein TeichzumWatenfürdie 
Kleinen 
und Milch von echten lebenden Kühen. 
Geht auf's Lande 


Nach Riverview! 
Unzählige Fahrten find fiher und 
erholend. 


8nA N S N 


GREATORE .;:. Kapelle 


eute — BWagner-Programm — Die 

R Saupt-Rompofitionen diefes 

— Meiſters werden heute A 

Mn € i 
Bedeutendites Mufil-Ereianiß aifon. — 
Amateur-Abend im BaudebilleTheater;" Speiit 
im Erhital Gafinv. Nejervirte Tiihe per Tele- 
ee Part 670. Beite Shows — feinfte 
en. 


Gen Beiten! Gen Weiten! 


um fü 
teifhen Than Som Eiien, 


Zästiae eincherzahl ein neuer Meford, 
Kommt heraus und jeht den Grund dafür. 
Antwort: Alles vom Beiten! Srauen und 
Kinder frei jed. Nachın. außer Sonntags. 


HALSTED 


AND. . 
Sr 

OLEARY, Gen’l Mgr. 
D’URBANO und seine KAPELLE 


. 8. Mt; 
undollendete Sumphonie, Porfpiel aus „Fauft.* 
Eintritt zum Park dc—Difen Bei jedem Wetter. 


Heute Abend und Sonntag Nadimittag: 


Zilerys Kapelle. 
Mr. und Mme. Begue, Soltiten. 
(Srüher bei d. Metropolitan Grand Opera, N) 


THE RIENZI. 


Chiragos populärſter Familien⸗Reſort. 
Ede N. Clart Str. und Diverſey Blod. 
N 
Orcheſter >. an jedem Woden- und Sonntag 


Nachmitiag Lonzertiren, 
nd und Sonntag Nadmitisg A nifelo ar 


8 Monate 


auf Probe 


ga rantirt ſprechende 
Vapageien, 
Bables, 
Eigener Import, 
52.50 sis $12 
Kanarienvögel 
10 Tage auf Brobe! 


UARIUM, 


THE AQ 


1038 Milwaukee Ave. 1038 


nahe Linco!n Straße. mifr 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nandoiph etr. 


—— Deutsche Optiker — 
Brifen und Augengläjer eine Cpeziaittät, 


Nodals, Cameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld na a 


Alte Kleider neun gemadht, 
bon Ebica elle Reimgecfuns he 
DEHMLOW’S 

Etablirt 1884,— Phone Lale View 


Sad : 2095 R. h 
= 5 — 
Evaniton, — & 


* 
622-Davis 





Ein Grund, warum nicht mehr Leute Bant » Kontos Haben, Hit, 
daß jie niemals einen Blan zum Sparen hatten. 


Und doch ift e3 Teicht, für jeden mit einem regelmäßigen Ein» 
fommen, jich ein Syftem zu fhaffen, das zum Sparen führt, und 
dad man bald mit dem größten Vergnügen befolgt. 


Eine der einfadhiten Methoden ift, feine nothiwendigen möchent- 
lichen oder monatlichen Ausgaben abzujhäben, alle nußlofen Auss 
gaben ausfchließend, und dann diefen Betrag von feinem Einfoms 
men abzuziehen, wa3 übrig bleibt, nehme 
timmt vor, jeden Zahltag in die Bank zu tragen. 


Ueber das Sparen. 
No. 3. Syitematifhhes Sparen. 





fid bes 


man 


Man verſuche e8 einmal 3 Monate Yang, e3 mird fchnell eine Ges 
twohnheit werden und gewiß eine bortheilhafte. 


Sie Tönnen ein Konto in diefer Bank mit $1.0der mehr eröffnen. 


Ilinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 


Aus „ZTalld on Cabing”, Cophriabt 1908, 
bon der Slinoi3 Truft and GSaving3 Ban 


Lokalbericht. 
Bie Steuerwerihe. 


Gie haben him County im legten 
Sabre um $92,000,000 erhöht. 


— 


Gefammtmwerth 82,466,899,790. 


Mit Ausnahme von $6,000,000 fommt die 
Erhöhung auf die Stadt Chicago. —Küns 
ftlergemeinde und Raucdübel.— Die Ge: 
meinde GBlencoe und Automobile Club. 


Die Einfchägungs-Behörbe hat ges 
ftern ihre Liften fertiggeftellt und ber 
Revifionsbehörde übergeben. Zu er— 
fehen ijt daraus, daß die Grund- und 
Yabrhabe-Werthe in Cool County jich 
in den lebten zwölf Monaten um 
$92,000,000 erhöht haben. Won die= 
fer Zunahme fommen etwa 60 Pro- 
zent oder nahezu $55,000,000 auf 
Tahrhabe, der Reit von $37,000,000 
auf Grunbeigenthbum. Mit Ausnah- 
me bon nur $6,000,000 tjt die MWerth- 
zunahme in der Stabt Chicago einge- 
treten. 

Die gefammte Einfhätung beläuft 
fih auf $2,466,899,790, gegenüber 
der repidirten Einfhätung von $2,- 
375,061,050 im legten Jahre. Zu 
verfteuern ift ein Yünftel diejes, des 
Marktwerthes; der Steuerwerth be— 
trägt demnach dieſes Jahr nach der 
unrevidirten Einſchätzung 8493,379, 
958 und betrug 8475,012,210 nach 
der revidirten Bewerthung im letzten 
Jahre. 

Folgende Zuſammenſtellung weiſt 
die Einzelheiten nach: 

n etune ‚vos dem Marktwerth, 1908: — 
ed in = ———— ’ ns 

Sefammt:Fahrhabe im County....$ 508,321,295 


Grundeigentbum in Chicago. ......... 1,749,619,115 


Grundeigentum in den Sandbezirfen.. 148,959, 330 


Geſammt-Grundeigenthums werth 
TE $1,898,578,495 
Geiammt:Örundeigentbumswerth und 
Fahrhabe im County ........... 2,466,899,700 
Revidirte Bemwerthung, 1907: 
Fahrhabe in Chicago $ 400,110,720 
Fahrhabe in den Landbezirken 23,325,715 


Gefammtsffahrhabe im County $ 513,488,435 
Grundeigentbum in Chicago. .........- 1,715,862,165 


0 
Grundeigentum in den Landbezirten.. 145,762,450 


Gefammt:Grundeigentbum im 
En ee $1,861,624,615 
Gejammt-Grundeigenthbum und fFahrs 
Dane: tan Ol 2,375,061,050 


?unabm: in den Townfbips. 


m Iomnfhip South Chicago bes 
trägt die Zunahme $4,680,568. Dort 
lautete die Zahl der Revifionshehörbe 
für 1907 $56,365,743, während die 
Einſchätzungsbehörde dieſes Jahr ei— 
nen Geſammtwerth von $61,046,311 
feſtſtelltee. Im Townſhip Weſt-Chi⸗ 
cago beträgt die Zunahme $2,439,- 
176, und ähnliche Werthvermehrun—⸗ 
gen ſind in den anderen Townſhips 
eingetreten. Die folgende vergleichen- 
de Weberjicht gibt Aufihluß über pie 
Einfhägung in den Townſhips in⸗ 
ner- und außerhalb Chicagos. 

Fahrhabe, Ein- Grundeigenthum 
ſchaͤzungsbe⸗ Einſchavunge be⸗ 
börde, 1908. börde, 1908. 
Sondarte— 


Borrington % 859,005 
8 662,480 


1,902,00° 
2,082,790 
1,176,963 

229,506 
1,596, 165 
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Det Chem 
Chicago, zufammen ..8108,457,516 
Got Kounty 
zufammen #113,664,259 $879,715,699 
Angenehme Ub re ıichung 
Vertreter der American Electric 
Zelephone Company, 64. und State 
Str., und bed Verlagdhaufes U. la» 
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für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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nigan & Co. baten geftern die Ein— 
Ihätungsbehörde, das Eigenthum ber 
beiden Firmen höher zu bewerthen. Die 
Telephon-Gefelfhaft wollte auf $30,- 
000 eingefhägt werden, und das Ber- 
lagshaus erfuchte um Erhöhung der 
Einihätung von $23,618 auf $29,- 
618. 


H. €. Purmort, 753 Throop Str., 
meldete der Behörde, daß er überjehen 
worden fei und einen Werth von 
53514 zu verjteuern habe. 

George U. Gilbert, 3356 Calumet 
Une., erwirfte eine Ermäßigung bon 
$10,000 auf $4000, nachdem er mitge= 
theilt hatte, daß feine Fahrhabe nur in 
einem Kraftwagen, der Hauseinrich- 
tung und Aktien befteht. 

Der Rauch des Diktoria=Eotels. 


Dem Raudinfpektor Bird find in 
leßter Zeit jo viele fchriftliche Be- 
Ichwerden von Mitgliedern des Künijt- 
lervölfchens in der Steinway = Halle 
über den Rauch zugegangen, ben ber 
Schornſtein des Viktoria-Hotels aus— 
tößt, daß Herr Bird fich geftern ver- 
anlaßt jah, den Klageweg gegen das 
Hotel zu befchreiten. M. T. Kimman, 
der Vertreter des Nachlaffes von Lean- 
ber %. MeCormid, zu dem das Ge- 
bäude gehört, fagt, daß die Eigenthü- 
mer nichts thun wollen, meil fie das 
Hotel Ioszumerden wünjchen. F. W. 
Benton von der Gage Hotel Company, 
die da8 Hotel betreibt, erflärt, daß ber 
Schornitein den vom Rauchdeparte- 
ment angeordneten Auffat von 35 
Fuß Höhe nicht tragen Tann. Der 
Raudinspeftor ift ferner gegen bie 
Yolgenden Elagbar geworben: 

Saratoga Laundry, 155 HuronEtr. 

Selen & Rofßberg, 397 W. Kinzie 
Straße. 

Bofton Store, 118 State Str. 

Keeley Brewing Company, Bremwery 
und 28. Str. 

Cote Brewing Company, 
und 27. ©tr. 

Hort Dearborn Building, 
und Clarf Str. 

Globe Brewing Company, 
und 41. Str. 

Brand Brothers 
linois Str. 

Saratoga Hotel, 159 Dearborn Str. 

Carbonic Dioxide Company, 799 
Canal Str. 


Maſſenverſammlungen in Glencoe. 


In Glencoe erfuhr man geſtern, daß 
Hilfs-Staatsanwalt Barbour nächſten 
Montag bei der Verhandlung gegen 
den Sonderpoliziſten Frank H. Moore, 
der auf T. P. Henderſons Kraftwagen 
geſchoſſen hat, zugegen ſein wird. Die 
Folge war, daß auf heute Abend eine 
Maſſenverſammlung anberaumt wur— 
de, in welcher aufs Neue Stellung ge— 
gen das ſchnelle Fahren der Kraftwa— 
gen genommen werden ſoll. Man iſt 
in Glencoe der Anſicht, daß der Chi— 
cago Automobile Club hinter der 
Strafverfolgung Moores ſteht, der 
Klub erklärt aber ſeinerſeits, daß alle 
Parteilichkeit ihm fernlieg,e, daß er 
aber das Recht habe, nach Kräften ei— 
ner Wiederholung derartiger Vorfälle 
vorzubeugen. Die Ortsbehörde von 
Glencoe will bis aufs Aeußerſte für 
den Poliziſten eintreten, der ihrer An— 
ſicht nach nur ſeine Pflicht erfüllt hat. 

Denkmal für Cleveland. 


Der Grover Cleveland ⸗VDenkmal⸗ 
Ausſchuß des Union League Club 
hielt geſtern eine Sitzung ab, in der 
die einleitenden Schritte zur Errich— 
tung eines Denkmals für den verſtor— 
benen früheren Präſidenten gethan 
wurden. Vorſitzer Frederick A. 
Brown wurde zur Ernennung eines 
Beamten ⸗Nominationsausſchuſſes er⸗ 
mächtigt. Man will in einem der 
großen Parks ein Denkmal aufſtellen, 
das nicht weniger als 875,000 koſten 
ſoll. Sobald die Organiſation des 
Ausſchuſſes vollendet iſt, werden Un— 
terausſchüſſe Gelder ſammeln. 


Ein neuer Kämmerer. 


Nicholas G. Inglehart wurde ge— 
ſtern Abend zum Stadtkämmerer von 
Evanſton als Nachfolger des zurückge— 
tretenen Marſhall J. Kirkman er— 
nannt. Herr Inglehart iſt bei der 
Chicago Title & Cruſt Co. thätig. 

— — — 
Von Einbrechern heimgeſucht. 


Brewery 
Monroe 
Union 


Company, 206 Il— 


Einbrecher drangen geſtern früh in 
die Geſchäftsräume des Kürſchners 
M. Friedmann, Nr, 225 Dearborn 
Str., und ſtahlen Pelzwerk im Werthe 
von 8370. Sie haben ſich und ihre 
Beuie in Sicherheit gebracht. 


* Von den 8110,000, welche erfor⸗ 
lich ſind, um das Anweſen des 
Kloſters zum Hl. Herzen“ für das 
„Hebrew Inſtitute“ anzukaufen, find 
nunmehr $103,000 beifammen.. 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 17, Juli 1908. 
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„Leichenfleüderer“ uerhaflel. 


Kämpfte wie ein Nofender mit 
einem Gpezialpoliziften. 


Spielt den Sarımlofen, 


Behauptet, daß er das angeblihe Opfer 
nur wecen wollte —£illian MWatfins war 
eine Sarbige.-Die Tragödie ihres Lebens. 
— Mord im -Cheater. —Knalieff:!t. 


Sm Wartefaak des La Salle Str.- 
Bahnhofs wurde heute zu früher Mor- 
genjtunde ein gemwifjer Frank Morrif- 
ſey, Summit, ZIll., nachdem er angeb— 
lich dem eingenickten Wim. Polkow aus 
Thornton, Ill. die Uhr aus der Ta— 
ſche gezogen hatte, von dem Spezialpo— 
liziſten John Bullet gepackt. Er wi— 
derſetzte ſich wie ein Raſender ſeiner 
Verhaftung. Erſt mit Hilfe des 
Droſchkenkutſchess Albert Smith 
konnte er überwältigt werden. Er 
wurde Detektives übergeben und in der 
Wache an Harriſon Straße eingeſperrt. 
Polkow, der keine Luſt zu haben ſchien, 
als Kläger gegen ihn aufzutreten, wur: 
de in Zeugenhaft genommen. 

sn der Wache jtellte Morriffen ent» 
rüiftet in Wrede, auch nur den Verfud) 
gemacht zu haben, ven Schläfer zu be— 
Itehlen. Er habe diejen nur meden 
wollen. 


Fluch der Abitammung. 


Lilian Beatrice Watkins, die ſich 
geſtern, wie berichtet, erſchoſſen hat, 
war die Tochter einer Negerin und ei- 
ne3 hellfarbigen Mulatten. Der Flud) 
ihrer Abftammung, der fi mie ein 
dunkler Faden durch ‚ihr Leben 30g, 
bereitete ihr unfägliches Herzeleid und 
trieb: "e fchließlich zum Gelbitmord. 
Ein Weißer, der fich in fie verliebt hat= 
te, hetrathete, nachdem er bon ihr er= 
fahren, daß fie Negerblut in ihren 
Adern habe, eine Andere, erfchoß fich 
aber bald darauf, nachdem er der ver= 
— Geliebten $15,000 vermadt 

atte, 

Ueber die Leiche der Selbftmörberin 
im Bejtattungsgefhätt Nr. 284 N. 
Clark Straße gebeugt, fauerte geftern 
die Mutter, die Negerin Yva May 
MWatfins, Nr. 3571 Yorejt Avbenue, 
und meinte bitterlid. 

„E3 war da3 Unglüd meines Kin- 
des“, jammerte fie, „daß e3 mit meiher 
Hautfarbe und goldenem Haar geboren 
murde, Wie jtolz mar ich auf das füße 
Gefhöpf, ala ed an meiner Bruft lag. 
Und wie wenig ahnte ich Die Schmad) 
und das Elend, die ihre-Schönheit einit 
über jte bringen würde. hr Vater 
war ein hellfarbiger Mulatte.e hre 
Hautfarbe war heller, al3 Die bes Da- 
ters, 

Traaifche Verblenduna. 


„Bis zu ihrem 16. Jahre galt fie ala 
ein Kind ihrer Taffe. Da mollte e3 
das Unglüd, daß eine Schulgenoffin 
fie darauf aufmerffam machte, daß fie 
ih, unbelorat vor Entdeefung, für eine 
Meibe ausgeben fünnte, Dieje Bemer- 
fung fiel bei meiner ehrgeizigen, ber= 
blendeten Tochter auf fruchtbaren Bo= 
den. Eines fchönen Tages erklärte fie 
mir, daß fie mich nach wie vor aufrich- 
tig liebe. Sie wolle aber für eine 
Meike gelten und müfle mich daher 
bitten, mich öffentlich nicht ala ihre 
Mutter zu nennen. ch glaubte, das 
Herz müßte mir brechen. Dem Glücke 
meine3 Kindes brachte ich jchließlich 
das jchmere Opfer. 

„Lilian wurde Katholifin und trat 
in ein Klofter zu Buffalo, N. Y., ein, 
Sie wollte den Schleier nehmen, er- 
krankte aber plößlich fehmer und beich- 
tete einem Briefter, daß fte eine Far- 
bige fei. ch mohnte damals in Ha= 
milton, Ohio. Lilian fam heim. 
Nach) wenigen Monaten reilte fie nad 
Chicago und ließ mich nachkommen. 
Sie machte mich fo zart wie möglich 
darauf aufmertjam, daß fie allgemein 
für eine Weiße gelte, und daß wir un 
ter diefen Umjtänden und nur heimlich 
Iprechen könnten. Zu meinem Leben3- 
unterhalt fteuerte fie monatlih $50 
bei. Dreimal im Monat befuchte fie 


mich. Begegneten wir uns zufällig auf 
Frei 
| Blutarme! 
Falls Sie blutarm find, ſodaß 
Ihre Nerven dadurch geſchwächt 
worden, oder falls Ihre Blutarmui 


an alle 


Nervenzellchen. (2800 fadh vergrößert.) 


Deren Funktion auf bie rigtige Zujammenfekung 
des Bluteß baflert. 


Herzklopfen, 
e, Abgeſpanntheit, 
igkeit, Angſt, Schwin⸗ 
unſicheres Gefühl, 
ankenden Gang ete. ver⸗ 
urfacht hat, dann fenden Sie mir Yh- 
ren Namen und Wdreife und ich werde 
Shnen unentgeltlich ein Palet 
eine neuen Mittel3 Tenden, tmelches in 
den meiften Müllen fofortige Linderung 
bringt. Dasfelbe ift gut für Män- 
ner, Frauen und Rinder, 
ift in Tablettenform hergeftellt und das 
ber leicht einzunehmen. CB hebt bie 
Qualität de Blutes, vermehrt bie 
Menge der roten “"Blutiförperchen und 
hat außerdem grobe tont Eigen 
Ihaften, Ein tlluftriertes Buch über 
dieß Beiden fenbe ih ebenfalls 
frei. Man abdreffiere: Jr X 
Smith, 7021 Gloria Blbg, 
Milmautee Wir 


ber Straße, fo gingen wir wie Fremde 
an einander borüber. 
Spielte „va banque“ und verlor. 


„Sie lernte Thomas F. Kennedy 
fennen und lieben. Als er fie um ihre 
Hand bat, beichtete fie iJm das Ge- 
heimniß ihrer Abftammung. Da3 war 
dag Ende vom Lied. Nein, nicht das 
Ende: Er beirathete vier Wochen 
jpäter Gmenbolyn Reeje. Vier Wochen 
darauf, am 7. Januar, erichoß er fich 
im Wafhington Park, nachdem er mei- 
ner Iochter $15,000 und der jungen 
Yrau $9000 vermadit hatte. Der 
Mahrfpruch der Koronersjury lautete, 
daß er aus Verzweiflung über Ar— 
en Gelbitmord begangen 

abe. 
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„Lilian hat mich zur alleinigen Er=- 
bin ihres Vermögens eingefeßt. Dar- 
aus geht hervor, daß fie mich Yiebte, 
obgleich meine Haut ſchwarz iſt. 

„Wo ſie jetzt weilt, gibt es keine 
Raſſenvorurtheile. Ich werde ſie an 
der Seite ihres ſchon vor Jahren ver— 
ſchiedenen Vaters auf dem Friedhofe 
zu Hamilton zur letzten Ruhe betten. 
Und wenn ich einſt abberufen werde, 
dann will ich an ihrer Seite den To— 
desſchlaf ſchlafen, denn ich weiß, daß 
ſie ſich jetzt ihrer alten Mutter nicht 
länger ſchämt.“ 

Im vorigen Herbſte hatte Lillian die 
Univerſität Chicago beſucht. Jeden 
Verdacht betreffs ihrer Abſtammung 
wußte ſie mit der Erklärung zu ent— 
kräften, daß ſie Hindublut in ihren 
Adern habe. Ihr Großvater ſei ein 
Hindu geweſen. Hier hatte ſie zeitwei— 
lig im Virginia-Hotel und mehrere 
Monate lang im Warner-Hotel, 33. 
Straße und Cottage Grove Avenue, 
gewohnt. 

Während der Verſtellung. 

Während im Alhambra-Theater ge— 
ſtern Abend der 2. Akt des Melodra— 
mas „The Mondſhiner's Daughter“ 
über die Bretter ging, wurde auf der 
Gallerie des „Muſentempels“ der 40— 
jährige John Fitch erſtochen und ſeine 
Frau mit einem Meſſerſtich in den Un— 
terleib bedacht. 

Die Thäter, der Neger John Henry 
Long und ſein Bruder Oscar, befinden 
ſich in der Wache an der 22. Straße in 


Haft. 

Sie hatten ſich während der Vorſtel— 
lung laut unterhalten. Als Fitch und 
deſſen Frau, die neben ihnen ſaßen, ſie 
zur Ruhe ermahnten, wurde ihnen der 
Beſcheid, ſich um ihre eigenen Angele— 
genheiten zu kümmern. Fitch erhob 
ſich, um ſich beim Spezialpoliziſten 
Woodſon über die rückſichtsloſen Stö— 
renfriede zu beſchweren. Seine Frau 
folgte ihm. Gleichzeitig mit ihm er— 
hoben ſich die Gebrüder Long. Er hatte 
die Thür erreicht, als die Brüder über 
ihn herfielen. Frau Fitch warf ſich 
zwiſchen ihren Mann und deſſen An— 
greifer. Da wurde aber auch ſchon ihr 
Gatte von John niedergeſchlagen. Im 
ſelben Augenblick jagte ihm der 
Unhold ſein Meſſer in die Bruſt. Nach— 
dem er dann der Frau einen Meſſer— 
ſtich in den Unterleib beigebracht hatte, 
wandte er ſich zur Flucht. Woodſon 
packte die Mordbuben, wurde aber von 
ihnen niedergeſchlagen. Die Burſchen 
erreichten die Straße. Später wurden 
ſie dingfeſt gemacht und von einer An— 
zahl Zeugen mit Beſtimmtheit als die 
Thäter wiedererkannt. 

Die Leiche des Ermordeten wurde 
nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 2712 
State Straße geſchafft. Frau Fitch 
ringt im Provident-Hoſpital mit dem 
Tode. 


Wicbtswirdiger Anfchlaa. 


Auf das Dach des hintern Theils 
der bon Er:Alderman Kohn WU. Ro- 
ger, an W. Madifon und May Str. 
betriebenen Wirthfchaft und angeb= 
lihen Spielhölle wurde geftern Abenp, 
muthmaßlic von einem gebungenen 
Werkzeuge der Rogers feindlich ges 
finnten Spielhalterpartei, eine mwahrs 
jcheinlih mit Sprengpulver gefüllte 
Bombe geworfen. Sie erplobirte un= 
ter donnerähnlichem Getöfe und zer» 
triimmerte den Schornftein, foiwie die 
Tenfterfcheiben. DVerlegt wurde Nies 
mand. 

Der muthmaßliche Thäter ſchwang 
ſich auf ein vor der Wirthſchaft hal— 
tendes, James Callahan, Nr. 44 May 
Straße, gehörigesFuhrwerk, jagte da— 
von und entkam. 

Das von ihm im Stich gelaſſene 
Fuhrwerk wurde ſpäter an Huron 
Straße und Weſtern Une, gefunden. 

Da der Thäter ihr durch die Lap— 
pen gegangen war, beeilte die Polizei 
ſich, fünf harmloſe Zeugen zu verhaf⸗ 
ten. 

Die Häftlinge entpuppten ſich in 
ber Wache an Desplaines Straße als: 

Wm. Green, 33 Jahre alt, Anſtrei⸗ 
cher, wohnhaft Nr. 76 May Straße. 

Patrick Loons, 39 Jahre alt, 
Schloſſer, Nr. 304 Park Ave. 

Wm, Mapner, 57 Jahre alt, Nachts 
mächter, Nr. 58 Morgan Straße. 

Frau Beifte Murphy, Nr. 810 
Waſhington Blod. 

Arthur Sanderſon, 25 Jahre alt, 
Nr. 310 Waſhington. Blod. 


5chmachvo ler Auftritt. 


Im Fluß, vor dem am Fuße der 
Polk Straße gelegenen Lagerſpeicher 
der Firma Marfhall Yield & Co., er⸗ 
tranten geitern Abend gegen 6 Uhr 
zmei Knaben. Mit Blitzesſchnelle ver⸗ 
breitete ſich die Kunde von dem Unfall 
im italieniſchen Viertel. Und im Nu 
ſtrömten aufgeregte Männer, Frauen 
und Trug = Nachwuchs in ji 
hen Schaaren herbei, daß der Polizei 
nicht genügend Spielraum bfieb zur 
Bergung der Leichen. Drei Poliziften 
ber an an Marmwell Straße be- 
miübten fich, bie Dienge zu verfcheu- 
hen, Die leiftete Miberftand. 3 
gab einen heilloſen Krawall. Polis 
aift Mofes D’Rourfe wurbe bon eis 
nem Stein an ben Hinterkopf getrofs 
fen und eher verfehlt, Der Thäter 
wurde vom Poltiziſten Frank Irbing 
verhaftet. Auf dem Wege dem 
Meldelaſten begriffen, wurde Irving 
niedergeſchlagen. Man nahm: ihm 
Helm, Stern und Revolber 
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THE BIG STORE 


Chicagos 


PERS 


Der Große Laden ift Samftags den ganzen Tag offen 


Wirklich! Dies iſt eine wunder— 
bare Kleider-Räumung 


Rein Aann, Füngling oder KRnabe in Chitago 
ſollle dieſe ſtaunenswerlhe Gelegenheit verſäumen. 


Gründliche Räumung unſers ganzen Sommer-Lagers 


Kleider von den beſten Fabrikanten von Chicago, Rocheſter, Philadelphia und 
New Hort, zu ein wenig mehr als dem Koſtenpreiſe des Materials. 


$15 und 16.90 Anzüge für Männer zu 9.75 


Partie Nr. 1 — 700 Männer»Unzüge, in Größen von 
34 bi3 42 Bruftmaß. Darunter befinden fi Anzüge aus 
ausgezeichneten Cheviots, Tweeds, fanch Worſteds und un= 
finiſhed Worſteds, wie auch mehrere Partien von reinwolle— 
nen navyblauen Serges. Alle ſind prachtvoll geſchneidert, 
in den neueſten Facons der Saiſon. Die meiſten der Ser— 
ges ſind mit Seide gefüttert. Anzüge, welche wir zu 8315 
und 16.50 verkauften, jetzt zu 9.75. 


18.00 und 19.00 Anzüge für Männer zu 12.50 


Dies find ertra feine Gefchäfts- und Gefelfchafts-Anzüge. 
fohneidert u. garantirt, Cheviot3, Homefpuns, Tmweeds, Worfteds u. Caf- 
fimeres, $18 und $19 Anzüge, von den beften Wabritanten Amerikas, zu 


$2 1.33 Männer: Wellen, Säc 


1000 fanch und majchhare Weiten für 
Männer, alle Sorten, bell- und bunfels 
arbig. Ausgezeichnete 
.00 und 3.00 Sorten 
lage, zweiter Floor), für 


von Kleidern für Jünglinge und Anaben 


2 Stüd ——— Kniehoſen⸗ u. Knickerbocker⸗Anzüge für 

en 7 bis 16 Jahre. Caſſimeres, w 

Cheviot3, Velours u. Tiveeds. Spez. Preis + 

Zub-Anzüge für die lieben Kleinen. 2% bis T Jahre. 

Extra find Rep Eloth, other Bejat. Garantirt 6 
ig. rüber für 8.75 bverfauft. Samitag, 


Räumung 


Anzüge für junge Leute. 14 bi8 20 Nahre. In den neueften 

Facons, helle od. dunfle gemischte Cajfimere® und PVelours. | Anaben. Grö 
geichneiderten Anzügen, 
berfauft, Samitag, 


Wafchbare Blufen für Knaben, 8 bis 16 Jahre, gute, 50 
echtfar. Stoffe. Die gange Saiſon f. 85c verkauft, jetzt c 


Kleine 


Bartie v. ausgezeich. 
früher A $10 und Er 


nn ET! 


ihm den Uniformrod vom Leibe und | . 


prügelte ihn, bi3 er das Bewußtſein 
verlor. Wehnlich erging e3 dem Poli= 


ziften Michael Ryan, der ihm zu Hilfe | 


geeilt war. 

Inzwiſchen langte Berftärfung an. 
Erft nad) halbftündigem, erbittertem 
Kampfe gelang e3 der Polizei, bie 
Menge zu Paaren zu treiben. Die 
verwunbeten Poliziften wurden nad 
dem Nothfall-Hofpital geichafft. Die 
Werft wurde abgefperrt. Dann fonn= 
ten auch die Leichen geborgen werben, 

Die Todten find: 

Alberto Defimone, neun Jahre alt, 
Nr, 357 Clinton Straße. 

Leonardo Mosco, zehn Yahre alt, 
Nr. 384 Clinton Straße. 

Man muthmaßt, daß Leonardo 
beim Baden von Krämpfen befallen 
mwurbe und nebft Alberto, der wahr— 
Tcheinlich ihn zu retten verfuchte, er- 
trank. 

In Unterſuchungshaft. 


In Verbindung mit dem Tode des 
geſtern früh vor der Herberge der 
Heilsarmee, Nr. 397 State Straße, 
bewußtlos aufgefundenen und bald 
nach ſeiner Einlieferung im County— 
Hoſpital verſchiedenen Mannes, wurde 
der 35jährige, Frank Slowder, Nacht⸗ 
klerk in der Herberge, verhaftet. Er 
behauptete, daß der Verſtorbene mit 
dem Nachtwächter Joſeph Wilſon in 
Streit gerathen ſei. Es ſei zu Ihät- 
lichkeiten gefommen und Wilfon Hätte 
den Gegner die Treppe hinuntergeimor= 
fen. " 

Der Schanfwirth Wm. Price will 
aber gefehen haben, mie, gleich nachdem 
der Unbefannte die Treppe hinunter- 
fullerte, Slomwder ihm nachgeeilt fam, 
fih über ihn beugte und dann jehleu- 
nigft wieder im Haufe verjehtwanb, 

Auf Grund diefer Angabe Hält bie 
Polizei die Annahme für berechtigt, 
dat Slomder den Mann die Treppe 
binunterwarf, jebt aber, um fi vor 
Strafe zu [hüten, die Schuld auf den 
ſpurlos verſchwundenen Nachtwächter 
zu wälzen ſucht. 

£afterhöhlen ausaehoben. 


Beamte bed Bunbesgeheimbienited 
hoben geitern Abend die angeblichen 
Rafterhöhlen Nr. 2026 Armour ne, 
und Nr. 331 Milmaufee Avenue aus, 
An jener wurden fünf Sapanerinnen 
und zimei Neger, in dieſer zwei Frauen⸗ 
zimmer und ein Mann verhaftet. 

Des Einbruchs v goächtia. 

Unter dem Verbacdite, während ber 
legten zehn Tage im Negerviertel vier 
Einbrüche verübt zu haben, befinden 
fich der 18jährige Wm. Green und ber 
16jährige James Willtems in Haft. 
Sie wurden geftern Abend an 26. und 
State Straße dingfeft gemadit. 

Unfall oder Derbrechen ? 


Auf den Geleifen der Chicago 
Meftern Inpiana-Bahn, nahe 15. 
und Clark Straße, murbe heute zu 
früher Morgenitunde ber 2Ojährige 
Arbeiter Walter ın, St. Louis, 
bemußtlos aufgefunden. Er fand Auf- 
wie im County-Hofpital, mo feftge- 
ftellt wurbe, baß er eine tiefe un 
am Hinterkopf, Tomte fehmere Brau- 
fen und Schrammen erlitten hat, 


| tat i 
— 
en genami hatte, fCmanben 


acons. Wirkliche 


ſeht Aus⸗ 85c 


7.50 


echtfar 


Ir 
Stüf für große 
Huf Handtücher, 
haben Fleine eh: 
ler, 10c:Sprte. 


15c 


Stitd fir befttdte 
Damen = Kragen 
in Gibjon Facon, 

— ein 25e⸗ 
Werth. 


39e 


Stüd für große 
72x90 = zöl. ge 
bleichte Bettlafen 
— regul. Preis 
59e. 


Zwei 
Eingänge 


u 


Ss en für Männer. Größen 30 bi3 42 Taille, 
ea * lich. Touriſten⸗, Geſellſchafts⸗ oder Ge⸗ 
oder fanch Eaffimeres u. Rammgarne, 
4.00 und 4.25 Hofen für 


Moeller Bros, 


928-932 MILWAUREE Art. 
600-602 N, PAULINA STR. 


Alle bei Hand ge= 


12.50 
4.25 Männer:Hofen, 2,85 


obelle. Chevint3, Timeeds, Homejpund 


2.05 


45 
«95 


10€ 


Stüd f. beftidte 
wajchbare Gürtel, 
mit Perimutter: 
ihnalle, 15c und 
19c regulär. 


i14C 
Stüd für Hohl: 
gejäumte weiße 
Damen = Tajchen- 
tücher — ein 3c= 
Werth. 


—J 
15c 
Stüd f. Damen: 
Korjet = Covers, 
fancy ſpitzen be⸗ 
lest — ein 29: 

Werth. 


Für Samftag, 


den 18. Yuli. 


(droceries und 3igarren ) 


de 


per Paar für fei⸗ 
ne, mit Seide be⸗ 
ſtickte Da men— 
ftriimpfe, regul. 


t Club Satmon, 
Preis 19c. as Club Salmon 


* 4e 


Mund . ‘c 
Büchfe gefiebte Yune 
Erbjen c 


I ’ 
Pint-Flaſche Eat: 


17 


für Damen:Un: 
terhemden, taped, 
f'ey Spitzenyoke, 
kurze Aermel, — 
25c-Merth. 


ifte" dan 50 


avana Second Zigarren, — 


Stüd f. Damen: 
Muslin = Nacht: 
kleider, Muſter⸗ 
partie, Be u. 


12c Glas aubereiteter 
$1.25:Werth. 


& 

et 10€ 

2 ee Urs 
o y 

—— 12e 

Hires Root Beer — 


a RT: 
Große Blaihe Sa: 


fat » Del 


Paar f. Rnaben- 
Knichofen, fanch 
eftreift, in allen 
rößen. Regu— 
lär 29. 


4 Vadete Tip Zop Tabak zu 


4 Vadete Plom Boy Tabaf zu 


( Liköre ) 


Old Underoof Rye, polled Duart..... 89c 
Sunny Brost, 8 Jahre alt 69 
Old Eapital Bure Rhe, 10 Aahre alt, 
regulär $1.55 per % Gall., 3u...$1.00 
Holland Gin, per Flafche 


62% 


für Medfuhren — 

gut nidelplattirt, 
der regul. Preis 
ift Täc. 


Stüd für blaue 
Overalls f. Kna⸗ 
ben, Größen 3 b. 
10. — Regulärer 
Preis 89. 


49e 


Bei! Mit jeder Beftellung bon $1 und 
arüber, eine Wlaihe bon imhortirtem 


I 


per 100 f. weiße 
Erepe Rapierjer- 
vietten, 14 Zoll 
im Quadrat groß 
— regulär 12c. 


Zwei 
Eingänge 


7e 


für 4 RollenToi⸗ 
lettenpapier, gute 
Qualität, regul. 
Preis de per 
Nele, 


ie 


gr Büchje für 
urnifhine, befte 
Politur f. Nidel 
oder Meffing — 
10; Größe. 


twieber Die Sinne. An feinem Auf 
fommen mwirb gezmeifelt, 

Anfpeitor Wheeler ift ber Anficht, 
daß der Mann auf ber Wahrt 
nad Chicago ven Räubern überfallen, 
auögeplünbert und bom Zuge berab- 
geworfen wurde. Die Unterfugung 
ift im Gange. 

Ein alter Befannter, 

yon €, Drißeolf, ber bier feiner 

eit eine eigenartiae Doppelrolle als 

ertrauenämann ber Fubrunternehmer 
Merle 34 4J —— ten 

u geſpi nach länge⸗ 
* nicht ganz Feeimliliger Abmefen: 
beit aus Chicago Hierher zurüd 


ihm und macht angeblich Verfuche, fi von 


Bordeaug Wein. Beet! 


Moeller Bros,, 


928-932 MILWAUREB AVE, 
600-602 N, PAULINA RTR, 


dc 


per Baar für les 
derne Haus⸗Slip⸗ 
per3 f. Männer, 
regulärer $1.00= 
Werth. 


Baar für Carpet 
Slippers f. Da= 
men ober Män- 
ner, Regulärer 
Preis 29. 


49e 


ee Paar für 
hwarze Tennis⸗ 
sforbs f. Kna⸗ 
ben, rrgul. Preis 
608, 


! neuem dm mögfichft vorteifhafte No: 


fition in dem Kampf der angebeuteten 
Intereſſen zu ſichern. Vorſchub wird 
ihm bei dieſem Beſtreben angeblich von 
Martin B. Mabden, dem ſattſam be— 
tkannten Führer der Baugewerkſchaftler, 
und von dem früheren Stadiſchreiber 
| Bender geleitet. Diefer, heikt es, ſei 
bereit, feine Stelle ald Sekretär ber 
Möbelmagenfahrer-Union an Driscoll 
abautreten. 


— Falfche Auffaffung. Herr (dem 
Befuch fein Haus zeigend): Hier im 
DObergeichoß ift dann noch bie Urbeits- 
ftube eines Photographen, unb hier 
lints ift feine Duntellammer.— Dame 
(mitleidig): Ach Gott, der Aerınftel 





„Baid in Full.⸗ 
— „he Wolf.“ 
Abend und 
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Der heilige Boccaccio. 


Im Jahre 1437 ſpielte man in der 
guten Stadt Metz ein „Myſterium“, 
das „Die Rache Jeſu Chriſti“ hieß, 
und in welchem unter den Heiligen und 
den berühmten Märtyrern, die den 
Hofſtaat des Erlöſers bildeten, ſich 
auch ein gewiſſer Boccaccio, ein Mann 
von erbäulicher Frömmigkeit, befand; 
dieſer Boccaccio aber war kein anderer 
als der Dichter des ausgelaſſenen 
„Decamerone“. Niemand war empört 
über die Heiligſprechung des Erzäh 
lers ſo ſchlüpfriger Geſchichten, denn 
Boccaccio hatte nach einer jtürmijchen 
und bewegten Jugend ein gottgefälli- 
ge8 Leben geführt, und als er am 21. 
Dezember 1375 fich zu feinen Vätern 
perjammelte, hatten ihm die Zrommen 
feinen jündigen Lebenswandel bon 
einjt längjt verziehen. J 

Dieſe hübſche Geſchichte erzählt der 
italieniſche Schriftſteller Rodocenachi 
in einem diefer Tage erfchienenenBuche 
über Boccaccio und feine Zeit. Man 
darf nun freilich nicht glauben, daß 
Giovanni Boccaccio in feiner Sünden 
Maienblüthe von der Kirche überhaupt 
nicht3 habe miffen mollen. Gottlos iſt 
er nie geweſen, und eine gewiſſe Fröm—⸗ 
migkeit war ihm ſelbſt in ſeinen toll⸗ 
ſten Tagen eigen. Er ging fleißig in 
die Kirche, und in der Kirche, im 
Schatten eines Pfeilers, war es auch, 
wo er zum erſten Male die göttliche 
Fiametta erſchaute, die bald die Kö— 
nigin ſeines Herzens werden ſollte. 
Die Italiener jener Zeit verſtanden 
ſehr gut das Strenge mit dem Zarten, 
das Vockere mit dem Ernſten zu paa— 
ren, und ein hübſcher Liebesſchwur 
wurde nicht ſelten durch ein feierliches 
Gebet bekräftigt. Die Helden des, De— 
camerone“ ergehen ſich in allerlei 
Frivolitäten, vernachläſſigt aber da— 
rum ein einziger von ihnen ſeine 
Pflichten gegen Gott und die Kirche? 
Genau ſo geartet war auch der Verfaſ— 
ſer des Buͤches, und wenn er auf der 
einen Seite die Mönche verſpottete, be— 
tonte er ganz gewiß auf der anderen 
ſeinen tiefſten Reſpekt vor der Kirche. 
Boccaccio wurde geftraft, momit er ges 
fünbdigt hatte. Nachdem er in feinen 
Gefchichten fo oft auf Koften betroge= 
ner DVerliebten hatte lachen machen, 
fiel e8 dem armen Manne, als er ſchon 
den Vierzig nahe war, ein, ſich in eine 
ſehr ſchöne Wittwe zu verlieben; die 
Wittib that als wenn ſie ſein heißes 
Verlangen ſtillen wollte, war aber bos— 
haft genug, die glühenden Liebesbriefe, 
die er ſchrieb, in ganz Florenz herum— 
zuzeigen. Der verſpottete Dichter war 
darob ganz konſternirt und begann das 
weibliche Geſchlecht, das er bis dahin 
ſo geliebt hatte, derart zu haſſen, daß 
er ſich zu den Worten hinreißen ließ: 
„Das Weib iſt ein unvollkommenes 
Thier, das von tauſend böſen Leiden— 
ſchaften beſeelt iſt; es lohnt nicht dar— 
über zu ſprechen oder gar ernſtlich zu 
diskutiren.“ Um dieſe Zeit geſchah es, 
daß ein Karthäuſermönch von Siena 
auf Grund eines Traumgeſichts den 
durch enge Freundſchaft miteinander 
verbundenen Dichtern Petrarca und 
Boccaccio durch einen ſeiner Brüder 
ſagen ließ, daß ſie nur noch wenige 
Jahre zu leben hätten. Der kluge Pe— 
trarca erwiderte, als ihm ein Freund 
den Beſuch des Mönchs ankündigte, 
daß er ihn in aller Ruhe erwarte, und 
ſich weitere Schritte vorbehalte. Boc— 
caccio aber kam ſchneller zu einem Ent⸗ 
ſchluß: er ſagte ſofort dem weltlichen 
Leben Valet und zog ſich in die Ein— 
ſamkeit zurück, um ſich gelehrten Ar— 
beiten und Werken der Buße und Reue 
zu widmen. Bevor er dieſen ernſten 
Entſchluß ausführte, ſchrieb er aller— 
dings noch ein letztes Gedicht zu Ehren 
der zwölf Damen, die er geliebt hatte. 
Er zeigte ſie, wie ſie auf einer großen 
blumigen Wieſe liebliche Tänze tanz« 
ten. Als er ſie aber zählen und nen— 
nen wollte, erkannte er, daß es dreizehn 
waren, woraus man erkennt, daß ſeine 
Liebesbuchführung recht mangelhaft 
war. 

Was Boccaccio bereute, was er in 
dem kleinen toskaniſchen Orte, in mels 
chem er zuletzt lebte, büßen zu müſſen 
glaubte, war nur ſeine ſtürmiſche Ju— 
gend mit ihren zahlreichen Liebesaben⸗ 
leuern, nicht aber das Buch, das ihn 
unſterblich gemacht hat. Niemand 
wußte damals den „Decamerone“ nach 
ſeinem wahren Werthe zu ſchätzen, 
und Boccaccio ſelbſt machte nicht viel 
Weſens davon. Seine Freunde be— 
trachteten dieſe Geſchichtenſammlung 
als ein Werk, das beſondere Beachtung 
nicht verdiente. Sein Freund Petrar⸗ 
ca ſchrieb ihm eines Tages, als u er 
fich befehrt hatte: „Das Bud, das 
Sie einft in Ahrer Mutterfprache ges 
ſchrieben haben, in Ihrer Jugend 
wahrſcheinlich, iſt mir jüngſt durch Zu— 
fall in die Hände gefallen. Ich habe 
es geſehen — wenn ich ſagen würde, 
ich habe es geleſen, ſo würde ich lügen. 
Das Werk iſt zu lang und iſt nur in 
Profa aefchrieben... Ich habe das 
Buch mit großem Vergnügen durchge— 
blätiert. Einige etwas freie Stellen, 
die ſich darin befinden, entſchuldige ich 
mit dem Alter, in dem Sie ſchrieben, 
mit der Stilart, dem Idiom, dem locke— 


ren Sujet und mit der Frivolität der 


Leſer, die Sie im Auge hatten.“ Und 
Boccaccio war mit dieſer Kritik durch⸗ 
aus zufrieden.“ Er ahnte felbft nicht, 
baf diefe „nur in Profa“ gefchriebenen 
Gefhihthen feinen Namen berühmt 
machen mürben. Wer meiß, ob er für 
biefe Gefchichten nicht fo etwas mie 
Gerinaihähung empfand, und ob er 
nicht feinen unverbaulichen gelehrten 
Arbeiten den Vorzug gab! 


— „Un’3 Vaterland, an’3 theure, 
T&hließ’ dich an,“ fagte der Betrunfene, 
ba lag er im Rinnftein, 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann, um Retail Bäderwas 
gen zu fahren, muß ftadtbelannt fein. 461 Nord 
Klar! Straße. 


Berlangt: Erfahrener Yunge an Brot und Gates; 
1376 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Porter in mittleren Jahren im 
Saloon. 23399 Milwautee Ave. 


Verlangt: Xüchtige, deutich, flavifh und unga= 
tiich fpracpende Ügenten, um einen Sausbedarfatti« 
tel zu verlaufen. Guter Werdienft zugejihert. 80 
bis 36 La Salle Str., Room 518. 17j11m&X 

Verlangt: Mann in Daicy zu arbeiten. 891 
Evanfton Ate. 


. Porter für Saloon. 126 Milmautee 
be. 


Verlangt: Shipping:Glert mit Grfahrung und 
Referenzen, womöglich deutiher Kaufmann, guter 
beftändiger Br. für einen guten fleißigen Mann. 
Man adreifire 9. 431 Abendpoft. frfafo 


Verlangt: 2 Schuhmacher auf Reparatur, ftetige 
Arbeit. 1210 N. Halfted Straße. 


Verlangt: Junger Mann, am Wagen zu helfen, 
muß mit Pierden umgeben, fahren fönnen und 
ftadtdefonnt fein. Board und Lchn. Anzufragen 
am Samftag Morgen, 654 W. North Abe. 

Berlangt: Schneider. Sofert angufragen: 809 
Grand Avenue. frfa 


Porter, der am Tifh gut aufwarten 
Montag Morgen, 185 €. Waib: 


Verlangt: 
fann. Anzufangen 
ington Straße. 


Verlangt: Guter Schmienhelfer. 189 Wells Str. 
Verlangt: Ein frifch eingewanderter junger Bär 
der. 1573 Lincoln Ave. 


Porter, muß engltfih fprehen. 189 


Verlangt: 
28, Place. 


Verlangt: Guter erfte Hand Gakteshäder, der jelbft: 
ftändia arbeiten fann. 1572 W. 2. Str. frſa 


Berlangt: Ein älterer Mann, ein alter Bäder, 
um ein Pferd zu beforgen und fih im Haufe nüß« 
li zu machen; nücterner Dann, $2 und Board. 
Gute Stelle für alten Mann Nachzufragen in ber 
Difice. Julius Bruder, Peru, U. 


Verlangt: Zwei erfahrene Farmarbeiter, $25 den 
Monat. 167 E. Ban Buren Str., Bafement. 


Verlangt: Sofort, Barbier, Koft und Logis. — 
755 Madifon Str., Foreft Part, ZU 


Derlangt: 2 Erpert Schuhmacher, ein fehr tühtis 
ger Mafhinen-DOperator, um den Meparatur:Shop 
zu führen. Auch Helfer an der Bank; guter Lohn. 

: ©. Goldjmith, ec. 0. Ruhftadt’3, Hammond, 


Verlangt: Schneider, Hofenmader; muß_ flint 
er Stetige Arbeit. Wpreffe: Graff, 6250 Die 
be. a 


Verlangt: Männer, auf armen zu arbeiten; 
gute Löhne, gute Helmftätten. a 

Sam M. Cummings, 42 Welt Madifon in 

ofr 


Ein guter Saloon-Porter. Guter 
Albert, Elſton == 
o 


Verlangt: 
an 
un 


KRoft und Logis. NW. 
Irding Park Blvd. 


u as arbeit in Dakota: Billige TidetS nad 
den Gentefeldern und nah St. Paul, Omaha und 
Ranfas City. Farmarbeiter verlangt für Yllinoiß, 
Andiana, Miskonjin in der Roß Labor Agency, 105 
6. Canal Str. 15i11wx 


Verlangt: Ein lediger Gärtner für Velken und 
Topfpflanzen. Nachzufragen bei A. C. Rojahn, 
Desplaines Ave. und 16. Str. midoft 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Stellung als Kollektor oder Agent bei 
guter Firma. Adr.: D. 248 Abendpoſt. ft ſa 


Geſucht: Erſter Klaſſe Painter und Grainer, be⸗ 
wandert in jeder Arbeit, ſucht Stelle, ſieht nicht 
auf hohen Lohn. Adr.: D. 206 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deuticher Mann fuht irgend eine 
Arbeit, auch auf der Farm. Yohann Mostory, 313 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Junger Deutſcher, A Jahre alt, der eng⸗ 
liſchen Sprache in Wort u. Schrift mächtig, wünſcht 
Stellung als Hotel-Clerk oder dergleichen. Adr.: 
D. 246 Abendpoſt. frſaſo 

Geſucht: Erfahrener junger Saloonporter wünſcht 
Stellung. Adr.: 2%. 410 Abendpoft. frfajo 

Gefuht: Starker deutfcher Mann fuht Stelle in 
Fabrit oder Privathaus. P. H., 508 Aberdeen 
Str., hinten. 








Geiudt: Ein auter Painter und Parnifher fucht 
irgend welche Arbeit in Privat oder Fabril. NW. 
Echmidt, 93 Dafdale Abe. fria 


Geſucht: Junger deutſcher Bäcker ſucht Arbeit. — 
J. Berger, 242 Cheſtnut Str. frſaſo 
Geſucht: Pianoſpieler (Nichtunion) mit beſten Em— 
pfehlungen, ſucht Beſchäftigung. 695 Lincoln Ave., 


Flat C. frfa 
Deutfher UnionsPainter, 3 Xahr im 


Geſucht: 
Sand, juht Stelle. Adam Brum. 575 Orleans Str. 


Geſucht: Erfter Klafie Schreiber, Zuſchneider und 
Anpafier, fuht Beihäftigung. Phone 579 Alpine. 

Gejuht: Ein guter alter Cakesbäder fucht Arbeit 
in Heinem Shop, Stadt oder Land, mäßiger Lohn. 
Adr.: D. 36 Abendpoft. 





Deuticher, frifh eingewanderter Marn, 
48 Xahre alt, ift ehrlih und rectfchaifen, fpriht 
wenig englifh, fuht eine Stelle als Farmar— 
beiter oder in Forftfultur, Tegt überall gern Hand 
an, auch in Store, liebt jede Hausarbeit, fann mels 
ten und mit Pferden umgehen, hat gute Zeugnifie 
jowie aud) doppelte deutihe Buchführung. Adr.: 9. 
412 Abendpoft. 

Gefuht: Deutfher Mann in Eifen:, Kupfer u. 
Meifing-Arbeiten fowie im fchmieden und Blechars 
beiten jehr vertraut, juht Stellung. Adr.: D. 238 
Abendpoft. 


Geſucht: 


Gefuht: Deutfher Mann, 5 Aahre, fucht irgend 
Beihansigung als Painter oder dergleichen. Adr.: 
D. 216 Abendpoft. 

Geſucht: Ein guter PBrotbäder fuht Arbeit als 
zweite gebt auh als erfte. Adr.: 8, 407 

bendpoft. frſa 


Geſucht: Junger gebildeter Deutſcher, ektwas eng⸗ 
liſch, ſucht Stielle als Clerk, Reiſebegleiter oder 
ähnliches. Beſte Referenzen. Adr.: V. 40 Abdpoſt. 


Geſucht: Bädergebilfe an Brot und Gates fucht 
Arbeit. Abdr.: 8. 425 Mbendpoft. 

Gefuht: Porter, Tann auh etwas Bar tenden, 
fuht Stellung. 18 Weft 16. Str. 

Gefuht: Erfter Klaffe Bäder fucht dauernde Bes 
fhäftigung al8 VBormann an Brot. Ubdr.: 9. 468 
Ubendpoft. 


Geſucht: * Deutſcher, 2 in alt, 
irgend eine Beichäftigung, befte Zeugniſſe. 
P. 528 Ubenppoft. 


Gefuht: Bartender, verheirathet, 
lung, münfdht fi zu verändern. 
Straße, oberes lat. 


Geſucht: Gebildeter junger Mann, 21 ZYahre, 1 
ahr im Sande, fucht — welche beſſere Be: 
häftigung. Adr.: PB. 532 Übendpoft. dfrja 


Gefuht: Guter, yuperläffiger, mit allen Urbeiten 
vertrauter Bäder fucht ftetigen Play; Stadt oder 
Sand. 481 Weit 8. Str., hinten. doft 

: Guter Yunge fun u um die Galess> 
böäder:i zu erlernen; bat jchon Grfahrung dartn. 
431 Weit 58. Str., Hinten. dojrja 


Geſucht: Zwei junge Hräftige Männer fu ir 
gend welche — Eu Stevan. is S 
Albany Ave. dife 


ucht 


de.: 


noch in Stel⸗ 
718 N. Halſted 
doft 


Geſucht: Erfahrener Hausmann, ledig, ſucht ir⸗ 
gend welche Beſchäftigung. 87 Weſt a 
ofria 


r re im Sand, 
b un 
ofrIa 


Gefuht: Deuter Butcher, 11% 
wünſcht Beſchäftigung als joldher. 27 


Gefuht: Guter Bäder ge Arbeit In oder außer: 
alb der Stadt. Mr. B. Macolva 64 MW. 19. 
traße, Chicago, Ill. dofrſa 


Geſucht: Ex⸗Saloonkeeper, durchaus im Geſchäft 
erfahten, quiet Arbeiter, ſpricht deutſch, engliſch 
und böhmiſch, ——— 0 Jahre alt, wünjht 
ftetige Unftelung als Wartender, Stadt oder auss 
wäris. Adr.: B. 53 Abendpoft. bofr 

Geſucht: linter, verheiratheter Mann, bisher in 
Weingeihäften thätig, mit Stadtempfehlungen, jucht 
Arbeit, auh in Saloon oder Hotel; thut jede Ars 
beit gewifienhaft. Adr.: 2. 402 Ubenppoft. modofr 

Gefuht: Wine Keeper, junger Mann, verheiras 
thet, in allen Kellerarbeiten durchaus erfahren, fucht 
pafiende Stelle. Adr.: M. DO. 207, ey 
“ mido 


—* t: Anſtändiger deutſcher Mann, kein Trin⸗ 
ter, juht Stelle in einem Privathaus oder einige 
Urbeit. Bitt? u oder zu jchreiben gn 
Zhomas Undree, 1502 Cornelia pe. Viliw 


—— Guter Wurſtmacher ſucht ſtetige Arbeit, 
nimmt auch itgendwelche gute Arbeit. Adr.: 8. 
417, Ubendpoft. dofr 
— G —— — — . 
Geſucht: Ein Wagenmacher ſucht Br Ürbeit, 
Holzarbeit, Emil Ritter, 3108 Genter Une. ibofe 
mibo 


Geſucht: Friſch eingewanderter Galanter ie-Drechs⸗ 
ler ſucht Arbeit, macht alle Arbeiten. 4615 Gel 
Straße. Ilm 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 17. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
nn —— — — — — — — — 


Geſucht: Bartend ri, 
as at Ber enber (25) fucht Stellung a 


Gefuht: Durhaus tüchtiger Bartender 
beit. Adr.: D. 256 Abendpoft. 


Geludt: Ein Brot und Rolls: Bäder fucht Stelle 
als zweite oder dritte Sand. 761 Ehlcago Une. 


Gefuht: Türhtiger Finner fuht Stele an Bau 
cder Werkſtatt y arbeiten, zwei Xahre im Land, 
Ehriftian, 139 N. Aſhland Ave. 


fuht Ar: 
“ee fefe 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Bünfsig tüchtige Agenten, Männer fo 
wie auh Frauen, die Willens find, täglich ſechs 
bis fieben Dollars zu verdienen. Nur tüchtige, 
fleißige und intelligente Verfonen, braucen "2 e 
melden. Home & Firefide Protective League, Suite 
413, Zimmer 8, Fort Dearborn-Gebäude 

12i11wx 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geiuht: Mann und Fran fuchen Stelle, Frau ift 
aute Köchin, Mann für Hausarbeit. PB. H., 5036 
Aberdeen Str., hinten. 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fuht Yarmarbeit. 
150 Levder Straße. 


Gefuht: Yunges deutsches Ehepaar fuht Stelle 
in SHausbaltung. Schmidt, 113% Harbard Wpenue, 
Weft Bullman. dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrif 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Eine erfahrene Drygood8-Berfäuferin. 


Perlangt: 
Samftag Naht. Sche⸗— 


Extra-Verfäuferinnen für 
ver’8, 404 N. Clark Str. 
Berlangt: Mädchen, um da3 Kleidermadhen zu ers 
lernen. Anna Madjad, 734 Elybourn pe. 
Verlangt: Nettes reinliches Mädchen 
Store und allgemeine Hausarbeit. 119 N. 
Str., Elmhurſt, Ill. 


Verlangt; Maſchinen- und Hand-Mädchen an 
Weſten. 745 Elk Grove Ave. frſaſo 


Verlangt: Deutſche Schneiderin für privat. Nach⸗ 
zufragen: 129 Fifth Ave. Max Melch's — 
a 


für 
Dort 


117 6. Ghieago 


Verlangt: Buchbindermädden. 
be. midofr 


Hausarbeit. 


Mädchen oder Frau für allgemeine 


Verlangt: 
1706 Belmont Ave. 


Hausarbeit, muß kochen fünnen. 
nahe Halſted Straße. 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen, um bei 
leichter Hausarbeit mitzuhelfen. Unzufragen Bors 
mittags, 551 Belden Ape., oberes flat. frfa 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädden, das au 
engliih verfteht, Fir allgemeine Hausarbeit. 484 
Prairie Ave. Edward Sturm. frſa 


allgemeine 


Erfahrenes Mädchen für 
Ave, Dat 


Verlangt: 
kein waſchen. 208 ©. 64. 


Hausarbeit, 
Part, I. 


Verlangt: Sofort ein deutiches Mädchen für Hauss 
arbeit. 254 €. North Abe. 


Verlangt: Aeltere rau, um bei Hausarbeit mits 
aubelfen. 18833 Carmen Upe., Jefferion Bart. 


Verlangt: Yunges deutichramerifanifhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; muß zubauje fchlafen. 
66 Florimond Str., Flat 2. 


Geſchirrwäſcherinnen und Scheuer⸗ 
frauen im Reftaurant. 363-365 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein vdeutichsamerifanifches Mädchen, 
das kochen kann. 786 Eaft 46. Str., 3. Flosr. 


Verlangt: 2 


fa 


‚Verlangt: Eine ältere Frau, tele gemillt if 
einen Heinen Haushalt (zwei in familie) zu befors 
gen für gutes Heim. Bitte Udrejje einzujenden une 
ter L. 423 Abenppoft. 


Berlangt: Gin junges Mädchen für Kausarbeit. 
4715 St. Lawrence Ave. Israel. 

Verlangt: Deutſch-polniſches Mädchen für gut 
arbeit. %. PBreitowich, 639 Grand Abe. tfafo 


Erfahrenes Mädchen für Küchenarbeit 
354 Wabanfia pe. 

bofrfa 

Verlangt: Frau, um die Wäſche außer dem Haufe 

zu mwafchen. Iojeph Klein, 689 N. Weſtern en 

0 


Berlangt: 
im Saloon; guter Lohn. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in 
Heinem Hotel; muß englifh fprehen. 5 La Salle 
Str., oben. dfr 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
beifen. Cohn B_pro Woche. 51 S. Elizabeth Str., 
nahe Madifon Str. bifr 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 453 Dearborn pe. bofr 


Berlangt: Yunges Mädden um bei Hausarbeit 
zu belfen (leichte Arbeit). $3 per Woche. 51 Elizas 
betb Str., nahe Madifon. e dfr 


Verlangt: Köchin für einfaches Tochen, 
Short Orders. Lohn 8, Zimmer und Koft. Calumet 
Hotel, 75. Str. und South Chicago Abe. bofr 


Bezlangt: Deutih:ameritaniihes Mädchen für all: 
ecmeine Hausarbeit. Mrs. J. Page, 814 Wil- 
ton Wpe., nabe Clark Strake. di—fr 


etwas 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2005 Urcher Avenue. modintifr 


Stellungen fucdhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Gutes deutfches Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte jelber vorzuiprehen, 5041 Ada 
Straße. 


Geſucht: 
tann kochen, waſchen und bügeln. 
Treml. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 251 Osgood Str., Baſement. 


Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 122 Perry Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht waſchen und du 
geln, gute Erfahrung. 28 Clybourn Uvbe. 


.- 


Mädchen mittleren Alters fuht Stelle, 
92 Ordard Str. 


Gefuct: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit, — 
148 Milwaulee Avenue. 

Gejudt: Junges deutijches Mädchen, 20 ne 
alt, jucht allgemeine Hausarbeit, fein Kochen. 
Elybourn Avenue. 


4 Geſucht: 
Avenue. 


Geſucht: Starles Mädchen ſucht Hausarbeit, kann 
tlochen. Vorzuſprechen 550 Nord Halſted Str. 


Geſucht: Gute ehrliche Arbeitsfrau, 88 Jahre, 
wünſcht Stelle als Haushälterin; erfahren in allen 
Sorten Arbeit; feine kleinen Kinder. Adr.: D. 24 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junge deutſche Frau mit Kind ſucht 
Stelle für Hausarbeit in Meiner Familie oder u 
Witrwersfannlie. Hat gute teen, je Guteß fies 
tiges Heim bevorzugt; it bä und fauber. 


Frau fuht Mafhpläge. 67 Elybourn 


2 äusli 
Gebt auch zu älterem bejferen Kerrn. 
2. 161 Abendpoft. 


“ Sejucht: Deutih und böhmif {prediendes Mäd- 
hen juht Stelle. Steiner, 525 Blue Sn 
ato 


Gefuht: Meltere PBrau, erfahrene Kaushälterin 
und Köchin juht Stellung zur jelbftftändigen fyihe 
rung des Haushaltes. Frau ®. Mueller, 1494 R. 
Maplewood Apve., nahe Humboldt Boulevard. 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Kinder aufzupafien. 67 Klybourn Ave. 


Gefucht: Aeltere Frau fucht Stelle für Hausarbeit 
u en oder böhmifher familie, 321 Jarrabee 
traße. 


Gejuht: Eine Frau juht Stelle für Hausarbeit 
oder als Köchin, gebt auh als KSaushälterin. Witte 
felber vorzuiprehen, 98 R. Urtejian Upe., u 

a 


Gefuht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1014 R. Paulina Str. 


Geſucht; Aelteres Mädchen se augenardeit 
oder Geſchirrwaſchen. Mayer, N. Paulina Str. 


Geſucht: Geſchäftsplätze 
en in cder außer dem 
inten. 


Gefuht: Erfter Mlaffe Schneiderin fuht Urbeit in 
oder außer dem Haufe. Adr.: 8. DB. 1% Abenbpoft. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Hausarbeit. — 
er Wem 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 17 tt, 
Stelle für Hausarbeit. —8* 0 hung [it 

Gefuht: Deutfde Frau fuht Walh: und ein 
* MR Ph De Ir En 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
me n Meiner Yamilie, 17 Wentworth Upe., 
inten. 


Gefuht: Gute Wiener Kleidernäherin wünicht Ber 
‘häftigung in Shop. 2. Medlics, 1955 Trumbull 
Üpenue. frfafe 


Geſucht; Friſch eingewandertetß —E Mäd: 
den, Yabre alt, u allgemeine Sausarbeit. — 
Bitte vorzufpredhen 1485 S. —— Ave. tſa 


Geſucht; Deutſches Mädchen fuht Stelle für all: 
— Hausarbeit. 11326 Harbard Ube. Weſt 


um waſchen und reinma 
Baufe. 80 Orchard Str. 


Übreffe: 8. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rybrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 
Berlangt: Küchenmädhen. 847 Süd Halfted Str. 
Pa SETS Urt San sie 


— 
a ee 


Berlangt: Mädchen für allge i Sarbeit. — 
814 Prairie ur ne URL TONER 


Verlangt: Gutes Mödden für Hausarbeit und 
togen; guter Lohn. Vorzujpreden bei Kimble, A14 
DW. Diviiton Str., Ede Rotey Str. frfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4727 Mihigan Ave., 1. Apartment. friajo 


mm mm — —— 
Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen flir allge 
meine Sausarbeit in Privatfamilie; guter Lohn. 
711 S. Albany Ave, nahe Douglas Bart, fria 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. achzufragen 670 Dft 48. Place. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Bufineßlund 
u foden im Saloon un® Hausarbeit. 1652 N. 
alited Str., Ede Melrofe. 

Verlangt: Küchenmädchen. Saloon und Reiteu- 
rant. 3035 Urcder Ape. fa 


Berlangt: 
kourant. 


Verlangt: Tüchti es Mädchen für Hausarbeit in 
Meiner Familie. 1033 W. Lake Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Seiser USB, fein tochen. 582 Gvergreen Avenue, 
. Flat. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Küchenar: 
beit. Mıs. Klce's Diningroom, 408 Center Str., 
nahe Lincoln Bart. 


8. Pellers größtes deutfchsamerifanifches Vermitts 
lungs= Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Sand. Tel. North 2291. 

Inh? 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathsgeſuch. Jüdifcher junger Mann, 27 Zahr 
alt, geboren in Berlin, 13 Jahre in Amerifa, mit 
gutem Charakter, wünjcht befannt zu mwerden mit 
einem fchönen jüdischen Fräulein, mit qutmilthigem 
Charakter, zweds &Heirath. Selbiger junge Dann 
bat etwas Vermögen; es madt feinen Unterfchied 
ob das Mädchen Amerifaner, Deutihe oder Defter- 
richerin iſt. — Nur ernſtgemeinte Antworten wer— 
den, berückſichtigt. Briefe werden auf Verlangen 

zurückgegeben. Adr.: D. 245 Abendpoſt. 
Heitathsgeſuch: Wittwer, 40 Jahre alt, ohne Ans 
hang, in guten Verhältniffen, fucht die Belannt: 
daft einer Wittme ohne Anhang von 45-50 Aahe 
ten, zmweds Seirath. Nur Ernitmeinende brauchen 

fih zu melden. Adr.: ©. 413 Abenppoft. 
bes 


Heirathsgeſuch: Achtbare, gebildete MWittive, 
fcheiden, guten liebenswürdigen Charakters, mit 3 
Kindern und Grundeigenthum, wünſcht zwecks Hei⸗ 
tath einen angenehmen, ftrebfamen, gutmüthigen 

eren_in den 40er Nuhren kennen zu lernen. Gefäls 
fige Offerten mit Angabe der Perhältnifje bitte 
unter Übdreffe 2. 457 Abendpoft niederzulegen. 


a ne Ep en 
‚Setrathögefuh: Ein Mann, Ende der 40er, mit 
einem Kind, rüftig und bon gutem Ausfehen, mit 
———— Eigenthum und etwas Baargeld 
Sandwerker), ſucht eine gute häusliche Frau in 
denfelben: Verkältniffen, um ftch zu verheirathen. 
Solde, melde da& Landleben Tieben bevorzugt. 
—— ſowie Schwindler verbeten. Adr.: L. 471 
Aben dpoſt. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


rau Klogen wünſcht die Adreſſe von Frau 
Fligel, früher an California und Milwaukee Äve. 
wegen guter Nachricht, oder Bekannt ſind gebeten 
zu adrejjiren D. 240 Abendpoſt. 


Franz und Steffi, Beief erften Juli erhalten. 
Pin Iranf gemwefen, operirt. Mara und ih mohnen 
Mödling (Schwarz), Mara im Büro. Wir leben 
bon dem twa8 jie verdient. SKüfie. Mutter Mara. 


KRorrefpondengen, Ueberjegungen, fchriftliche Arbeis 
ten jeder Urt, deutih und engliih, prompt und zus 
verläifie. Sartorius, 173 fyirth Une, Abends und 
Sonntags ZU Mohawt Sir. frismemi* 


Mihtige DVerfammlung der 
Buhrleute, am Sonntag, den 19. Auli. 


Piano Moving 
%. Barrom, 
bofria 


Gefuht: Kontraftor mwüniht Hausmalen, Calci⸗ 
mining, Paper Hanging. 27 Burling Str., hinten. 
mibofrfa 


Verlangt: Nettes Mädchen mit guter Singftim;ne 
Sopran), wenn auch nicht ausgebildet; guter Kohn. 
utterlute, 40 Burling Str, 1 Treppe, = 

mdfr 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 906-7, fammelt Bemweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
— unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Partner verlangt zur Gründung einesMeat:Martet 
in GountrysTomn nahe Chicago, auch für lebendes 
Vieh zu faufen. Adr.: D. 47 Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Verloren: 5 Jahre altes Bay Pferd, wiegt 1200 
Pfd., Ihmwarze Mähne und Schwanz und feine Hufs 
eifen auf den Hinterfüßen._ Finder gebeten, Mag 
Tauber, 599 N. Paulina Str., zu benachrichtigen. 
Tel. Monroe 159. dofrfa 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Chicago's Erſte Engliſche Privatſchule 
Nahmweisih „Aeltefte‘, gegründet 1802. — 
Schuͤlgebäude: 200 Oſt Noxth Ave. nur 6 Häufer 
von Ede Halfted Str. entfernt. Yohn Siebe, Dr. 
3. ©. Cambridge, amerit. behördl. geprüfte Lehrer. 

irſa 


Commercial Abend-Schule, 164 Oſt Randolph 
Sir. 2. Floor, Room 7; offen von 4 bis 9 Abds,, 
Sonntags 10 bis 12. — Wraftifhe Methode Eng— 
Kiich fprechen und forrefpondiren zu erlernen. Pier 
Dollar monatlich. 12j11mX& 


Privatslinterricht, praftiih uw. theoretifch, mit fis 
&erem Seel garantirt, für deutihe u. öfterreichsuns 
atiiche afehimiften, die nad der Engincers=Qizens 
bresen. Louis Bour, Chief Engineer, 6565 ur Ave. 

120% 


— — — —— — — —— 
Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Abr Iernt. U. €. Xel. Eo., 88 La Salle Str., im, 2. 
mai*t 


— — — — —— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geldeaun verleihen— 
auf Eure Mobel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baus⸗Keceipts ete. 
Wir a . Ken in Surem Befig. 
rt Geid braudt, fo t 
* 8 bicigften ‚Katen in, a 
e nicht vorfprehen könnt, füllt 
A Rene 
ent mir ofo nd alles to . 
ast Guc beipregen. Renfrei 
Rame ůůůÛ ÿôů... 
nrefleooeosennnere.. 
Gewünihte Summe 
Auf Sicherheit von. 
Wann vorzuiprecen. 
ren 


95 Dearborn Etrake, —3** 
Telephon 5059 Centtal. 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie lönnen den Betrag borgen au 
Abre Möbel, Biano oder Anderes perjäns 
Hhes Gigentbum zu sehr niedrigen Ras 
ten. u in_ Heinen wöchentlichen oder 
monotlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in drem 
ungeftörten Befig. Wlles durchaus vertrau ih. 
Neliance Loan Go, 
* Tre — wei, Mor. 
1 ngton tabe, Zimmer 
itle and Zruft Bidg. 
ap*2 


Cinziges deutfches Geichäft in Chicago. 
— auf Möbel und — u 
monatlichen Yahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn gie: bezahlt 
zahit $4.00 | $50 zahlt $ |; zahlt $13,00 


4 
art 


850 zahlt $5.50 | $60 zahlt $10.00 | $ 00 zahit $14- 
840 zahlt $7.00 | $70 zahlt $11.50 | $100 zahlt He 
— Dffentlider Notar. Tel. Main 4753, _ 
Gtadlirt 1895. _Sprecht dor oder fchreibt: 
Dtto €. Boelder, 70 Sa Salle Str., Zimmer 34. 


11j1*% 


ò— —— — ————— ———— —— — — — 
Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen au 
tanos, Bierde, Wagen, — — En 
20 für 70c den Monat, 
5 für T5e den Monat, 
t Me den Monat, 
50. für $1.50 den Monat, 
RT Be 
eopie von ru 0. (nit intorp. 
Zimmer 619, 185 Dearborn Sn. © due » 
ljlim& 


Dampfer » Liniei. 
(Onzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Goodrid-Boote. $1.0 nah Milwaukee, der große 
Woalebad Tamfer- Columbus, 9:0 VBorm an Wo: 
&hentagen, 10 Borm. Sonntags. Nadtboot 9 Abds. 
tägl. Nahmittagd-Boot 2 Nadın., ausgenommen 
Sreita und —58 ‚50 nah Grand Haven u. 

ustegon. vr — an oh us *— 

ag. te Latı 

mod, a u. Gamftag, 7:45 oe Don. 
8 Uns. 2 Marinette, Menominee und 

en, Dienftag,_Mittmod, Donnerftag 

u Nah Eheboygan, Manitowor, 
Stur Bay, WMachnt., ausgen. Freie 

3 Madinac Island. s Abds. 
Kl bon Michigan pe... Eity 
ms Str., Bhone Central 76, 


Tidet Office, 101 


Juli 1908. 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
DEE re — x 


Rauft Eure LadensGinrihtungen bei 
ulius Bender, 
2-2 2A 3623 Welt Madifon Straße, 
Ede PBeoria Straße. 
Hier Tönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren StoresfFigtureß erfparen. 
Neueund arte 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicsge. 
a — arantirt. 
Beiuht unfere allgemeinen Läden u. BVerkaufsräume, 
230— 234-230 238 Weit Mapifon Strabe. 
— Monroe 1712. ulius Bender. 


aaroder leidte Sanlunsen 


Ga | bsRegifters. — Das einzige zeitgemä 
BargainsCajh-Regifter- Haus in Chicago; neue Hall⸗ 
wood unt gebrauchte NRationals. Kommt und übers 
seugt Gudh. Wir faufen, teujden, verfaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinijp“ und garans 
tıren jeden Regifter. Nicht im ME 

er Go, 


Weftern Gaijib Kegiit 
Voone 2142 Central. ’ ve) &. Glart Str. 
6nn*X 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbilig! 
Verlauf don Laden=Einrihtungen gegen Baar 
und Abſchlags zahlungen 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. 196-193 N. Halfted Str. 
Durch überfülltes Lager meiner 3 Qogerhäuier ber 
faufe ic) von jeßt ab alle StorerfFirtures für Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, Delitateifen, Bädes 
teien, Ehueider, Schubladen u. Reitaurants gu 40e 
am Dollar. Zuvor Yhr einkcuft, jpredt bei mir vor 
und überzeugt Gud. bay’ 


* -_—— ). Lederer — 
872 374 376 Wells Str, Tel. Nocth 1976, 
ein Blod von Ditijion Eitr. 

Neue und gebrauchte Einriihtungen für alle Gors 
ten von Geihäften zu dem niedrigften Preis. — 
—— Baır oder leichte Zahlungen. — 

Ich gehöre nicht in den fogenannten Truft. 
Ilmamifriome* 


— 


Zu faufen gefucht: Gut erhaltene BäderladensEins 
rihtung. Tony Junglas, 8 Burling Str. 


Zu verkaufen: Caſh Dest. 69 m. Irvino Bart 
Br ulevard. 


‚gu verfaufen: aft noch neuen großen Geldfchrant, 
billig. Adr.: PB. 530 Abenppoft. 


nun 


Möbel, Hausgeräthe ı. j. w. 
(Anzeigen unter Ddiejer Yubrit 2 Gent? das Wort.) 


gu verfaufen: Billig, ein guter Gasofen. 251 
Lsgood Straße, Bajement. 

Zu verfaufen: 2 Gebett gute deutfche Pederbetten 
wegen WUbreije. A Wilmot Ape,, hinten. 


gu verfaufen: Dreier $2.75, 1 Dreifer 83.50, 1 
PVarlor Set 8.50, viele andere Artikel, verlafie 
stadt. 1155 N. Weſtern Avenue. 

Zu verkaufen: Gas Kochofen, Bett, gut erhalten 
und billig. Nahzufragen Sonnabend Nachmittag, 
541 Seminary Wpe., 3. Floor. 


Zu verlaufen: 2:Bimmer Ginrichtung. 78 Gleves 
land Wpenue. 


Zu verfaufen: Ein feiner Kinderwagen und gute 
Eisbor, billig. ON. 4. Court, nahe North pe. 


gu verlaufen: Billig, zwei gute ——— 
mit Pferdehaar-Matragen, eine eijerne Beitftelle, 
tleines Sideboard, Gpzimmer WAusziehtifh, zwei 
Bureaus, Schaufelftühle, „Cajy" Etühle und viele 
andere Wrtifel, billig wenn jofort genommen, — 
Goeg, 1047 Southport Une, 1. Floor. 


Zu verlaufen: feines Parlor Set mit grünen 
Sammetkjjen; auch feine grüne Teppiche; jebr bil: 
lig. 389 Yincoln pe. 111mX& 
—— — ge 

Zu verkaufen: Hochelegante neue Möbel wegen 
piöglicher Abreife, fpottbillig. 1028 Diverjey Bivd., 
nahe Lincoln Aoe. 11jl1mX& 


Zu verlaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes müfjen_fofort verkauft werden, Rugs, 
3:Etüde Parlor Set, Piano, Bipliothels:Tiic, 
Shaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Ehzimmters 
ttih, ©aS Range ujw., ufw., zu einem Schleuder: 
preis. Nachaufragen: 1643 Gaft Belmont = m 

un, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


80 taufen Chaſe Piano, 81.00 die Woche. — 
Lauenthal, 157 W. Madiſon Str., nahe Halſted. 
Abends offen. Niliwa 


335 laufen ein gutes Piano für Anfänger. — 
Gruß, 592 Wels Er. mdofrſaſon 


Eigenthümer geſtorben. Wenn heute genommen für 
3, Chidering Piano, billig zu $100. 783 Ar. 
mitage Avenue. 14j!1m 


$95 laufen $600 Upright Piano, Baar oder Zeit. 
629 Zarrabee Straße. 1411w 


Verſchleudere wegen Verlaſſen der Stadt, feines 
Upright Mahagony Piano, 5 Monate im Gebraud. 
1028 Diverjey Biod., nahe Lincoln Ave. 11il1mX 
verfeufen: Schönes Upright Piano, neu, für 
389 Sincoln Xpe. 1illwx 


‚gu verlaufen: Billig, Piano, China Glojet, Mefr 
mobettitelen, Rugs. Davenport. 270 Lincoln Abe. 
18jnimX 


. 


—————— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unver dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Nur 885 für feinen leichten (ganz Glas) Station— 
wagen, und $75 für End Spring Xedertop Famis 
lien-Surrey, beide mit Rubbertire und jogut mie 
neu. Gigenthümer hat Yutomobil und hat für erftere 

fein Gebrauch. Wejidenz, 3686 Prairie Avenue, 


Zu verfaufen: YBuggey $12, Topmagen $2, Gks> 
preßwagen $60. 1622 R. Campbell Uve., nahe Gufton 
und Weſtern Avenue. 141liwæx 


Zu verkaufen: 20 Pferde umd Stuten, immer ar 
Hand; iiegen von 1000 bis 1400 Pfund. eden 
Sonntag frifh eine Carlvad Pferde. jlim 

1429 Milmaufee Avenue. 


Pferde terfhentt. Pferde und Stuten von Depars 
tementftores gebraudt, MO bis 1700 Pfp., pro 
Stüd und aufwärts. Doppelggidirre 8. Depp, 
15 Cornelia Str., nahe Milwaulee Avenue. 

Hinim& 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent das Wort.) 


Zu verkaufen: Hppothelen auf Wistonfin, Misie 
on und Indiana armen. Bropfuehrer, 500 — 
& gı Sulle Str. frfeio 


Zu verleihen: Xei Privatleuten, auf gutes Grunds 
eigenibum zu mäßigen Sinfen, 3 oder 5’ Jahre— 
8250 $1800 und $1500. Chrift Keller, 211 Wer 
Diviſion Straße. frjafo 


gu verkaufen: Befte erfte 6proz. Sppothelen in 
Summen von 800 aufwärts. Reine Wapiere, 
Geld zu verleihen p den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Une., Ede LZarrabee. 
16m3 x 


Geld zu verleihen auf —— zu dem 

niedrigſten Zins fuß — von 800 aufwärts -— gut ges 

ſicherte erſte Hypotheken zum — ſtets an Hand. 
a 


RR. Saale * 
157 Waihington Straße. 23mai3m 


G ©. Bauling, 183 La Galle Str. — Grfte 
&ypothefen zu verlaufen. eld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfub. Zelephon Main 240. ImairX 


as) B. Foerfter & Eo., 151 La Galle Str, 
ant loc, verleihen Geld auf bebautes Ghicage 

Grundeigenthum zu den übligen Raten. 
Wir ofjeriten Sppothefen in verfchiedenen Beträgen 
zum Werlauf zu Bari und aufgelaufenen Sinfen, 
7:2 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, feine Adpos 
latengebübren, feine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Srundeigenthum in Chicego und Porftädten, verdeis 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 300. — 
. ©. Stone & Go., 125 Monroe Str. 20f5*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grunbeigentfum und gum 
Baven. NRiepriger Zinsfuß. 

Eichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicago Grunbeigenthuut zu verfaufen. 
Norboftede Elart und Randolph, Straße. Sin®z 


m ñ ——— 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
Glart und Randolph Straße. Dapeı 


—rrïrr —— — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— nn er 
Albert U. Kraft, deutiher Adpofat. _- 
Proysiie in alfen Berichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
ceichäfte beftens beforgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftizungss Dept. Anfprüche überall 
durdzeiegt. Löhne jchnell kolleftirt. Abftrafte eramiz 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tionat Bank Building, Dearborn und Monroe Etr. 

11jl* 


a a a ne rn SE ni Et RE 
g: ed. Blotke, beutfher Rehtsanmalt, _ 
zu Ben prompt, — in offen 
rt . * 
1444. Ubends: 1 Briar Blace, nahe R. 5 
— 
i . Rod, 115 Dearb Etr., 7. 
un —35 Advotat von 5 un. 
er 3 Rorth Ude. Gar gücleiet. 
⸗ se: 6 .. 
Borgens 89, Abends 79, Sonntags” 10-12. 
16m;?2 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter diejer Aubril‘2 Gents das Wort). 


Dr. Weib u. Frau, Oefterreih:Ungern, behandbein 
verichtedene Frauen: u. Männer- 
a bei mäßigen Breif 
ie - 
Milwaulce Une. Tel. Monroe u : 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worth. 


"Zu taufen gefuht: Bädere, nur Ladengeiüft, 
F ———— Ofſerien unter Adr.:; 3. W. 6 
Abendpoft. 


Zu verfchifen: Reftaurant in einer fehr guten Ge⸗ 
gend, täglich 150 Gäfte, viel Sandwiches verkauft, 
wegen Krankheit billig. 1200 baar möthig, Reft auf 
Übzahlung. Die — allein iſt S00 werth; 
feltene Gelegenheit. Adr.: D. 229 Abenppoft. 


gu verfaufen: 39 Saloons don $700 bis $6000; 
33 Grocerys, Delitatejien:, Zigarrenftores, Bädereien, 
YButchereien,. Reftaurants von 5250 bis SW. Fragt 
Dlorgens 9 Uhr, 294 Giybourn Avenue. 


fen: Türkifche Badeanftalt mit oder ohne 


gu dert { 
Soyean, 1033 Madifon Str. 


Barbiergeihäft. %- 


Wer will eine gutzahlende Bäderei fofort faufen? 
Euer eigener "Preis. Adr.: ©. 442 Abendpoft. fria 


Zu faufen gejuht: Kleiner Saloon auf deu Nord: 
jeite. Offerten an J. Hirih, Sul E. Water Str., 
Nilwaufee, Wis. fria 

Bu verkaufen: Grfter Klajje Bäderei, guter Platz 
für den redten Wann. Aor.: 4. 680 RUE 


1125 


Zu verfaufen: Barbierftube mit Poolroom. 
frıno 


N. Halited Straße. . 


Zu verfaufen: Saloon, Wanufalturs und Reſi⸗ 
denz-Diſttitt, 2000 Mann beſchäftigt innerhalb eines 
balden Wlod. Volt Str. und Waihtenam be. 


Zu verfaufen: Sehr gut gebendes Schneiderges 
fchäft für dem richtigen Wann, wegen Wbreife nad 
Deutidland. Adr.: P. Sl Abenppoft. 


Zu verfaufen: Gine fein etablirte Bäderei mit 
Lund, auf der Nordjeite, mit gutem Borrath, Bä- 
derei ebener Groe, ganz vollitändig eingerichtet; 
Lrid:Padofen, feiner lag für den richtigen Dann. 
Habe anderes Geidäft. Apr.: B. 438 ARE, 

ajon 


Zu verfaufen: 8 Kannenroute Milch-Geſchäft, 
mit Haus. D. 20 WUbenppoft. mir 


Yu berfaufen: 9 Zimmer Boardingsgaus, nahe 
Niverview Part; billig. Adr.: 8. 469 —9 
t 


89 Gortland Str., 


Zu verlaufen: Milhgeichäft. 
doft 


nahe Leaditt Straße. 


Zu verkaufen: Erſttlaſſiger Saloon, beſte Lage, 
—— großem Vaſſagier-Bahnhof in Chicago; 
Miethe 80 monatlich; Einnahmen S5 bis 870 tag⸗ 
lich. Adr.: PB. 527, Abendpoft. dofr 


Zu verfaufen: Leaje und Möbel von 25 Zimmer 
Boartinghaus mit Zar. R. 2, Hammond, Nnd., 
General Delivery. dofria 

Zu verkaufen: Boardinghaus, 12 Zahre etablirt.— 
2268 Urcher Ave. dofrfa 


Zu verkaufen: Wholefale und Retail Bäderei;, — 
Kein Bafement:Shop. Wegen Zodesfall. 6120 
Morgan Str. mofja 


Zu verlaufen: Alt etablirter PVolfter- und Möbels 
NReparatursLaden, 34 Yahre auf dem Plag, megen 
hohem Alter, billig. Nachzufragen 298 State Str. 


u verfaufen: Gde:Saloon, Nordfeite,: wegen Abs 
reife billig. Adr.: D. 211, Abendpoft. 15jliw 


Zu verkaufen: Gutgebendes Reftaurant. 3 Lin: 
coln Ave. 14j1,1m% 


Schneider: und Gleaning=-Store, 
alter Pla. 404 Roscoe 


ge verlaufen: 
bi 
13jl1m 


ig, gute Einrichtung, 
2lod., nahe Rovey Str. 


Zu verkaufen: Große Bäderei, oder guter Bart: 
ner verlangt. Adr.: M. 426 Abendpoft. 4112—24 


— e çe— — —ñ— — — — — 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Zu vermiethen: Großes, helles 6⸗Zimmer Flat, 
2. Floor, 818. 10 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: — — 88.00. 670 Au⸗ 
eufta Straße. 


Zu vermicthen: Ed-Store, mit 4 Zimmern, Baje: 
ment und Stall, $18. Otto Dobrotb, Elfton und 
Belmont Ave. frfa 


Bu vermiethben: Große helle 4 Zimmer, $10. — 
21760 RN. Paulina Str., James Hucbid. 11j11mX& 


‚ Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Großes und Tleineres möblirtes 
Frontzimmer, in fchönjter Gegend beim See, eins 
zein oder zufammen, eventuell für leihte KHaushal: 
tung. »Befte FFahrgelegenheiten. 3524 Lafe Uvenue. 


Frau wünfht Noomers. 29 Coneord Place. 


Verlangt: Boarder. 546 Sedgwid Str., Flat 2, 
hinten. Momot. 


Verlangt: Roomerd. 32 Mohamf Str., 2. Flat. 
Verlangt: Boarder oder Roomer. 772 N. Halfted 
Etr., 2. Flat, vorne. 


Berlangt: NRoomer bei *inderlofer familie. 3 
Orchard Str., hinten, unten. fria 

Zu _vermietben‘ Fimmer für zmei folide Herren. 
05 M:ltwaufee Ave., 3. Floer. frja 


Junge deutſche Frau wunſcht Kind in Board zu 
nehmen; gute Verpflegung. 806 W. Madiſon Stir. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Frontzim— 
mer an 1 oder 2 Herren, mit oder ohne Board. 
206 W. Madijon Str. Bauer. 


u bermiethben: Reine Front:Schlafzimmer an 
anftändigen Herrn. Nordjeite. 19 Tell Court. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board in 
Privatfamilie, 2 Blods von Ravenswood Southport 
Ave. Hochbahnftation, jchöne Umgebung. Goes, 1047 
Eoutbport Avenue, 1. Floor. mofr 


Verlangt: —S 49 Willow Str., Flat 3. 
Zu vermiethen; Schön möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Board. 1351 Michigan Ave. midof 


— — — — ——— — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dag Wort). 


Zu miethen geſucht; Alleinſtehender Mann ſucht 
zwei leere Zimmer. H. Schultz, MMaud Ave. 

u miethen geſucht: Eine kleine deutſche Familie 
fuht 2 bi3 3 Zimmer auf Nordjeite. 701 Grace Et:. 


gu miethen 5 Nubiger Mann fuht faubes 
Nordjeite, in rubigem 


res, möblirte8 Simmer, 
Saufe, oder bei Wittme. Aor.: D. 37 Abendpoft. 


Een nn — — — — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikl 2 Cents das Worth. 


5 Beder’s Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510-12 Milmwautee_ Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zus Hälfte des Preijes; Billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 

geht auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
tunft und Voranjcläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. Ailrz 


Zt Euer Dach beihädigt? Ihr Tönnt ein befferes 
und billigeres Dad befommen, als —— —— 
Oravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp,, 
43 La Sale Str. Nordfeite Dffice: 178 Lincoln 
&pe. Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder aw 
monatlige Abzablung. limz*® 


Grundeigentyum und SHänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordfeite. 


Zu verlaufen: Perftödige3 Haus, in gutem Zus 
ftand, Preis 82050; 500 erforderlih. 417 School 
Straße, -nabe N: Robey. Eigenthümer. 


Zu verkaufen: $100 baar, 810 monatlich kaufen 
elegante neue und ganz moderne 6⸗gimmer Cottage, 
Hartholz-Fußboden, großes Baſement. 

880) baar, 415 monatlich kaufen neues und mo⸗ 
wu I —— m dt 

rtholz⸗Fubboden. nzufragen bei ngelbreht 
© €. Bolter Une, Ede Oakley Une. ? 
Bu verkaufen: 4eirnmer Esttage mit hohem Baje- 
ment und Attic und großem &Kühnerftal; Breis 
$1600. 46 Nord Clart Str. frja 
gu tauschen gejucht: -So8 Ungeles oder San Diegs 
Grundeigenthum für 12 Zimmer (Dampfheizung! 
Brid-Rejidenz, nahe Lincoln Park, vermiethet. — 
Aprefjire: Eigenthlümer, 964 Cuyler Une. TNiliwx 
Zu verkaufen: Billig, 880 Waveland Ave. nahe 
Robey Stt. 2⸗ſtöc. modernes Frame, nur 84000, 6⸗ 
Zimmer Flats. Baumann, Ms Lincoln Avenue. 


Groher Bargain: Sheffield Ave., nahe Webſter; 
4 Stod und PBajement Brid-Haus, 7 Wohnungen 
und 1 Store. Lot 32 bei 125, immer gut vermietßet. 
Preis nur $13,500. -$5,000 Anzahlung. 

Richard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Uve., Ede Larrabee. 
gu verfaufen: Geihäft3 halber, pradtvolles zmeı= 

köd. Steinfront-&ebäude, mit drei 6-gimmer WoH: 

nungen; jehrliche Mietbe 81200; Preis $9600; an 

Neivport, nahe Southport Are. 

Auguft Zorpe, 147 Eaſt North Ave 
bofrfa 


du verfaufen: Modernes dreiftöd. Bridsfzlat- 

sebäude, nebft 6- Zimmer Cottage hinten; an » 

wit Str, nahe NRortb Ave; $10,000. 

Auguft ZTorpe, 147 Eaft North Se 
bofrja 


verlaufen: Grundeigenth in We R i 
Gottnges, Giatgeblude und Gtoreß. Oper 
—— — 
Zelepon: Eogemater 
Gap"! 


* 
ſeüe Bargains in 30 Fub⸗Lotten, nahe 
tation von Ravenswood „L“ 
Eon, 22 Sincoln Ade.. 


"gu verfänfen: Modernes 2:ftödiges und Baſement 
Tramegebäude, 5: und segimmer Wohnungen, nebit 
moderner 4eZimmer Cottage hinten, nabe Lincoln 
Part, monatlide Mietve $45; Preis Su. 

- - Wuguft Zorpe, 147 6. R Avenue. 


Grundeigentyum und Hänfes 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents DeB Wert). 


Norbieite. 
Bu verfaufen: 2 Gottages und Geihäfts-Lot, 770 
Lincoln Wve., 85700; taujche Antheil für Baufelle. 
Eigenthüner 770 Lincoln Ave. 


Nordweſtſeite. 

Lotten, 3300; $10 Baar, 85 monatlich. — Gelt 
geborgt zum Bauen, wenn die galt bezahlt in, 
oder ıd baue > Eud. — Diele Lotten werben 
ſchnell im Preije fteigen, denn fte liegen gwifchen 
zwei Straßenbapnlinien und der neuen Rapenstoon» 
Kocdbahnlinie. — 5=, 6: umd 7:Zimmer meue Käufer. 
Yotten 3) bei 125, und ziveiftödige Käufer, $100 
Anzeblung, $19 und Zinjen monatlid. 

Otto Dobroth, Gigenthümer, 3 
Elfton, Belmont und California de, oder Kedzie 
und Montrefe Uve., zwei Blods füolih von Kedzie 
Ade.»Statıon der RavenswoodsHochbahnlinie. 

a 
cn age — 
—Heimfättefuder aufgepakt!— 
Lot3 25x15, nur 875. — 810.00 ee 
Reit 85.00 den Monat. — An unferer neuen Yroing 
Part Subdivifion, Hamlin Ave, zwifhen Montrofe 
und Lawrence Ave. Weniger denn 10 Minuten 
von Samrence Ave. Terminal Station de Ravend: 
wood dreig der Morthiveitern-Hohbahn, Elfton 
Ude., 40. Ude. und andern Strakenbahnlinien, nut 
einige Minuten zu laufen dom Grundeigentum. — 
Agenten cm Vlag jeden Sonntag NRahmittag. — 
Karten und volle Einzelheiten geliefert von 
Sohn PB. Foerfter & Go., 15l Sa 


Zu verkaufen: Großer Bargain, neues us, 
8210. Miethe $21.00; Raum für zwei Yamılien, 
neuefte Verbefjerungen, 46 Blods nah der Soc: 
bahn. TO W. Cullom Upe., nahe Weitern. dfrja 


u berfaufen: Großer PBargain! Schönes zivei 
4: 3immer ——— ſchöner Garten, an Huron 
Sir., nahe Hoyne Abe.; gute deutfhe Nahbaricaft; 
nur $1850; 850 Baar; bringt $21 Miethe monatlıcy; 
gute Ger: Verbindung. 

Ehrift. Keller, 211 We Dipifion Str. 
dofrfafon 


Yu verkaufen: California Ape., nahe Humboldt 
Toulevard, zweiftödige Brid_ Flat, 6-6sßimmer, 
Sartbolz:Finifh, elektrifches Licht und Gas, Xotten 
HX12. Chas. B. Dit, W25 Milmwautee ren 

w 


Zu verkaufen: Bargein! 88250 taufen neue 2:lat 
Sramehäufer, 27 Fuß Lot, ZementsBajement und 
bober Attic, nahe Milwaukee Ave. Gars und 10 
Minuten Weges von Logan Square Hohbahnftation. 
820 Anzahlung, Reft $20 monatlich. 

W. 9. Giefede & Bro., 83 Milmautee = 

illo 


_Bu berfaufen: Cottage mit 1 oder 2 Votten. 1799 
Strong Str., Yefierfon Park. 11il1eX 
Zu verkaufen: Bargain! 2sftödiges Mramehaus. 
2 5sgimmer Flats und Bajement, im beften Zus 
tand, nahe Milwaufee Ave. und Wood Str. Preis 
3250. KO Unzahlung, Reft $20 monatlid. 

B. 9. Giefede & Bro., 393 Milmaulee Ape. 


Zu verkaufen: Neue 5:Zimmer moderne Gottage, 
Baſement und Attic, mit 2 Lotten, nahe Milwaufee 
Ave. und Iroing Park Biod. Card. Preis $2350. 
KW Anzahlung, Reft monatlid wie Miethe. 

W. 9. Giejede & Bro, 393 Milwaukee Une. 

momıfr 

Meine neue, fünf große Zimmer 

enthaltende Cottage; Stein-Bajement und Boden; 
Straße _ gepflaftert;_ Zement:Seitenweg. 1972 N. 
Troy Str., nahe Eltton Ave.:Gard. fria 


Beitieite. 
Pillig I verfaufen, Weftfeite: 6-Bimmer Brid: 
Cottage, 8 Fuß Bafement, großer Stall, nahe Gar. 
.: D. 241 AUbendpoft. 


— Eine Mengepdon Bargalns. — 
Nur 81000 Baar-Anzahlung kaufen elegantes 2⸗ſtöd. 
Steinfront⸗Flatgebäude, 5 und 6 Zimmer, Har— 
ans Ape., nahe 12. Str., Dat loor3 und ginifb. 
Glettrrihes Licht; yurnaces Heizung. Mietbe $25 jes 
des Flat. Nur $6325. 

34000 kaufen 2 Flai Brid, 6 und 7 Bimmer, 
Ofenheizung, 1343 Elifton Park Ave., Asphalt Str. 
2 Xotten. Muß jofort verkauft werden. Nachzufragen 
auf dem Grundftüd. 

Ein weiterer „Snap*: Nur $5100 Taufen beinahe 
neues 2 lat, 5 und 6 Zimmer, Willow Ave., in 
Auftın. Lot 75 bei 125 Fuß. Miethe 843 per Mo: 
nat. Wirklicher Werth $6000. 

Leite Offerte in Lamndale: Nur $4000 Taufen 
1095 S. Laiondale Ape., 2 Flats, 5 und 6 Zimmer, 
2 Xotten. Großer Stall, Plag für 4 Pferde und 
Wagen. Yhr müßt es jehen, um e8 zu würdigen. 
Lifene Blunbing; Bad; Furnace und Ofenheigung. 
Mietbe KO per Monat. Eigentbümer verläßt die 
Stadt während diejes Monats. Nehme $1500 Baar: 
Unzahlung an. Nachzufragen im Haus. 

Nur SN Baar-Anzahlung faufen elegantes, neues 
Brid- 2 Ylats, 4 und 4 Zimmer — 449 und 2453 
Euperior Str., nahe 47. Une, Zement Seitenmwege 
um die Gebäude herum bis zur Alley. Offene Plums 
Ling; Bad; Karthols Floors. Preis nur 820. — 
Miethe 860 das Jahr. Nachzufragen im Haus. 

8900 kaufen 28 Fuß Lot an 13. Str., nahe Gens 
tral Park Ave., alle Verbeſſerungen. 

$1400 taufen 37, Fuß Lot an Lawndale Ave., 
nahe Douglas Blod. 

8675 Taufen Lot3 an Grenihbam Str., nahe 4K. 
Ave., alle Berbejferungen gemaht und bafür be» 
ahlt. mift 
John V. Foerſter & Co., 101 La Salle Str. 

Zu verlkaufen: Baar oder auf ee Brest 
mit hohem Bajement, an Kedzie Ave, nabe 27. 
Str. und an anderen Straßen in Diejer Gegen». 

grantfirhdman, 152 W. 2. Str. 
in20,26,27,28j13,5,10,11,13,17,18,19 


Zu ——* 


zu berfaufen: Baar oder Abzadlung— Neue 5 
und 5 und 6 und 6 Zimmer Zmwei-fylat:Gebäude an 
Weit 21. Place, meftlih von 41... Uve. Metropolitan 
Hosbabn, Weit 2. Str., Ogden pe. und Süd 
. Upe. Cars laufen nach diejer beiten Weftjeite 
Subdivijion. Alles breite Xotten._Legtes Yahr 40 
neue Gebäude verfauft in dieſer Subpipifion. 
Grant Kirdman 152 WM. 2. Str. 
Bweig: 2013 Eüd 40. Unvenue. 
in20,2%6,27,28j13,5,10,11,12,17,18,19 
MWirkliher Bargain! Schönes ymeiftöd. zivei- 4= 
Zimmer Flat Framehaus; ſchöner Garten; bringt 
$21 monatlid; an Huron Str., nahe Hoyne A 
gute deutihe Nahbarihaft; nur 21850; 850 Baar. 
Ehrift. Keller, 211 Welt Divifion Str. 
dofrjajon 


Eübfeite. 


Zu verkaufen: Zu einem jehr niedrigen Preis— 
in einer der beiten Gegenden in Hude Bart, an 46. 
Straße, nahe Lale Park Upe., bequem nah den 
Kinois_Gentral und 47. Str.sCars, 2sftöd. und 
eller, 8:Zimmer fylats, Yurnace Heizung, 85,00 
— nit meniger — mertb $7,000. Vollftändiger 
Abdftraft und Titel Garantie-Polige wird geliejert. 
Adr.: 2. 464, Abendpoft. l5jul,* 


Zu verlaufen: Haus und Lot. 6547 May Str. 
1211108 


@üpdmweftfeite. 


verfeufen: Ein Meines Kaus und Lot billig. 


Zu 
294: ace. midofe 


28 — 40. BI 


Vorſtãdte. 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Haus, auf Brick-Baſe⸗ 
ment in Wireton Vark nahe dem Grand Trunk 
Depot. Nachrufragen beim Eigenthümer Friedrich 
Riderz, Yurr Dat Ure. und Wal Str., Blue 
Island, AU. frie 


Zu —— Ein Ader Land nahe Calumet Ri— 
ver. Adr.: Engel, 1624 W. Berteau Ave. midoft 


Sarmländereien. 


Zu verkaufen: WO Ucres gutes Kolgs und Weides 
land, nördlih von Neceeda, Wis., SO per Xecre; 
taujche für Chicago Grundeigentum, 

Geo. 3. Ehmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 40 Wcres 
Farm in Mid., Van Buren County, mit 6-Bim= 
mer:Haus, großem Stall ufw., 1 Meile von Breeds- 
ville. Hougbteling, Breedspille, Mid. 


Zu verfaufen oder vertaujhen: 80 Acre Wistonfin 
arm, ohne Tools, gegen Chicago Haus und Lot. 
leg Sen, 3347 Wallace Str. na 
Zu verkaufen: $700 kaufen 40 Ares Wisconfins 
arm mit Gebäuden. Brodfuehrer, 509 — 84 Ta 
alle Straße. friofo 


nn. 

Zu vertaufhen: 80 Ader ge” Sand (unbebaut), 

in Wisconfin, nur 10 Meilen von Chicago, gegen 

bebautes Chicago Grundeigenthum. 

Kihard N. Rod, 115 Dearborn Gtrabe, 7. frlur. 
Rordſeite⸗Office: 770 North Une, Gde Larrabee. 


and - Heimatdi — 

An Tarlor County, Wistonfin, gibt e8 noch große 
Flächen, zum Xheil unbejiedelte Länderien (deutihe 
Anjiedelung). Meiftens Kartholz:Land, mit genüs 
end Hol; darauf da3 Land damit zu bezahlen. — 
reiben Sie um_ein freies Büchlein, (iluftrirt, 
nebft Karte von Wiskonſin), welches Ihnen über 
alle Verhältnfje Diefer Gegend gemaue Auskunft 
giebt an tie Taylor County Immigration  Afjocias 
tion, Bor 140, Mepford, is. SjlimoX 


— — — — 

Zu verkaufen: 160 Ader Farm, guter Boden, gute 
Gebäude, guter Brunnen, gute fyences, 30 Acres 
urbar, Reit Bufh und Weide, Bad flieht durch 
Meide, Obftgurten, 9 Milchtühe, 7 & Junavieh. 
3 Pierde, 3 Schweine, 50 Hühner, alle Farmgeräa⸗ 
the, 7000 Fuß Sumber, nicht weit bon Stores, 
Creamerp, Schule und Kirchen, billig für $4000.— 
Sucas Strangfeld, Neillsville, Wis, R. 1, Clark 
Gounty. l4jlimX 


— ei nase 
MWistonfin Eentral Gijenbalnland, 95 der Wcre 
und aufwärts; elegante Auswahl an Lakes, der» 
beiferte armen, tauiche_ aud. Deus 28 8. 
Rortb Ave., Chicago. Office offen Wbends und 
Sonntag Bormittagb. Ninex 


u verkaufen: Farmland in der deutſ Rolonie 
Eiberta, Baldwin County, Wlabama. bichon er 
eit einigen Nabren gegründet, zählt Diefe Rolonie 
ereit8 über 250 Yamilien; bat Stores, Kirchen 
Edulen, Hotel u.i.w. Das Land if fo billig, dab 
Kedermann fich dort ein angenehmes Keim erirerben 
Tann. Grtragsfäbigfeit pro Acre von 875 d.; 8250 
das Jahr. Gejundes Klima, berrlice Duft, —— 
dater Boden, reines, weiches Waſſer, naahe Märts 
ten. Liberale Antauf3:Bedingungen. 2. ». d. Led & 
Go., Agenten, Zimmer Remper Bldg., Rorta 
Une. und Halfted Etr., Edicago- air! 

Die nächfte Erkurjion it am 21. Yuli. 


3 taufe, verfaufe und vertaufhe fultipirte M:» 
gi und — Farmen. Brodfuchrer, —A 
LaSealle Straße. Wma:*2 


‚Beriättebenes. ; 

Zu verlaufen: 00 Anzahl Sat ©: 
Küche "mit 2 Rotten, 62350. Dre En 
Sn ee Te 

u verfaufen: Saloon-Eigentfum. Mdr.: r 
udenpcr. — de 





Moeller, Stange & Co. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Herabgelehle Jreife für Samllag, 18. Juli. 


19c 


für baummolfene 
Smeater = Eoat3 
für Snaben, — 
werth 35c. 


Sc 
Stüf für Hut 
Ornamente und 
Schnallen f. Das 
men, terth bis 
zu löc. 


11€ 


Nard für 4 bi55 
Zoll breite Seide 
und Satin Bäns 
der, alle Farben, 
werth 29c. 


79€ 


für Lamn« und 
Percale Wrappers 
für Damen — 
werth $1.25. 


1c 


per Stud fir 
Souvenir Poſt⸗ 
farten auß Ses 
ber, 


Grocerie3 
Strikt friſche Eier 
— per ® 
Dutzend 1 — 
% 2er Büchſe 
Dr. Priees 
—— de 

* 

— Vita Corn⸗ 
Flakes, 19% 
Packet.... %C 
AA HG 

Beiter gra= 

nul. Buder, 

5 

1n.27€ : 
+ 
Buttermildh- oder 
Turkiſh Bath⸗Sei⸗ 


fe, drei 

Stüde.... 10€ 
Solden Santos: 
Kaffee, — fpeziell, 


fund... 17€ 


Fanch Santa Cla⸗ 
ra Prunes, 
fund 


Extra — Friſch gebackene Fruit Cakes, überall zu 16e verkauft — hier 


am Samftag, per Pfund. ............ * 


Fleiſch 


Vorderviert. Kalb⸗ 


du BZoe 


ge 


per Stüd für Das 
men « Sutnadeln, 
alfe Sorten, mwerth 


2öt. Fanch Pot Roaſt, 


fund — due 
5 t : id h gemachte 

ratwur 
dc 


Pfund... 


Harrer 


Friſch ge⸗ 
ſchlachtete 

„Stewing"s 
Bühne — 
per Pfund, 


10%c 
⸗826s 
Hinterviert. Lamm⸗ 


——— 


Pfund. 
Kleine Port: 


going, 1 134e 


Pfund. 
Nr. 1 geräucherte 


 LINAC 


19€ 


für fancy Damen: 
fächer — werth bis 
zu 50c. 


49€ 


für Damen-Dref- 
ſing-Sacques, aus 
Crepe Cloth, orien⸗ 
taliſche Muſter — 
werth B80e. 


dc 


Yard für fhmwar- 
je8 u. graues Sas 
teen = Butter — 
werth 15c. 


öde 


für Ginghamflets 
ber für finder — 
werth 81.25. 


—7* 


„eo... nenn Tee RT teen ee 


Dardbreiter 12e Gardinen ⸗Scrim, Samſtag, per Yard..................... .80 


Blaue Chambrah oder merzeriſirte Seide-Buſen Negligee-Hemden für Män⸗ 


ner, angefügter Kragen, Samſtag zu 


39 


Eisfäften, Eisichränfe und Eiscream-FFreezers zu weit herabgejetten Preifen 


Arbeit u. Wohlfland im Süden 
Dentidhe Kolonie 


ElDberta, 


Balbwin County, Alabama. 
Keine Arbeitsloſigkeit, Paniks, Streits etc. 
Ueber 250 Männer mit Familien, zufriedene, 

freie, deutſche Männer und Familien beſtätigen 

es. Kommt mit uns. 


Exkurfion am 21. Juli. 

Das beſte Farm⸗, Frucht⸗ und Gemuüſeland an 
ber Golftüſte. Nahe Märlte, folalich guter Er⸗ 
lös für Produlte. Jährlich 2 bis 3 Ernten, Erw 
tragsiähigfeit bis $250 vper Aecre. Kirchen, 
Säulen, Hoteld, Etored da. Klima fehr geiund. 
Ein Paradies für Keibende. 

Warn: in Winter. Kühl im Sommer, 

Reine meiches Mafler. 

Treie Reife für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 


Ere Nurth Ave, u, Halited Str„ Kemper Blög.. 
immer 5, j114— 20% 


Zuverläffige Zahnarbeit 


Bu Herabgeiesten Preifen. 

Euer Geld reicht hier weiter für eriter Klaffe 
Babnarbeit, Zeber Urzt ein Expert. Wir wün⸗ 
(hen daß jeder Mann und jede Frau in Chir 
cagc u. Umgegendb erführt was mir meinen mit 
uberläfjiger Zahnarbeit 217 herabgefegten Prei- 
en und deshalb nennen wir biefe Preiie, wel- 

de in ben näditen sehn Tagen atltig find. 
Gulströnen, 228, $2,— Gold Brüdenarbeit, $1. 
Golbfullungen, boe⸗ Eilb erfullungen, 26e. — 

altoft. ungefähr) 1.50. 

Ulveofar Brüdennrbeit, 

er (Mat. Soft. ungef.) 83, 
Borzellantronen.,... 1. 

Volles Set Bühne,..$1 

Beites Ser Zähne....$5 

Gendet um freies Büchlein, das bie Mar-J-Ba- 

xy Methode beichreibt. „Bühne ohne Platten.” 

tr maden — wie ſte Euch paſſen. 

Tüe Sprächen gefprochen. — Etablirt 15 Jahre. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes das eingzig⸗ 
fte, ficherite, bequemite 
und bdauerbafteite, tel» 
des Tag und Nadıt ohne 
Schmerz getragen werben 
tann und eine fichere 
Heilung ersielt. 
Alle Verfrümmungen des Nüdgrats, der Peine 
und Süße werben mit meinen neueiten Appara- 
> : ten pofitiv geheilt. Bruhbüän« 
der in allen berigiedenen 
Sorten, bon $1 aufwärts. 
Seibbinden, für vor und nad 
Operationen, Gebärmutter» 
Gentung, Nabelbrüde und 
g o fette Leute, don 82 aufm. 
— Geradebalter, fünitliche 
Beine u. f. wm. — Habe da3 
größte. deutfhe Bruchhand⸗ 
und Bandagen-Gelhäft fowie 
4 Habrif In Annerifa. 
THE WOLFERTZ CO, 
Dr. Roßt. WOLFERTZ, wrätivent, 
60 Fifth Ave., nahe NManbolph Str. 
Spezialift für Brüde und Berwachlungen bed 
Körpers. z 
Danmten-Bebienung für Damen, 


a Dr. J. YOUNG, 

Eyestalarzt für Augen», 
Ohren», Naſen⸗ u. Halsleiden. Bes 
andelt dieſelben gründlich und 
chnell bei maß. Preiſen ü. ſchmerxgzlos. 
Hartnückiger —— Schwer⸗⸗ 
hörigteit und Krovf oder Dichhals nach 
neueſter Methode furirt.—Künftlide Yus 
gen: Brillen angepaßt, —— — ung u. 
E DT: 261 Lincoln Ave, — 
tur : 1 Borm, 24 Nam, 

6—8 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Salt, Degter — 
Die Aerzte dieſer Anftalt find erjahrene 
de Spestalilten und betradten 3 als eine 
bre, ihre leibenben Mitmenfhen fo fhrell als 
mögl: bon ihren Gebreden heilen. Sie. hei» 
en nblid unter Ga e.. alle geheimen 
astdeiten der Männer, Brauenleiden und 
tenittuationsftörungen ohne Operation, Haut ⸗ 
enipeiten, folgen von Gelbitderleung, verlo- 
Manudarteit etc. Operationen bon eriter 
5 Operat 
T. 


pe 
r tabilale Heilung bon 
ullırt uns Debz amasen a ie te, 
u ebor ca 
laziren wir Batienten * *2 Seaotit 
rauen merben bom auenarst (Damıe, 
ndelt. Behanblung Intl Mebizinen 
Nur brei Dollars — 
er Mongt. — —w* dies aus. — 
an end IR re 
vo AR 12 Ihr Bo 


Eifenbahn-Bahrpläne. 


u ——— ü 
Chicago Offices: | Udams * zo 
a 

Weitern :  Unkunfte 
7,0 RM 
"10:00 Rın 
20:40 Om 


TaR,. 


— — 


dron, 
Omada, 
Bike ranieh City, Des 


u... rn 


— Auh Eonntagd offen bis 12 Uhr. 


> Acker-2otten 
5300 und aufwärts 


Leichte Bedingungen — Reine Binfen. 


Nahe 55. Str. und Francisco Ave. 


Eine halte Meile bon MWeftern und Sebzte 
Ave. Card, Einber-Pfade von jeder Karlinte 
nad dem Plage. 

Ader, auf denen beinahe alles geaogen wer—⸗ 
den Tann und weldie in Iurzer Zeit al3 Bau- 
ftellen berfauft werben. 

Shr müßt diefe Bargains fehen um fie min 
Digen zu lönnen. (55.) Garfield Blop., nur 
bier Stabtblod3 entfernt. 


Titel ift abfolut rein. 


Agent ift jeden Nachmittag, einfchlieglich 
Sonntags, auf dem Plaß anzutreffen. 


FRED’K H. BARTLETT& CO. 


100 Washington S$tr. 
174Lfrfafon* 


Sinanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoft-Ede La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Rapital ... . + - - 8500,000 
Aeberſchuß..... $500,000 
: Unvertheilte Profite $1U0,000 


Erwin ©. Foreman, Präfident. 
Dscar G. Foreman, Pizepräfident, 
George R, Neije, Kaifirer. 


Allgemeines Bank-Gefrhäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperjunen erwänfd;t. 


Geld auf Grundeigenthum 
au verleihen. giriene 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentfum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Gmaimomifr* 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Von Chicago nach Wien.... 833. 00 
Von Chicago nach Budapeſt.. 838. 00 
Von Chicago nach Prag.... 834. 00 

Von Chicago nach Temesbar.. 833.70 


andere Plätze entſprechend billig. 


M. HARTMANN 
202 South Clark Strasse 202 
| & 10—12 Borm, 


nniags offen bon 
111,2,Dm 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 
G. €. Benjamin, Generalagent, 


Schifistarten! 
817.00 Cr sEEe 


Orro JıLowskv, 1928, Clark Str, 
14lL1m® 


Gebe meinen Kunden befannt, bab ih bie 
<heilbaberfhaft aufgeldft und die MWeinitube 


39 La Salle Str. 
babe, 


felbft übernommen 
S. ZUMPF' 
bofrfa Eigenthiimer, 


Zefei die „Sonntagpoft« 


BETTEN : 


— 


eibendpoſt, Chieago, Freitas, den 17. Juli 1008. 


Eine Braut als Mörderin Des 
Bräutigam. 


Vreiberg 1. &,, 30. Juni. 

Bor dem Schmurgericht ift geftern 
und heute gegen Grete Beier, bie Toch- 
ter beö früheren Bürgermetjterd Beier 
aus Brand, wegen Mlorbes, begangen 
an ihrem Bräutigam, dem Dberinge- 
nieur Preßler, verhandelt morben. 
Preßler wurde eines Morgens in fei- 
ner —— mit durchſchoſſenem 
Kopfe aufgefunden. Während zuerſt 
angenommen wurde, daß er Selbſt⸗ 
mord begangen habe, wurde durch vom 
Unterſuchungsrichter aufgefangene 
Kaſſiber der Grete Beier, die wegen 
des Verbrechens der Abtreibung in Un⸗ 
terſuchungshaft ſaß, an ihre Mutter 
und ihren Geliebten Merfer der Ber- 
dacht ermedt, daß Prepler eines un- 
natürlichen Todes geftorben fein 
fönnte. Die Unterfudung brachte jo 
fchwer belaftendes Material zutage, 
daß Grete Beier por dem Unter- 
ſuchungsrichter das Geſtändniß ab- 
legte, daß ſie ihren Bräutigam ermor⸗ 
det habe. Grete Beier hatte am 14. 
Mai v. J. Preßler in ſeiner Chemnitzer 
Wohnung aufgeſucht, ihm in einem un⸗ 
bewachten Augenblick Cyantkali in's 
Getränk gethan und dann, als er nahe 
daran war, der Wirkung des Giftes 
zu erliegen, ihm aus einem Revolver 
zwei Schüſſe in den Kopf gejagt. Vor⸗ 
her hatte ſie alles ſorgfältig vorberei⸗— 
tet, um den Glauben zu erwecken, 
Preßler habe Selbſtmord begangen. Zu 
dieſem Zwecke ließ ſich Grete Beier fin⸗ 
girte Briefe aus Mailand zugehen, die 
angeblich von einer jungen Italiene— 
rin herrührten, die ſich als die Frau 
Preßlers bezeichnete. Nach dieſen Brie- 
fen follte Breßler während des Aufent- 
balts in Stalien die Schmwefter der 
Schreiberin geliebt, verführt, darauf 
aber fchnöde verjtoßen und die Unglüd- 
liche Dadurch in den Tod getrieben ha- 
ben. Um die Schwefter zu rächen, habe 
dann die Briefichreiberin Prehler an 
fich gefeffelt, der fie auch geheirathet, 
aber nie befejfen babe, da fie ihn ſchon 
am Trauungdtage iieber verlaffen 
habe. ALS fie dann fpäter in Deutjch> 
land Kunde von der Verlobung 
Preplers mit Grete Beier erhielt, fei 
ihr dies als günftige Gelegenheit er- 
Ichienen, ihren Haß zu ftillen. Sie habe 
Preßler in Chemnit aufgefuht und 
ihm erflärt, daß er einer Anzeige we— 
gen Bigamie nur dann entgehen fünne, 
menn er fich erfchieße, Preßler habe ben 
Tod gewählt, In einem rührenden 
AUbjhiedsbriefe mahnt die angebliche 
Stalienerin Grete Beier, ich nicht um 
Prepler zu grämen, da er dad nicht 
verdiene. Er habe einen fchlechten Le= 
benswanbel geführt und infolgedeffen 
an einer unheilbaren Krankheit gelit- 
ten, die ihn doch jtet3 gehindert haben 
mürbe, ihr ein glücliches Familien— 
leben zu bieten. Dieje Briefe hat Grete 
Beier ſämmtlich ſelbſt geſchrieben, 
ebenſo das Teſtament Preßlers, in dem 
ſie als Univerſalerbin eingeſetzt war. 
Durch eine Anfrage im Briefkaſten des 
Freiberger Anzeigers verſchaffte ſich 
Grete Beier Kenntniß von den bei Ab— 
faſſung eines Teſtamentes zu beobach— 
tenden Beſtimmungen. Um die Ent— 
deckung der Fälſchung zu verhindern, 
ſchrieb ſie alle Briefe, die ſie von Preß— 
ler hatte, ab, vernichtete die Originale 
und gab die ihre Handſchrift tragen— 
den Abſchriften als Originale aus. 
Auf dieſe Weiſe erreichte ſie, daß das 
Teſtament dieſelben Schriftzüge trug 
wie die Preßler'ſchen Briefe. Infolge— 
deſſen wurde auch das Teſtament für 
echt gehalten, bis es dem Bruder des 
Ermordeten gelang, die Fälſchung auf—⸗ 
zudecken. 


Während man zuerſt annahm, Grete 
Beier habe alle dieſe Verbrechen auf 
Anſtiften ihrer Mutter und ihres Ge— 
liebten Merfer begangen, ergab die Un- 
terfuchung, daß beine von der Morb- 
that etjt jpäter Kenntniß erhielten. Die 
Verhandlung ergab, daß die Angeflag- 
te ihrem Geliebten, dem Kaufmann 
Merker, große Geldmittel gegeben hat, 
und Grete Beier gab al Grund für 
den Mord an, daß fie fi) von ihrem 
Bräutigam befreien mollte, um ganz 
ihrem Geliebten anzugehören und um 
ihm auch da3 durch das von ihr ge= 
fälfchte Teftament des Bräutigams ihr 
zufließende Geld zu geben. Al ein 
weiteres Motiv zur That gab die Beler 
auch Furt vor Merfer an, der bon 
dem bon ihr begangenen Verbrechen 
der Befeitigung der Frucht des Ver⸗ 
hältniffes mit Merter wußte und fie 
mit Drohungen verfolgte, um Gelb zu 
erlangen. Bon der Morbthat gab bie 
Ungeklagte folgende Schilderung: An 
Chemnig holte mich Prefler von ber 
Bahn ab, Er hatte Kaffeegebäd ge- 
fauft, wir gingen fofort zu ihm und 
er bat mich, Kaffee gu kochen. MWäh- 
renddem Bolte er Sahne, da er mußte, 
daß ich fie gern af. Dann tranten wir 

emeinjchaftlic Kaffee. In den Kaffee 
onnte ih das Gift, das ich bei mir 
führte, nicht thun, da ih ihn auch 
trank. Ych mußte e8 alfo dem Zufall 
überlaffen. Preßler war übrigens fehr 
zärtlich, nach dem Staffee Iud er mich 
zu einem Gläschen Eierfognaf ein. Ach 
lehnte ab, worauf er fagte, ich folle 
ihm dann mwenigften? ein Glaß ein- 
Tchenten. ch that die und ließ fehnell 
ba3 Gift hineinfallen. Dann rührte ich 
mit dem Löffel mehrere Male herum 
und hätte beinahe in ber Erregung den 
Löffel an meine Lippen geführt. Ich 
beſann mich aber no rechtzeitig. 
Preßler ſaß währenddem abſeits auf 
der Chaiſelongue. Ich trat vor ihn hin, 
reichte ihm den Kognak und ſagte: 
„Hier trinke!” Er nahm das Glas und 
trant e3 auf einen aus. Kaum 
hatte er e8 auß ber Hand gefekt, ala er 
au Ihon umfant. Was nun gefchah, 
babe ich nur noch dunkel in der Erinne- 
zung. Alles Folgende that ic nur rein 
mehaniih. Ih glaubte nit, da 
Preßler todt mar, ich dachte, er Fünne 
—— A a —* und würde 
nn furchtbare Schmerzen haben. Da 
nahm ich eine Servieite, band ſie ihm 
pe} den Kopf—weshalb, weiß ich nicht, 


- fenfiehenden Mund Binein 


1 den Revolbe im md im do 


ab. Dann legte 
dem Schreibtifh Heraus, bie zwei 
DVeronibriefe daneben und jchlich Das 
von, Um 7 Uhr fam ich in Treiberg an 
und begab mich in eine * wo 
es allerdings ſehr luſtig zuging. Meine 
Erregung hatte ſich inzwiſchen gelegt. 
Ich telephonirte nach Brand an meine 
Eltern, daß ich mich in angenehmer 
Geſellſchaft befände und erſt mit dem 
letzten Zuge kommen würde. Das 
Mädchen holte mich von der Bahn ab 
und fragte mich, ob ich mid) gut amü- 
firt hätte, maß ich bejaht. Zuerſt 
fhlief ich fehr fchlecht, dann aber fiel 
ich infolge allgemeiner Abfpannung in 
einen tiefen Schlaf. — Das Urtheil 
fpricht, mie mir fchon mitgetheilt ha- 
ben, megen Mordes die QIobezftrafe 
und megen ber Yalfhung des Tefta- 
ments eine Zuchthausftrafe von act 
Jahren aus. 


Lotalbericht. 


Briefkaſten. 
C. — Eine ſerbiſche Zeitung erſcheint hier 


u. 
nicht, 

GR, — Uns tft eine derartige MWerficher 
zungögeielfait Hier nicht befannt. 

Abendpoftlefer. — Valhalla liegt an 
der Mere Marauetie-Badn, Benugen Sie einen 
Dampfer der Graham & Morton Linie, in des 
zen Dffice (am Fuße ber abet Ave.) man 
Ihnen fagen wird, wie Sie am beiten Un« 
hu an jene Bahn finden. 

yrou DB, — Belhmweren Ste fi bei der 
Polizei Über Die Ruheltörung. — Gewiß batte 

er Stellner Zein Net au einem derartigen 

orgeben, 

6, 9. — Dur den Augenſchein läßt ſich dies 
Arechaupt nicht unterfheiden, fondern nur mit 
tels des Probirfteins ober einer Süäureprobe. 
— Der böcitzuläffige geleglihe Binsfuß ift 7 

tozent. — Bine „Bartenderichule“ giet es 

En iffens nit, — Die Gebühr ift 


6 WB. — Pas Königreib Serbien ift eine 
tonſtitutionelle Monarchie. 

J. WB. — Wie fih in einem Jühre die Wedr 
fein ftelen wird, lönnen Sie heute mit der» 


elben Sicherheit borausfagen, wie eima ob ed 


eute über ein Bahr regnen wird, oder nicht. 
U. WB. — Ein Halbdollarftüd aus dem 
1853 bat einen Xerth don $25, fals e 
ber Pfeile no Strahlen aufmweift. 
Unmwiffender — Das Amt beö_Hei- 
rathöfhein-Eleri3 befindet fih im neuen Couns 
ty-Gebäude. Eine Ligens foftet $1.50. Beugen 
brauchen Sie nicht zu erbringen. 

zT. 4. E — Gie lönnen den Ihnen geböri« 
gen Begräbnißplag berfaufen mie anderes Ei- 
genthum, unterivgrfen den Bedingungen, die 
bon Ceiten der — in dem urs 


abre 
we⸗ 


ſprünglichen Kaufbrief vorgeſchrieben ſein mö— 
gen. Ueber den Werth des 
wir kein Urtheil abgeben. 

Alter Leſer. — 1) Ein Abſtratt wird oft 
borgezogen, Do wird auch biel Cigenthum auf 
Garantie-PBoligen verfauft, Die Gelellichaft 
melde folhe Molize ausitellt, berbürgt damit 
den Befigtitel auf das Eigenthum und if gehal- 
ten, ben Zitel u, veriheidigen, wenn er ange 
fohten werden follte, E3 ift auf alle Säle 
rathfam, auch hierin einen Anwalt zu Mathe au 
5 en, — 2) Sit ein Berlaufsfontraft abge- 
Slojfen worden und ber Verfäufer bridt nach 
Bes den Kontraft, fo Tann der Käufer ben Ber- 
äufer auf Erjag bes erlittenen Schaben3 ber- 
tagen, oder fann auf Erfüllung be3 Kontral- 
te3 lagen. 

9. %., Dearborn Str. — Hat der Dann eine 
Gefgäftsitelle in Chicago, fo können Cie bier 
im Gtadtgericht, 148 Michigan Ape,, die Klage 
gegen ihn anſtrengen. es ſi um eine 

obnforderung handelt, Tann er fein Eigen- 
thum der entziehen. Wenden Gie 
fih wegen Nechtsbeiftandes an die Legal Aid 
Soriety im Rand MeNaliyrGebäude, die Tich 
folder Säle anzunehmen pflegt. 

Aſhland Abe— 1 Erlangung don Geld 

unter falfhen Borfpiegelungen tit_ein Verbre— 
en, Der DBetrogene fanıı einen BERN 
im näditen Voligeigericht erwirlen. 
Worte genügen zur Begründung einer Anflage 
nit; der Mann muß eimas Gefegwidriges ge- 
tban Haben, ehe gerichtlih gegen ibn einge- 
foritten werden Tann. 

H. a Str, — Ehe ein Angellagter 
nid geriepilih überführt iſt, kann ſeine Schuld 
nicht als erwieſen angenommen werden. Auf 
alle Fälle müßte die Ehe gerichtlich geſchieden 
oder für nichtig errnrt werden, ehe die Frau 
ſich ohne Gefahr wieder verheirathen Lönnte. 

R. H., Hamlin Abe. — 1) Wenn Sie bewei— 
fen können, daß Sie die Wohnung nicht bloß 
bon Monat zu Monat, fondern ir die bes 
ftimmite ’Beit eines Jahres gemiethet haben, jo 
brauden Sie auch vor Ablauf des Jahres nit 
ausausiehen, Im anderen Salle, wenn fein fol: 
Ser Stontralt eingegangen wurbe, ift die Ne 
digung berechtigt, und es Tann der Hauöbefi« 
ger, fal3 ihr nicht Folge geleiftet wird, auf 
Yerausfegung Hagen. — 2) Wenn der MiethS- 
m bon der Benugung ded Gartens nichts 
fagt, jo ann der Cigenthümer den Hausbe: 
wohnern die Benügung des Gartens geilatten 
ober bermweigern, ganz wie er will, 

A. 8. — 1) Die Miethäerhöhung muß, wenn 
der Mieter bon Monat zu Dionat gemiethet 
bat, 30 Tage im boraus angelündigt werden. 
— Belagte „Umftände“ heben bas Kinbis 
gungsredht nicht auf. 
dB. — Evaniton ift ein Vorort Chicagos, 
ift aber _nl3 unabhängige Stadtgemeinde orga> 
nifirt. E83 bat als folde einen eigenen Stadt: 
rarh, in welchem die ſieben Verwaältungsbegirle 
der Stadt durh He awei Aldermen vertreten 
find. Auch über eigene Walferwerfe verfügt 
Evanſton, wenngleich die yo nicht biel 
taugt und im Winter öfter verjagt. 

@. & — Meldes der Ichönite Park der Welt 
tft? Das ift Geſchmadsſache. Der Park von 
Schönbrunn bei Wien ift fiderlid wunderhübfc 
eingerichtet und herrlich gelegen, dennoch wer⸗ 
ben biele Chicagoer ihren Lincoln, oder ihren 
Waſhington Barf jhöner finden, und die Lolal- 
atrioten anderer Städte werden für ihre ört- 
iden Anlagen den Vorzug beanfpruden. 


x. % — Um bie Augsitelung eined &eife- 
—— ür i 


igenthums können 


Pfaͤndung 


das Ausland wenden Sie fich gam 
beiten an einen der Bundestommiffäre, bie Sie 
im Boftgebäube finden. E& empfiehlt Ti, Ge 
&ente für Angehörige in Europa Dort zu Yau- 
en. Man belommt dort jo zems 7 ed, bes 
onder& aber Seide meit billiger, a Zu und 
eripart fs durch den Einlauf an Ort und 
Stelle alle Scherereien mit ben Zollbehörben. 
* * 


NRechtsanwalt Fred Plote, Nr. 79 Dear⸗ 
born Straße, Bimmer 1444—48 Unith-Gebäude, 
en nadjtepenoe Auslunft auf ibm übermittelte 

ragen: 


€. B., 119. Str. — Wie ed im gegebenen 
alle um die Beretigung Ihrer Rüdforderung 
eitelt = lönnen wir Ihnen w ager, da 
e8 dazu einer Unterfuhung der Büßher In der 
Br hen WUbtheilung für Spesialiteuern be= 


Str — Vaß ein Anwalt an Gebühren oder 
mmiffion” zu fordern hat, ift nicht Arbeits- 
lopn im Eine des Exempfionsgeieged, Wird 
für folde Forderung ein gerichtliche Bablungs« 
urtbeil erlangt, fo ılt der Schuldner, went er 
ein Samilienbater ijt, — er i 
unb jonftige Habe bis zum Werthe von $400 
der Mündung zu entziehen, 

YA. M. — Wenn eine berheirathete Frau 
Grundeigenthbum binterläßt, fo gebt da3_ Ei- 
genthum auf ihr Kind oder ihre Kinder über, 
unterworfen — den geſeglichen Dower⸗ und 
—— ten des überlebenden Gatten. Der 

iptitel vererbt ſich nicht auf den Gatten, 
außer wenn die Frau ihm das Eigenthum te— 
ſtamentariſch vermacht. 

8. J., Blue Island. — Um das Ihnen 9 ö⸗ 
* Handwerlsgeug zurüdzuerlangen en 
Sie eine Neplebin Niage gegen die Berfon 
anftrengen, welde nen das —— por⸗ 
enihalt. Die KHoſten betragen 84. 00, uñgerechnet 
der Anwalisgebühren. 

C. G.Wood Str. — Wer vor einem öffent⸗ 
ligen Rolar oder in einem Gerihiehofe, mil. 
—— falſch ſawört, iſt des Meineids ſchul⸗ 
dig. Die gefeglide Strafe bafür 6 nicht 
weniger als ein Jahr und nicht mehr als zehn 
Jahre Budthaus, 


& DB. — Bil eine Frau die Scheidung bon 
ihrem Manne auf Grund bon Trunfendelt er⸗ 
langen, fo | te beweijen, daB ber Mann 

R abre mährenb der e dem 
war. Die bloße Thatfade, daB 
"2 ann bor ber V— —— e 
ngaben über — Vermogensverbaltniffe u. 
f. m, gemadt bat, ift fein gefegliger Grund 
ur Trennung oder 
die == —— a 
Tann er geswungen a 
Scheibungäverfahtens und Nährgeld zu zahlen 

Sobannea — 3 ift wicht nothwendig, da 
eine rau einen Edulideln bezahlt, as 
ihr Mann ohne ihr iffen und ohne ihre Er» 
laubniß mit ihrem Na: 


ge! ri 
—— — —— eben hat. 


BE ne. 
Scheidungsklagen. 


* argeftengt bon: 
®ina Gunberfon, 
ET a, te Gel, 
Halter 9. Ghafe, Berlaffen: Mar gegen 
— >, ei 
io, gegen Che 2 


en m 
egen —— 


en; Mary 


ich dad Teftament auf | 


N 
a a RR 


ne sugına: 
m, 9o 75 3.; 10 Ib h 
Blues al Das % N 2 1 Sunlen Abe, 
t, 9 m; . 47. Str. 
12, @tr. 


mn in 


4 
‚ Violet, .,, 1508 . 
arte A Hull Si 
— 
3 e 
Bade, lem 8. 45 3.5; 1452 ®. 
Ribp, Sofepb M., 28 %.; 1884 Edergreen Abe. 
Etenzel, Emma, 27 93.; 2503 Gberlep be, 
Schimmener, Hilbert 8. 5 M.; 1 106. Str. 
und Abenue 


toub, Jalob, 27 Y.; 422 W. Chicago Abe. 
zeineh, obanng, Ei 8; Di en uni 


Meifer, Anna, 88 9.; 143: Dafwood Blbd, 
Beng, Amanda, 35 J.; 4 Shaugneffy Str, 


—71+ —— 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindfid en 
im Diftriftsgericht nad a th 


Baul Miede, Verbindlichkeiten $6,8535, Beltände 


Buftad Anderfon, Verbindlichtei 70.48, 
˖ αα 
— —ñ —— 


Heiraths · Lizenen. 
elgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offiee 
Mb Countveleriß außgelteht: 
Antoni Paul, Mary Balefe, 24, 10. 
Bponislaw Wroblensti, Jozefa Shromwide, 


1, 22. 

axxy Scanlan, Rae Rotter, 21, 20, 

bdie Ealt, Therefa Milte, 21, 18. 

.‚ Drb Bogue, Beulab Brown, 23, 19. 
rthur Meperfomig, Della Wittiger, 21, 18, 
orgen Sfaation, Dliene Anderen, 29, 25, 
awrence Wbitcomb, da Jacobs, 21, 20. 
x n MoB, Xbeline VicSram, 30, 25. 
iltam Pintin, Dora Du Freöne, 33, 28. 
Bincent-Vintihal, Salome Krupe, 28, 18 
Erneft Marten, Matbilda Semon, 28, 32. 

g Rubfit, Selma Rudewig, 32, 21. 

von! Sobhnfon, Eva Pidering, 75, 40. 
Albert Newbell, Dorothy _NReinberg, 26, 20. 
Joſeph Peſarek, Mary — 21, 18. 
Richard Lloyd, Gladys Callawah, 21, 17. 
tanley Loſenz, Martha Reinhardt, 26, 24. 
uſtabe Schech, Louiſe Goltmann, 81, 22 
— arled Nellon, Thordis Tallalſen, 21,16 

arles Sbares, Elizabeth OMalley, 26, 26. 
arry Hoober, Florence Bomwen, 25, 29, 
ntonio Brigzzolara, Kathar. Perazza, 30, 20. 
Tadauro Barifiebic ia, Mar Benbit, 29, 24, 
eter Bellenon, Nellie Emitb, 23, 20. 
nto Bulfemag, Rofe Steffed, 23, 20. 
Benjamin Ked, Beula Eilverman, 22, 19, 
Geverio La Rocco, Anna Selicchico, 24, 18, 
arl Anderfon, Jenni obnion, 27, 19. 

ladyslaw Soja, Yofefina Wisnensta, 21,19. 
ewis Billingd, Margaret Jrbin, 48, 38. 
bilip Walden, Dora Weller, 53, 50, 

enth Jazben Katherine Feurh, 31, 80. 
Llark Roarty, Violet Mad, 21, 10. 
doſph Adlins, Hattie Jones, 21, 20, 
Michal Seminsti, Helena Lind, 25, 18. 
Morris Fienftein, Annie Kay, 23, 22, 

enry ot, Eorine Detomne, 21, 20. 

ohn Waitman, Clara Steinler, 24, 18. 
icam Ehborley, Gertrude groat 30,_22. 
briftian Pederfen, Ellen Teleffon, 25, 24. 
Meny Singer, Iennie Siß, 22, 20. 

—+>-0 ——— 


Bau-Erlaubnißfcheine. 


wurden ausgeftelt an: 
1018 Kortwoob gu. 136ſtöcige Frame⸗Cottage, 


(be., smei breiftödige Brid- 
vd, 4 . 
1333 zweiitödiges Wridgebäude, 
PB, Routh, $8000 


MR, Mkbipnte Ste., zweiſtodiges Bridgebäude, 
A, Kahl, 85500 

1601—07 W. GCongreb Str., ame einftödige Bridges 
bäude, W, Didens, f ‚500. 

617 Albany Mpe., dreiftödiges Wridgebäude, Clara 
Birfeh, 816,000. 


Maritberiät. 


Chicago, den 17, Yuli 1908. 

(Die Breife gelten nur für den Großhande), 
Getreide und Gem, 

(Baarpreife). , 

Wintermeigen Nr. 2, rot, MU—Hiike; 
Mr. 3, voth, O-Hlc; Nr, 2, hart, EDihkr ; 
Nr, 9, bart, WII. 

Frühjahprsmweizen, Nr 3, $1.18-$1.14. 

Mais, Nr. 8, Tal; Nr, 2, meib, 77%; Nr. 3, 
TAT; Nr, 8, weiß, ST, Nr. 8, geld, 
a7; Nr. 4 Ta TK. 

Hafer, Nr. 2, 506; Nr. 2, weiß, 50-52; Nr. 
‚ 5le; Nr, 8, meiß, BEBTiae; Ne. 4, weiß, 
Be; Standard, B7isc. 

Heu (Verlauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, $12.00-—813.00; Nr. 1, $11.00—812.00; 
Nr, 2, h 10.50; 7 ‚50; 
befies Prairie, $12.00-812.50; de., Nr. 1, 
$11.50$12.50; geringere Sorten, 37.50-88.50. 

Mehl, Winter-PBatents, 8.0.35 das Fab; 
NRoggenmehl, 33.75-83.85; Minnefota Hard Pa: 
ient, @traight Export Bags, S4.05—84.75; ber 
fondere Marten, 36.25. 

Det 


Prima, weiß, 180....- 


0,09% 
eodlig * 618 
— zarernneccreeen — 0.19% 
htha Q.10%e 
0.1338 
Maſchinen⸗Gaſolin ........ sonenne N 
SeinfamensDel, roh, per 5 Füß...... 
do,, gereinigt, per 5 Fab--uen. 
Terpentin . 
Schlachtvteh. 
Rindpieh Gute biß ausgeſuchte Stiere — 
$7.00-87.75 per 100 Pfund; gewobhnliche bis 
ute Sorte, 85.00 .00; — bis Age 
uchte Kühe, BKITER: gewöhnliche bis milts 
fere Kälber, 8.50—44.75; gute bis ausgefuchte 
Kälber, — — Bullen, gute bis ausge⸗ 
uchte, 8.50 8. 00. 
Schwein F Gute F 8 28* or 
per und; te ausge: 
um ®erfandt), 26.00-86.00; gute bis 
te Pleiihermaare, 86.60-66.85; mitts 
iere biß gute fertel, 84.00-95.75; gemöhnlice 
Throw⸗outs, 2.75—85.00. 


© fe. „Range'sQammel, per 100 Bip,, 48.75— 
a BR Bo; 


64.9); gute biß_ befte Schafe 
„Denrlings“, 94.75-85.50; „Native Sambsr, 
8.50-86.0. 
Mollerei-Brobulte, 
Butte— 
„Greamerye, extra, daB Mfund..d 
Nr. 1, das a Barnscsress 
Ne, 2, das Plund..eenneseeer — 
Daities“, extra, das Pfund.... 
Mr, 1, 208 Pfund......... 2 
„Badies“, das Plund,.ununonsens 
Padwaare, das fund. .o0nsons.0 
Eile 
ri WBaare, ohne Abzug von 
tu per Dugenb (Riften zus 
tüdgefandt) ende 
£o., (Kiften eingejälofien).. 0,1 
„Firſis⸗ das Dutzend......... .. 15%0 
„Grtraß*, daS Dugend...uunnenn 
zii * 
taſe, „Twins“, das Pfund,. 
KH das Pfund 2** o. 11 
Young America, das Pfund... 
Bid, das Mund. ..nuesnereseree 007 
mweizer, das Pfund.......... 0.10 
imburger, das Pfund.........- 0.09 
Geflügel und Koldfieiiq. 


Getlügel (lebend)— 


er, das Pfund 
ee 
Hähne, NWdeeonuonnere» .. 
Trutbühner, daB Pfundeuuonese 
Gänse, daß Dutzend............ 4.0 
Enten, das Pfund............. .. 0.09 
Geftügel (Rühlipeider)— 
ühner, das Pfund,ensee. ..ı.. 
„Springs®, daS Pfund,seossoe.. 0.16 
Trutgühner, da8 Piunden....... 0.10 
Tuten, das Pfund............ .. 0,10 
Kälber (geihladten)— 
3 60 Sb. Gewiät, das Pfund 0.06 
o— 80 Pid. Gewiht, das nd 0.07 
8-10 Bid, Gewicht, das PBrund 0.08 
Obſt und friſches Gemuſe. 
Aepfel, neue, die Kiſte...... Ssnanse ®. 
Fern ” gene: — —X 
en, 16 Quarts......... “nn... 
Brombeeren, 26 Quarid.. . 


5 
Blaubeeren, 16 Duartd 
Simbeeren, rotbhe, 24 Binis.... 
do., fchmwerze, 16 Duarts.... 
Johannis beeren, 16 Quarts .......... 
die —J— KR: 
Bilaumen, Bene 0 
trauben, die Kiſfte . u. 
tronen, Raltfornia, die Rifte...... 2. 
zangen, Ralifornie, die Kifte. 
manen, Jumbo, ba$ 
Ananas, die Rifle......... 
en, Gems, die Rifte. 
Mefkrmelsuen, Die Garladung 
raut. die Kiſte* .. 9. 
to die > ee 0.25 
—5— der Kübel .n....a. 
nons, die SHahkel....annen. 0.85 


..... ............. 
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Ebegbbh BELHHEH 


Bohnen— 


Bir heilen 
Kranfheiten 
eigen Den 


Männern! 


Unfere beite Garantie ift 


Nicht ein Dollar brandit bezahlt gu werben 


sor ber Heilung. 


Schwäche 


Wenn Sie an Abſonde⸗ 
rungern, ſchlechten Träu⸗ 


— men, verlorener Kraft oder Lebenskraft, den — —* er 


Folgen früherer Andiskretionen od. aus irgend 
einer andern Urfache leiden, befafjen Ste fich mit 


Sie ſchwach 
Mangel an Ehrgeiz u 
Ihrer Nerven und 
lajien Sie ftch dur 
4 Diejelbe gibt friich 
freie Birfulation au den 
wieder vollftändig ber. 


unfere 


Teanjagen vor geiftigem und Törperlihem Schiffbruc) gerettet. 
nicht. 


Wenn Sie Geſchwüre hab 
Ihnen die Haare aus allen, bie 


uns foftenfrei au Zonjultiren. 


Blutveraiitung 


der weh thun, ober Sie Ausfchlag auf ır 
fommen, wird unfere Behandlung jede 


res Körpers vorhanden ijt, fommen 
’ ehandlung Geiundheit und Kraft wiedergeben. 
ugendkraft und bringt neue Nerbenfraft, e 

Organen und jtellt geiitige und törper * Kräfte 
Wir haben Tauſende von Männern geheilt und ſie 


hrem Fall ſofort. Wenn 


echtes 


trübe, nied lagen fühlen, ein | edächtniß Haben, 
et u eine allmählich —— Gone 


Sie zu und unb 
örbert eine 


t 
Zogern Sie 


wenn 


end einem Theile des Körpers be⸗ 
Spur von Gift aus Ihrem Körper 


ausmergen und Sie dauernd heilen. Kein mit diejer Krankheit be 


fte oder porurtheilspollite Menfh muß 
den bon 


—*— 
Mann iann es wagen, erſt damit zu experimentiren. Selbſt der 5 . 
diefer Srankheit genügender DB 


in der Behandlung von Taufen 
betannten Behandlungsmethode 


änben abjolut ficher ift. en Ihnen 
Bit, daß fein Fall in unferen Hän * io * ** = Ste Geh wieberag 


eine gejchriebene Garantie, Sie zu 


geben, 


—* 
dafür 


zugeben, daß Nahre der €: 
"len und unjere Kennint 


Bir 


Wurmartige verfuotete und jhnurartige Benen 
in der möglicgit Fürzeften Zeit geheilt. 


Diefer Zuftand ift eine unmatürliche Vergrößerung ber Venen und kommt 


faſt underanderlich auf der linken Seite vor. 
1 ———— 
tärker werden ieſer Zuſtan ur 

| Sie fönnen durch unfere fichere und ſchmergloſe — 


Schwäche. 
thode geheilt werden. 


Haben Sie ſchleppende eder 
Lenden, die bei längerem Stehen 
Abzehrung ober und 

es 


Anſchwellungen, ſchmerzhaft oder anderweitig, 
Beichwerden, Spezial: und alle dronifchen 
Krankheiten Dauernd geheilt, 

Wenn Sie an Rüdenfchwäche Yeiden, an vergrößerten Drüfen.beftimm- 


ten zugezogenen Strankheiten, 
rungen, Treigenden oder brennenden 
er Art, Geihmüren oder munden 


nehmen Sie biefe Symptome nicht leicht, 
werden koͤnnen, in ein vorzeitige Grab ge 


fatarrhalifden oder unnatürlicden Abfondes 
Schmerzen, Entzündungen irgend tmels 
Stellen, erperimentiren Sie nicht und 


da Hunderte, die Hätten geheilt 
angen find daburd), daß Nie die 


BETEN der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Vergiftung und, 
Tod. 


Konijultation und Rath frei. 


Wenn Sie nicht felbft tommen fönnen, fdhreiben Se. 


Taufende von 


Männern find durch unſere Wehanblung sehe morden. 


Wir menden forrefte mediginiiche 
ei der Behandlung 


find eine Garantie für Sie, daß 


ethoden für die abfolnte Heilung 
Nhres Falles nit ex⸗ 


perimentirt oder gerathen wird. Ein wirflider Spegtaliit, 


ne Wenn 3b 


eit einigen menigen Leiden widmet, mirb 
& t Fall unbeilbar ift, werden wir 


er jeine e 

——— andere ——— ind 
nen dies frei und offen jagen. 
en⸗ 


Die Konfultation koſtet nichts, da wir jedem leidenden Manne eine Ge 
= wollen, unfere Methode zu unterfucdhen und fich von ia 


igfeit, ihn zu heilen, zu überzeugen. 


Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nam, und von 67 Ubenb3; "Gonns 
tag3 und Feiertagd nur bon 10 — 12 Uhr Vormittags, 
DMebizinen frei, biß Hellung erfolgt. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 


Scpnelle Heilung von Männer-Krankheiten. 
Neu zugezogene geheime Krank 
heiten werden geheilt für 


De 


Heilung in 3 bis 5 Tagen durch unfere jo 
erfolgreiche deutihe Methode. 


20 


bung, Blafen- un 
junge und alte Männerleiden. 


Ronfultation und Hnterfudung frei. 


Bir haben geänblig unb bauernb Krampfabern, 
Nierenleiden, Brühe, Hämorrhoiden, Blutvergiftung, 
und alle anderen plöglich auftretenden oder feit Jahren beitehenden Kra 


Waſſerbruch, Harnrödrenentalin- 
Ner enthioäde 
iten, an benen 


Die alten, zuberläffigen —— Uerzte find eeittlaffige en und Heilen, 


wenn alle anderen berfagen. 


&reibt um frete 
geben freien Rathſch 


Kloliens, wenn Be möglid, einen Befu 


aß. 


änner, die außerhalb der Sia 


t_ wo 


nen, follten und m 
maden. Wenn bies richt glich 


ragebogen. Viele Krankheiten fönnen au Haufe behandelt werben. Wir 


Spregitunden: Zägli bon 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonntags 10-2. 


Die Berliner Nerzte, 
66 Ost Van Buren Str. 


Gübweit-Ede State und Ban Buren Straße, Chicago, JU. 


RE RE EEE EEE EEE namen 


Ich kurire in 5Tagen 


Mann, Srcampfaberbrug, ® erben, Blutvergi 
zug 0 -_—— > Männern 328 * 


Ich heile jeb 
— „Ballerd 


berale Offerte ift für Alle, bie gro 
eratelen 
ethobe 


ausgegeben baben, ohne Erfolge zu 
ws ae 4 ich En naige 


Krampfaderdrud) 

und Woflerörach 

(Ohne er ober 
Schmerzen.) 


SEunime ———— nen 
Sum! T Media 
un es iſt — eftreden, aden diefen Leu» 
ige, bie Eu) nachhaltig heilt. 


Besaplt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
SH beile pofitiv Magens Bungen, Beber- und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


Privat » Krankheiten 


der Männer 
Snell unb nadhaltig 
us. tmädhe e 
ungen, sn 


Zungen 
SB: ofitib Lu A. 


neuefte obe geheilt. 
Konfultation und 


Unterjuchung frei. 


Dr. L. E. ZINS, 


beilt. 
eng» 
atũ⸗ 


— 


41 S. Clark Str. 


Bwifden Dale und Randoiph, 2. Glosr 


“* | Srankheiten der 
auen 


derd eem 
Blut⸗Vergiftung 


Gpreiitunden: 8 Miorgend Diß 8 Abendd. Countagd: 9 Morgens Did 4 Nagm. 


Fünf dDeutihe Lentballons, 


Das „Berl. TagebI.“ meldet: Zeppes 
fin neuen Luftballoen Nr. 4. wird, 
fobald er allen Anforderungen genügt, 
Hauptmann v. ena vom Luftfchiffer- 
bataillon ald Wührer übernehmen, 
worauf dann fofort der alte Ballon 
Nr. 3 mit neuen Schrauben und Gon- 
bein verfehen und in Dienft geftellt 
werben foll. — Deutichland ift zurzeit 
das einzige Land, in vem Motorluft- 
Kante aller drei Syiteme vorhanden 
ind. Dem ftarren GShftem ge 
bören die beiden Luftſchiffe Zeppelins 
an. Diefe bejigen eine ftarre Hülle, 
beren Spannung in feiner MWeife von 
bem Gasbrud oder von ben mit Preh- 
luft gefüllten Ballonet3 abhängig if. 

albftarr find die beiden Militär» 

in Tegel. Die wird 


Wichtig fur Männer. 
Wenn Yerzte ober Segnelen Eud nidt delle 
udt unfere ficheren, bt eilmittel, 
Ban N iu Bra gi 
* — 5553 reis 
Lu 


— 
dlafloſe 
andolie 

— 


——— 
⸗ Wicaao, SL 


aber ver Körper bed Quftichiffes ift auf 
einen Kiel befeftigt. Unjtarr if 
nur ber Barjeval-Ballon, ber nur 
burch Ballonet3 feine feite yorm bes 
mwahrt. Im ganzen bejigt Deutſchland 
jet fünf Motorluftjchiffe. 


gelet Die „gonntagpof« 





Phonograph Rekords 
80c Disc Relords, 
18-3öllia, Hunderte 
zur Auswahl. Ga— 
rantirt fo gut mie 
irgend ein Rekord 
sum. regulär. Preis 
bon 60c. Viele Nobis 
täten in Liedern u. 
Inſtrumentalmuſik. 


Bargain für 19e 


Camötag 


SL 


40 


Zu dem obigen Preis habt 


Ihr am Samſtag die Aus— 
wahl von unſerer eleganten 
JSammlung von fanch Anzü— 
gen für Männer, die für 818 
und 820 verkauft wurden. 
Junge Leute werden einige 
extra gute Facons zu dieſem 
Preis finden. 


Augengläfer 
$1.50 goldgefüllte 
Augengläfer ober 
Brillen, mit guter 
Qualit. franzöfifch. 
Krhitall-Linfen, in 
Reder-Etui, 9 c 


fpesiell au 


—— 


Zu dem obigen Preis wer— 
det Ihr fanch Kammgarn- und 
Caſſimere -Anzüge finden, die 
ſämmtlich für 820 bis 825 ver— 
kauft wurden. Alle Nummeri 
in dieſer Partie eingeſchloſſen. 
Einige ungewöhnlich feine Ge— 
ſchäftsan üge für Männer be= 
finden jich darunter. 


Bu dem obigen Preis habt Ihr 
die Auswahl von unſeren ſämmt. S 
$30, $35 und $38 Angügen für 5 
Männer, mit der allerfeiniten 
Seide gefüttert, daS -Erzeugniß der 
beiten Schneider in Amerifa. Alle 
Größen für Geichäfts-, wie auch 
Männer jedes Standes und junge 
Leute. 


ber Fabrifant hatte, zu faft der Hälfte des regulären Preifes. 
leichte umd mittelfehwere, dunkle, helle und mittlere Schattirunge 
Gürtel-Defen, „Iab3* an den Hüftentafchen, Seiten Schnallen 

Straps, jo zugejchnitten, daß fie perfelt paffen. 


Dies ift daS große Räumungs » Ereigniß in Kleidern. 


Falls Shr irgend einen 


Anzug von den obigen Partien wählt, erhaltet Ihr denfelben zu weniger al3 die 


Herjtellungsfojten betragen. 


Dies find echte Herabjegungen und Die 


werden von feinem je dDagewejenen Berfauf erreicht. 


53%, 4a und 55 „Stag“ Beinkleider für Männer, 2,35 


Mir ficherten und 700 Baar diefer berühmten „Stag” Beinkleider für Männer. Alle, ie 


Alle Grö— 


ßen aufwärts bis zu 50 Zoll Taillenmaß befinden ſich hier— 
Ohne Rückſicht darauf, ob es nun $3.50, $4.50 ober 
85.00 Werthe ſind, könnt Ihr irgend ein Paar in der Partie 
haben am Samſtag für nur........... 


Sport-Artifel zu Hauptquartiers Preifen 


unter. 


Verfchleuderung von Bicycles 


Wir haben zu viele Bicheles, müffen fie räus 
men um Pla au machen für SHerbitiwaaren. 
Samftags Preije für garantirte Räder. 


Electric Bicheles für Herren und Damen, 20, 
292 oder 24 zöll. Geftell, a3 Shelby nahtlofem 
Tubing gemadt, Ein-Stück Hanger, hübſch 
emaillirt, ſchwarz mit rothem Sunburſt Kopf, 
Rim dazu paſſend emaillirt, hochfeine Ausſtat— 
tung, einſchließend Pedals, Handlebar, Sattel 
und Werkzeugtaſche mit guten ſingle 3 25 
Zube Tire. Für morgen marfirt zu. wo) 


Sairviev Bichcele für Sinaben u. Mädchen, 
ein bochfeined Rad für die Kleinen, ebenfo gut 
gemacht wie daS beite 24 und 26:30ll. Rad, 16 
bei 18 Zoll Geftell, hübjch jchtwarz aefinifhed mit 
rothem Sunburft Kopf, Gin:Stid Hanger, 
durdhmweg bochfeines Material. Nollftändig mit 
Bebalß, Sattel, Handlebar und 1195 

* 
Bis, mit Single Tube 1.95 


Baſeball-Anzüge 


Baſeball Knaben-Anzüge, gute Qualität 
Cotton Flanell, grau mit Baſatz, einfach 
grau und roth, 4-Stück-Anzüge, Hemden, 
wattirte Hoſen, Kappe und Gürtel I c 
Größen nur 24—34, fpez. marfirt 


Fifherei-gerätäfchaften 


Bebende Fröchfe, lebende Minnows, Wür: 
mer und präparirte Bait$ immer zu den 
niedrigften Preifen. 


1 bodfeine 


Volitändige Fiſcher-Ausſtattung, 
Reel, 1 


Steel Rod, 1 vierfahe multiplying 
Tadle Bor mit Tray, 1 Died. 
Haken, 1 Gut Leader, 1 Weed Haken, 1 Froichs 
Hafen, 1 meedlek Trolling Spoon, 1 Chain 
Stringer, 1 Float, 1 Bab Flo, 1. bölzernes 
Minnom, 1 Trolling Line, 1 Cohantic braided 
Silt Line, Pr — Dyuxhd. ſortirte 
Baß Haken, 1 Schachtel Split 

Shot, filr 3.85 

Bambus Cafting und Yait Mod, folide Nidel 
Neel Seat, gewundene ipiral Guides 79€ 
mit SFerrule Tip, 5 bis 10 Fuß, 

King Ber Line, feinfte Sorte China Silt, 
mottled fchiwarz und mweiß, die volllom= ce 
menfte Gafting Line, 50 Yp. auf Spule, 

18c 


Sonnenhüte, braun, mit grünem 

Rand, zum zufammenrollen, 

60 DD. Veerleß Pennell Reel, nidelplattirt, 
mit Clid und Drag, quadruple 98€ 
multiplying, 

The Smitb Sure Guard Hool, imeed: 8c 
Ieß, für Gafting und Trolling, 

D. E. Good Lud, fchwer plattirte 16€ 
Treolling u. Gaft’g Spoon, Größen I—8 


double Gut . 


Kelfo Duid:Apart Reel, hochfeines folides Ge: 
ftell, nidelplattirte fchraubenloje quadruple mul: 
tiplying, mit Clid, 60 Yard 
weite Spule, 

Rolled Steel Fifbing Rod, 3 
Korkgriff, mit first Agate und Kalamazoo 
Guides und NAaate Tip, in Tuch: / 
tafche, Länge 43 bis 6 Fuß, + 


Photo-Bedarfsartikel 


Demonftration von Dyala rt | 


+ 
Soint3 und 


transparenten Wafferfarben für Tinting 
Photos. Den ganzen Tag Samitag. 


Nr. 1 Folding Premo Gameras, Größe bon 
Pild 4 bei 5, ausgeftattet mit Baufh & Lomb 
ginfen und Shutter, adoptirt nur für yilm 
Nads, requlärer Liften-Preis 
$12.50, speziell zu — 
Velox N. A. Developer, 4 Unz, zu 1Se 
5 bei 7 Gramer Gropn Platten, zu 450 

Ideal Hydro-Metol Developing Puls: 14c 

17e 


ber, 6 in Schadtel, 
%c FFlafche, 
180 


Kreigers Intenſifier, 

6 Nept. oder Aucelo M. & O. Tubes, 

23c Aucelo Toning & Firing Solution 16e 
506 Rubn Dellampen, 2:Glas Sorte, zu 32e 
%c Arcana Acid Hnpo, 1:Pfd.:Badet, 15e 
8-fold Tripods, ertra fchwer, reg. $1.35, 92c 


Bargains 


&3 find feine Kammgarne, 
n, alle neu und modern, mit 


Bade- Anzüge 


Damen Bade = Anzüge, gemaht aus Südfees 
Mohaeir Cloth, mit rundem oder vieredigem 
Hels, garnirt mit Praid um Hals 2 DD 
und Wermel, wo) 
„‚Mohair, oder Brilliantine Damen Bade—-An— 
züge, gemadht mit Sailor=Sragen, garnirt mit 

Reihen‘ fancy Braid, in navy, 
blau oder jhwarz, Gr. 3044, * 

Mohair Damen Bade—-nzüge, gemacht in V— 
Hals-Facon, garnirt mit Mohair, gefchnitten 
mit ertra ſtarler Büſte und Skirt, 
in navyblau oder ſchwarz, zu 

Erxtra ſchwere baumwollene Zwei-Stück Män— 
ner Bade-Anzüge, ärmellos oder mit dreiviertel 
Aermel, navpblau mit weiß oder ro- 1 
them Befat, Größen 34—44, % 

Männer Bade-Anzüge, gemaht aus reiner 
aurſtraliſcher Lammwolle, ärmellos oder drei: 
viertel Aermel, Farben: navy, grau oder Ma: 
toon. Gin Anzug welcher immer zu 2 39 
83.50 verfauft wurde. Speziell zu « 


Zelte 


7 bei 9. Zelte, 8-Unzen ſingle filled 
Duck, vollftändig mit Stange, Bolzen und 
Seil, aus guter Qualität 
Material gemacht, zu 


Lokalbericht. 
Anwälle als Richter. 


Sollen über die Beſeitigung der 
dem. Kandidaten abſtimmen. 


Bundniß gegen Kern. 


Lormier befürwortet den Bau eines Kanals 
nach dem Golf. — Ald. Thomſon erklärt 
fih für Date —Comerford eröffnet Kam: 
pagne für Sig im Kongreß. 


Der aus fünfzehn angefehenen Des 
mofraten der Stadt bejtehende Aus- 
Ihuß, der fich die Aufgabe gejtellt hat, 
der Bevölkerung tüchtige Kandidaten 
für die Vorwahlen zu empfehlen, hielt 
gejtern im Büro jeines Vorfitenden 
Levy Mayer eine weitere Sigung ab, 
in der bejchloffen wurde, die Mitglie- 
der des Anmwaltsjtandes Chicagos über 
die Befähigung der Bewerber um Die 
Staatsanmwaltichaft und Richterftellen 
entjcheiden zu lafjen. Er wird zu die- 
jem 3mede die 7000 Anmälte Chi: 
cagos erjuchen, unter den Bewerbern 
die Männer auszumählen, die ihrer 
Anjiht nah am beiten geeignet jind 
für die Staatsanwaltfchaft und das 
Siabtgeriht. Ein Stimmzettel, der 
die Namen jümmtlicher demofratifchen 
Kandidaten für diefe Stellungen ent: 
hält, wird an jeden Anwalt der Stabt 
gefandt werden. Außerdem wird ber 
Ausſchuß ſelbſt ſämmtliche Kandida— 
ten einer eingehenden Prüfung auf 
ihre Befähigung und ihren Charakter 
hin unterziehen. Auf Grund der Ab— 
ſtimmung der Anwälte und ſeiner 
eigenen Unterſuchungen wird er der 
Bebölkerung Empfehlungen machen. 

Der Ausfhuß, dem unter Anderem 
die Herren Levy Mayer, Wbolph 
Kraus, Charles %, Bopida, Oskar F. 
Mayer, Frit Ologauer, Lambert Tree, 
Sohn B. Edhart, Dra G. Williams, 
Dr.-Ubris, $. Greiner, John P. Mal⸗ 
Iey, Viktor Bardomwsti und John ©. 
Neumeiiter angehören, wird eine mei- 
tere Situng am Dienjtag abhalten. 
Die Stimmzettel werden nädhfte Woche 
verſandt werden. Der Ausſchuß 
hofft, ſeinen Bericht an die Wähler- 
ſchaft in zwei Wochen fertig zu haben. 

Zur ſelben Zeit hielt auch der Sech— 
zehnerausſchuß der demokratiſchen 
Parteileitung, der die Kandidaten der 
Organiſation für die Vorwahlen aus— 
gewählt hat, eine Sitzung ab, in der 
Pläne für die Kampagne erörtert wur⸗ 
ben. Eingehend wurde die Bun er⸗ 
ortert, welche von den Kandibaten für 
das Stadtgericht die Maſchine unter⸗ 
ſtützen ſolle. Es wurde beſchloſſen, die 
Empfehlungen der Anwaltskammer 
abzuwarten, ehe eine Entſcheidung ge⸗ 


troffen wird. 


RBündniß gegen Kern. 


Richard E. Burke, Bewerber um 
die demokratiſche Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft, ſucht ein Bünd— 
niß ſeiner Mitbewerber gegen Jakob 
J. Kern zu Stande zu bringen. Er 
empfiehlt, daß ſie gemeinſam gegen 
den früheren Staatsanwalt Front 
machen. Er hat zu dieſem Zwecke 
Maclay Hoyne, M. F. Mexkinley, 
William E. Dever, John J. Coburn 
und Charles A. MeDonald zu einer 
Konferenz eingeladen, die morgen Mit— 
tag in Vogelſangs Reſtaurant ſtatt⸗ 
finden ſoll. 


KRampf gegen Kenna und Cougblin. 


Einen erbitterten Kampf gegen die 
Faktion Ald. Kennas und Ald. Cough—⸗ 
lin3 in der 1. Ward führt Stephen X. 
Douglas, der fich um die demofratifche 
Nomination für das Unterhaus der 
Regislatur bewirbt. Douglas ijt ber 
Sohn des frieren Senator und 
Gouverneurd geihen Namens, der 
bon Lincoln im Sahre 1860 im 
Kampfe um die Präfidentfchaft ge- 
fhhlagen wurde. Die Faltion Kenna— 
Couahlin hat Zohn Griffin, früheren 
Büttel des MPolizeigeriht8 an ber 
Harrifon Str., ald Kandidaten für bie 
Regislatur aufgejtellt. 

Lomerford eröffnet Kampaane. 


Franf D. Comerford eröffnete ge= 
ftern Abend feine Kampagne für die 
Nomination für den Kongreß im 5. 
Kongreßbezirk. Die herrſchende demo— 
kratiſche Faktion des Bezirks, die von 
Roger C. Sullivan und William Löff⸗ 
ler fontrolirt wird, unterftüßt den ge- 
genmwärtigen Vertreter des Bezirkd im 
Kongreß, Albert 3. Sabath. Comer 
ord hielt von einem Wagen aus An 
—— an den Straßenecken. Er 
wurde allerorts mit lautem Beifall be— 
grüßt. 

xorimer befürwortet Tiefſeekanal. 

Sn einer gut beſuchten Verſamm⸗ 
lung an der Kebzie Avenue und Jad- 
fon Boulevard in der 13. Ward fuchte 
Kongregmitglied William Lorimer ge= 
ftern Abend Stimmung für ben Bau 
einer tiefen Waflesitraße von den gro» 
Ben Seen nach dem Golf von Merito 
zu machen. Er forberte feine Zuhörer 
auf, für die Ausgabe von Pfanbbriefen 
in der Höhe von $20,000,000 durch 
den Staat Ylinots zu ftimmen, bie 


enn die Ferien - Belöftigung 

Euren Magen in Unordnung 

bringt, probirt eine Dojis der Bit- 

ter8 vor den Mahlzeiten. Ihr wer- 

det Euch über die Wirkung verwun- 

dern. E38 verhindert jede Beichwer- 

den nad) dem Effen und Hält bie 
Eingeweide offen. 


Nehmt Feine Nahafmung anftatt 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


für die Durhführung des Projekt 


unbedingt nöthig fei. Wenn der Staatl 
diefe Summe bewillige, fei es ficher, 
daß der Kongreß die übrigen Mittel 
bemwilligen merde für den Bunbesta- 
nal. Die Ausführungen des „blonden 
Boffes“ wurden mit lebhaften Beifall 
aufgenommen. Außer Herrn Lorimer 
prach noch der Abgeordnete Cicero \. 
Lindly. 


Ah Tbomion für Dit’s 


Einen nicht zu unterfchägenden 
Bundesgenofjien hat Er-Gouverneur 
Richard Yates in der Perfon des Als 
dermanz Charles M. Ihomfon von 
der 25. Ward gefunden, der im Früh 
jahr der Mafchine des republifani- 
chen „Bofjes“ diefer Ward, James 
Peaſe, eine vernichtende Niederlage 
beigebracht hat. In einer Verfamm- 
lung, die das frühereStaatsoberhaupt 
gejtern Abend an Clart Straße, nahe 
Diverfey Blod., abhielt, hielt Alb. 
Ihomfon eine mit großemBeifall auf- 
genommene Anjprache, in der er Gou= 
perneur Deneen megen feiner Ber: 
letung des Vormahlengefeges auf’3 
Tchärfite angriff. Er erflärte, die Er- 
nennung bon Kandidaten durch einen 
Kaufus bedeute einen Hohn auf das 


1 Vorwahlengefet, das zur Annahme 


gebracht zu Haben, der Gouperneur 
fich ftetz rühme. Außer Ald. Thom: 
fon ſprach noch Ex-Gouverneur Yates. 
Die offene Parteinahme Ald. Thom- 
fon3 gegen Gouverneur Deneen wird 
allgemein als ein jehmerer Schlag für 
das Staatsoberhaupt angefehen. 
Ein fbwres Tıa’wer.. 


Ein anftrengendes Tagewerf hat 
Gouverneur Deneen morgen vor fid. 
Er will nicht weniger ala 17 Anſpra— 
chen in Peoria County halten, das die 
Yatez-Leute zu kontroliren behaupten. 
Er wird eine Kraftmagentour durch 
da3 County maden und in 16 verfchie= 
denen Orten fprechen. Yede Anfprache 
ift auf 15 Minuten berechnet. Den Ab- 
Thluß des anftrengenden Tages wird 
eine Maffenverfammlung in Peoria 
bilden, in melcher der Gouverneur eine 
Anfprade von 80 Minuten halten 
wird. Für feine Kampagne im Peoria 
County Hat fich der Gouverneur bie 
Methoden der Zirkusbefiter zu Nube 
gemacht. Zwei Kraftwagen mit einer 
Mufittapelle 
feine Ankunft  verfündigen. ihnen 
wird zehn Minuten fpäter da3 Gtaat3>» 
oberhaupt, ebenfall8 im Kraftwagen, 
folgen und feine Anfpradien halten. 


Kampf um den Senat. 


_ Im einer Anfprache, die er geftern 
Abend an. YZullerton und Seminary 
Avenue hielt, griff William E, Mafon 


ben Bunbesfenator Albert 3. Hoptinz, : 
ig im Genate er fih bes 


um befien 
wirbt, aufs jchärffte an. Er funhte 
nohzumweilen, daß Senator Hopfins 
gegen alle von Bräfident Roofevelt ans 
geftrebten Reformen geftimmt und alle 
Anträge, bi 

hen den E 

elämpft habe, 


werben in jebem Orte: 


die Handelsbegiehungen zwi⸗ 
inzelſtaaten regeln ſoliten, 


Kongreßmitglied George Edmund 
Foß, der ſich ebenfalls um Senator 
Hopkins' Sitz bewirbt, erklärte geſtern, 
daß er nicht daran denke, die perſön— 
lichen Angriffe, die der Senator auf 
ihn gemacht habe, zu beantworten. 

Seine Thätigkeit im Bundeskongreß 
ſpreche für ſich ſelbbſt. In den 35 
Counties, die er bisher beſucht habe, ſei 
| ihm ein überaus guter Empfang berei- 
tet worden. 
sanpwurmartiger Stimmjette!, 


Countnfchreiber Jojeph E. Heh, der 
augenjcheinlih gern jeinen eigenen 
Weg geht, felbft wenn er jich dadurd) 

| eine gejalzene Rüge feitens der Ge— 
| richte zuzieht, wie im Falle Paul A. 
Hazards, wird bei der Feitfehung des 
Formats für den Vormwahlenftimm- 
zettel nicht dem Beifpiel der Wahl: 
behörde folgen, die ein handliches For= 
mat gewählt hat. Er wird vielmehr 
dad lange bandiwurmartige Format 
wählen, das die Behörde wegen feiner 
Undandlichfeitt ablehnen zu müfjen 
glaubte. Der Eountyjchreiber läßt die 
Stimmzettel für bie Landgemeinden 
außerhalb von Eoof County druden, 
er der Wahlbehörde unterjtellt 
ind. 


Sozialiftifihe Kampagne. 


Die Sozialiften werden die Kam= 
| pagne für die Präfidentfchaft in Chi» 
| cago mit einer VBerfammlung am 30. 
| Auguft eröffnen. Eugen Debs und 
| Benjamin Hanford, Kandidaten für 

dad Präfidentene und PVizepräfiden- 
tenamt, werden Anjprachen halten. 
zungen «. Eoafiı. 

Eugene ®. Chafin, der Kandidat 
ber Prohibitioniften für das Präfiden- 
tenamt, mohnt feit ungefähr fieben 
Yahren in Chicago. Er ift in Waus 

| fefha County, g geboren. Vor 
Sahren war er Kandidat der Prohi- 
bitioniften Wigfonfins für das Gous 
verneursamt. Er it ein Anwalt von 
Beruf. Chafin ift der Typus des 
fanatifhen Wafferfimpels, wie er in 
feiner Anfprache vor der Wahlbehörde 
gelegentlich der Verhandlung über die 
Petition der „Vereinigten Gejelljchaf- 
ten für örtliche Selbitregierung“ im 
; legten Frühjahr bemwiefen hat. Statt 
fih auf die fachliche Befämpfung de3 
Antrags der „Vereinigten Gejellichaf- 
ten“ zu .befchränten, hielt er eine Rebe, 
‚die einen fanatifchen Angriff auf bie 
liberalen Elemente darftellte. 


— D, diefe Kinder— Erbtante (zu 
Beſuch): E3 freut mich, Paulchen, daß 
du fo lieb und nett zu mir bifl. — 
Paulden: a, der Papa hat ge= 
jagt, wir müffen dich gut behandeln. 
— — — — 


— — 


Der Kampf in Jerſeyville. 


Die dortigen Cokaloptioniſten verſuchen ein 
letztes Mittel. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, 16. Juli. Weil das 
Geſuch um die Lokaloptions-Abſtim— 
mung in Jerſeyville in ungeſetzlicher 
Weiſe eingereicht worden war, entſchied 
ſeinerzeit Richter Thomas Ferns von 
Jerſeyville, daß die Abſtimmung un— 
giltig ſei Die „Trockenen“ hatten bei 
der Abſtimmung mit kleiner Mehrheit 
geſiegt. Sie wendeten ſich nach der 
Entſcheidung an Kreisrichter Thomp⸗ 
ſon von Jackſonville, der ihre Beru— 
fung aber zurückwies, und nun haben 
ſie, als letzten Verſuch, ihren Sieg zu 
behaupten, die Angelegenheit Richter 
Creighton im hieſigen Kreisgericht 
vorgelegt. Bewilligt dieſer den nachge— 
ſuchten „Writ of certiorari“, ſo wird 
der ganze vor Richter Ferns verhandel— 
te Fall in Richter Creightons Gerichts⸗ 
hof nochmals verhandelt werden. Die 
Anwälte der „Anti-Saloon League“ 
einer⸗- und der Schankwirthe anderer⸗ 
ſeits argumentirten geſtern Abend ſehr 
ausführlich vor Richter Creighton, der 
ſeine Entſcheidung für den 1. Auguſt 
in Ausſicht ſtellte und ſich die Haupt— 
argumente ſchriftlich einreichen ließ. 
Die Erbitterung in Jerſeyville wird 
dadurch erhöht, daß ſeit der Lokal— 
options-⸗Abſtimmung die allgemeine 
Stimmung umgeſchlagen iſt. Die 
Freunde der perſönlichen Freiheit er— 
klären, daß, wenn die Abſtimmung 
jetzt wieder vorgenommen würde, die 
Stadt mit anſehnlicher Mehrheit 
„naß“ ſtimmen würde. 

Albert Byers, der im Buffetdienſt 
der Chicago, Peoria & St. Louiö- 
Bahn ſteht, wurde geſtern in Havana, 
Maſon County, wegen Verkaufs gei— 
ſtiger Getränke auf „trockenem“ Gebiet 
verhaftet. Byers wohnt in St. Louis. 
Er wurde vor den Richter geführt und 
unter Bürgſchaft bis zum Prozeß ge— 
ſtellt. Er ſagt, er habe nur die erlaub— 
ten „Temperenzbiere“ verkauft. B. 

—.,. 


Unfälle, 
An geuchtgas eriticht. 


Ym Badezimmer feiner Wohnung, 
Nr. 106 ©. 44. Ave., iſt geſtern am 
Spätnchmittag Wm. ©. Blad, Sefre- 
tär der „Chodef & Mefay Printing 
Co“, Nr. 180 Monroe Str.,, an 
Leuchtgas eritidt. Ob Unfall oder 
Gelbjtmord vorliegt, konnte bisher 
nicht über jeden Zmeifel erhaben feit- 
gejtellt werden. Der Verftorbene war 
65 Jahre alt. Er Hinterläßt außer 
der Wittme und einem Sohne zwei ver= 
heirathete Töchter. 

Sufammenftoß. 

Un Weit Madifon Str. und St, 
Loui3 Une. ftieß heute früh ein von 
dem AOjähriaen Kohn Multwulya be= 
dienter Kraftwagen der „Bope-Toledo 
Livery Co.“, Nr. 1322 Michigan Xbe., 
mit einer Elektrifchen zufammen. Der 
MWagenführer faufte auf das Pflafter 
und erlitt fchmere Verlegungen. Er 
murbe in einer Polizeiambulanz nad 
feiner Wohnung, Nr. 2349 BPrairie 
Ave. geſchafft. 


Unter Trümmern feſtgekeilt. 


Im Holzhäuschen Nr. 5110 Troy 
Starke, das hochgewunden wurde, um 
das Fundament auszubeifern, fpielten 
gejtern drei Mädchen. Da rutjchte das 
Haus plößlih von den Stütblöden 
hinunter. Die Kinder und ein Zim— 
mermann wurden zmwifchen Trümmern 
feftgefeilt. Um fie aus ihrer Nothlage 
zu befreien, mußte die Feuerwehr die 
Dielen der Küche und des Speiſezim— 
mer3 herausfchlagen. Die Verunglüd- 
ten find: 

Alex Yver3, 50 Yahre alt, Nr. 7915 
St.Lawrence Abe.; ſchwere Quetſchun— 
gen. Er fand Aufnahme im St. Bern—⸗ 
hards-Hoſpital. 

Irene Murray, ſechs Jahre alt, Nr. 
3212 Center Avbe.; Brauſchen. 

Roſe Gregor, acht Jahre alt, Nr. 
5110 Troy Str.; Brauſchen. 

Eleanor Kohr, fünf Jahre alt, Nr. 
5132 Kedzie Ave.; ſchwere Quetſchun— 


— 
Verſonal Aachrichten. 
rt 


— Ihre goldene Hochzeit feiern heute 
Abend Herr NRobert und rau Henrietta 
Baus, geb. Muffer, in ihrer Wohnung, 1080 
MW. Late Str. Herr Baut fam im Jahre 
1854 nad Chicago und eröffnete an Late 
und Halfted Str. eine Apothefe. Später 
gründete er eine Fabrik für Meflamejchilder. 
Der Jubilar wurde am 29. März 1829 in 
Haigerloh, Hohenzollern, geboren und wan— 
derte im Jahre 1850 nad den Vereinigten 
Staaten aus. Ym Jahre 1858 heirathete er 
Frl. Henriette Wuffer von Milwaufee, Die 
dafelbft am 18. März 1838 das Licht der 
Welt erblidte. Drei Kinder wurden dem 
Paare geboren, von denen noch ein Sohn, 
Robert A. Bauß jr., am Leben ift. 

— Der wohlbefannte Turnlehrer der Da= 
venport Turngemeinde, Herr Wilhelm Reu= 
ter, hielt fich geftern in Chicago auf, um 
den ftegreichen Chicagoer Turnern die beim 
Kreisturnfeft in Davenport errungenen 
Preife zu überreichen. Die lange Lifte der 
Sieger ift bereits früher mitgetheilt worden. 

— Am Michael NReeje-Hofpital liegt Dr. 
Frank ©. Johnjon, Dekan der Aerztejchule 
der Northiveftern Univerfität und einer der 
bedeutendften Aerzte Chicagos, frank dar- 
nieder. Am Mittwoch wurde von feinem 
Freund und Nahbar Dr. E. W. Andreivs 
eine Operation an ihm vollzogen, über deren 
möglichen Ausgang Dr. Andreivs fich nicht 
ausfprehen will. Aus anderer Duelle ver: 
lautet, dab der Zuftand des Kranten den 
Umftänden gemäß befriedigend ift und daß 
er vielleicht binnen Kurzem wieder wohlauf 
fein wird. Frau Yohnfon ift bei ihrem 
Gatten, die übrigen amilienmitglieder 
mweilen in Zafe Geneva. Dr. Yohnjon hat 
feit langer Zeit an Blinddarmentzündung 
gelitten. 

— — — 


Sielt nicht Wort. 


Um Wiederaufnahme des Verfah— 
rens in dem Scheidungsprozeß, den ſie 
ſeinerzeit gegen den reichen Schank⸗ 
wirt Wm. J. Sinclair geführt, ſucht 
beim Kreisgericht Frau Mae Sinclair 
nach. Sie behauptet, daß Sinclair ihr 
ſeinerzeit eine Abfindung von 87,500 
berfprochen, fie cber mit nur $1,000 


ne 


a 
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825 Anzüge, 1 
um zu räumen, für 


Seht einige diefer andgezeichneten Werthe in 
unferen Schaufenftern an State u.Wajhing- 
ton Str. und Ihr werdet fofort erflären, 
dat e8 die beiten Werthe in Chicagn find. 

B 820.00 und $25.00 werth; braune, 
graue, loh= u. olivenfarbige Kamm 


garn-Anzüge, $20.00, $25 und $30 werth. 
Fanch Caſſimere -Anzüge, 


laue Serge-Anzüge, 815.00, $18, 


LMAN 


| } MURAU N IE 


2.50] 


a Hillman’; 
Second 
Floor 


$15.00, $18.00, $20.00 u. 
$25.00 werth. —— 
bet-Anzüge, $18.00 u. $20 
werth. Schtwarze unappretir= 
te Kammgarn-Angüge, $18, 
520.00 und $25.00 merth. 
Eure unbefchhräntte Auswahl 
bon fämmtlichen Anzügen am 
Camftag für 12.50. Xede 
Größe fürMänner und junge 
Leute, 32 bis 48 Brujtmaß, 
Anzüge in jeder Tacon, alle 
u 12.50. &3 fommt einem 


eichent von $12.50 in Baar 
I ‚ indem wir Euch dieje 


eine, $25 Anzüge berfaus 
en für 


12.50 


Extra fpeziell, nur fürSams- 
tag — Trefft die Auswahl 
bon Sommer - Anzügen für 
Männer und Jünglinge, bis 
$10 werth, Samitag für $5. 
Braune u. grane Mifchungen 
in Kammgarnen und 
Gheviots, Größen 31 bis 
46 Bruſtmaß, 


Männerhofen, wertb $4 u. $5, Cam 
tag für 2.50. FSlannell3, reine Wor- 
fteds, feine Caffimeres, 30 bi8 2 530 
48c Taillenmaß, Samstag, + 


Männerhofen, mertb $2 und 
$3, Samstag, 1.25. Iede Größe, 
27 bis 44 Taillenmaß, 1 und 2 
von einer Corte, fait alles ein= 
zelne von Anzügen übrig geblie- 
bene Hosen, großer 25 
Bargain, Samötag zu nl 


Kbafi-Hofen für Männer — 
* N 

Samstag. um zu räu, © 00 
men, zu 2. 


Weite Dud-Hofen für Mäns 
nerr, Samstag verfauft 95C 


zu 
Arbeitähofen f. Män- 

ner, Samötag zu 1.00 

Khakihofen für junge Männer, 

Samstag zu Te 


3.00 


Ste tragen auf Ihrem Gefiht die Beichen 
Ihrer Shmwäde und Krankheit. Die derrätheri» 


hen Ringe um Ihre Augen, ber glana 
Blid, die bäßliden Fleden und Buiteln, 
Mangel an Leben und Kraft im Gang — 


diefe Sachen erzählen Jedem, dem Gie 
gegnen, daß Sie Iranl find. Deshalb wagen 
aud nicht, Jemandem gerade in’3 Auge 
fhauen. Wiffen Sie nit, daß dies Gie 
Ihr Glüd beraubt und diele Männer el 
macht 


Sie folten den eifler- 
Spezialiflen Ronfulliren. 


lofe 
der 
alle 
be» 
Sie 

zu 
um 
end 


Es wird kein Geld beanfprudjt 


um die Rur anzufangen. 


Sch babe die Krankheiten und Schwäden, wie 


Entzündung, Nieren: un 


nem lebendlangen Studium gemadht. 


um Hilfe nad. Ich gebe Ihnen freien R 
und belfe Zhnen. 


Eine Anlerredung von fünf Minnlen mit mit 


Ihrer traurigen Lage und madt Sie geiftig und Förperlih Träftig. 
toßen Meiiter-Speszialiften, 


Männer von ausmärts, die fi bon dem 


d andere Leiden, Ab» 
fonderungen, Schwellungen, Brud, Geihmwülite, 
Shwäde und die jonftigen Krankheiten au ei- 
} Seien 
Sie ein Mann, lommen Sie und fuden Sie 


Der Meiiter-Spezialift. 
Der ältefte lizenfirte Spezialift und 
anerfannt von allen alS der befte im 
Nordweiten. Konfultation frei. Bitte 


ath | borauipreden. 


zeigt Shnen 
ven Aus 5 
meqa aus & 
Jeder 


Zug bringt 3 
Dr. Zillo 


tion 


Ar furiren laffen wollen. Eifenbabnfahrpreis abgezogen für Patienten bon außer- 
alb, die zur Unterfuhung bierher fommen. Wenn Sie nicht borfprechen fünnen, fchreiben M 
Cie mir im Vertrauen. Ihr Geheimniß ift ficher bei ımir. Meine Gebühren find Ttet3 die 


niedrigiten in Ehicago. Meine befte Garantie ift 


Wurmartiger verfnsteter Znftand 
der Benen von $10—$20 

Schmerzhafte 
Anichwellungen, 

Hämorrhoiden, 

Schwäche, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


ber $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


Blutvergiftung, von $10-—$20 4 
Verlorene Kraft. von $ 5—$15 }; 
Beichwerden, welche den E 
Reidenden da3 Leben A 
verſauern, von 55—510 
Hautausſchläge, von $ 3—$10 % 
Geiundheit3widrige Zu= 
ftände im Ganzen ge- 2 
nommen, von $ 5-—$10 
Nieren-Zuftände, von $10—$25 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, wenu nicht Eurirt, 


Schreibt 


Leute, die in anderen 
Stäbten oder auf dem Lande 
" wohnen, follten wegen Kon. 
fultation und freier Rath» 
ertheilung an mich fhreiben. 

Viele Säle lönnen durch 
bäuslihe Behandlung Furirt 
werden. 


1 Ubr 
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Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft To“, ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten iwie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf...$23.94 

Defterreide 100 SKronen.., 20.30 


19.46 
Holand: 100 Gulden 40.38 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.90 
Rupland: 100 Rubel....... 


51.65 

— „Das find ganz unhaltbare Zu> 
ftände!” jchimpft der Betruntene, wenn 
er. die Treppe binabftürzt. 


CASTORIA Firsäugingund Kinder, 


„Die Sarta, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


Sonntag3 don 9 


DR. TILLOTSON, 


Office-Stunden bon 9 Uhr 518 12 Uhr Mittags, bon 


bi3 5 Uhr-Nadımittagd, und bon 6 Bis 8. 
bis 1 Uhr. ’ 


der greiie, ehrlihe Spezialiſt, 
-93 Ost Washington Str. 
swiichen Glart und Dearborn Straße, 


Man fchneide die Annonce aus und bringe biefelbe 
mit, da fie zur freien Unterfudung beregtigt. 


— Au ein Standpunftt.—Som> 
merfrifchler (zum Bauer): Ja, ſchau'n 
Sie nur, geh’n Sie do zu Hilfe, 
Shre Frau ift ja ganz bon der Kub- 
herde umringt und muß fi} jchon mit 
der Beitfche veriheidigen. — Bauer: 
Laſſen's mich in Ruh', ich miſch mid 
net unter's Weibervolk! 


— Naid.— Höhere Tochter (die auf 
Ferien zu Haufe weilt und gerade dem 
Dienitmädchen in der Küche zufieht): 
Pfui! Anna! Waffer nehmen Sie zum 

| Raffeetochen? Ja, wird benn ber nicht 
zu bünn werben? 





